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Mr. 259. 


Bertrauensvotum für Tardien. 


Paris, 9. November. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
franzöſiſche Kammer hat die Tagesordnung, mit der 
Miniſterpräſident Tardien die Vertrauensfrage 
verknüpft hatte, mit 332 Stimmen gegen 253 Stim⸗ 
men angenommen i 


Mit dieſem Beſchluß der Kammer ift das Kabinett Tar- 
bieu für die nächſte Zeit in feinem Beſitz geſichert. Aus 
welchen Gruppen ſich die Mehrheit für die Regierung zu⸗ 
ſammenſetzt, iſt noch nicht bekannt; vermutlich hat die Er⸗ 
klärung Briands, der geſtern mit einer geſchickten Rede in 
die Debatte eingriff, einen Teil der Sozialiſten, die allge- 
mein durch ihren Wortführer Varenne dem Miniſterium 
den Kampf hatten anſagen laſſen, in das Regierungslager 
herüber zu ziehen vermochte, während andererſeits die 
Rechte im Vertrauen auf ihre Leute im Kabinett die An⸗ 
kündigung Briands, daß ſeine bisherige Politik weiter fort⸗ 
geſetzt werden würde, nicht allzu tragiſch nahm. 

Bei den Parteiverhältniſſen in der Kammer iſt das 
jetzige Vertrauensvotum für das Kabinett Tardien viel⸗ 
leicht nur eine Galgenfriſt; über eine zuverläſſige Mehr⸗ 
heit verfügt das Kabinett nicht, und jeder Tag kann eine 
Überraſchung bringen. Vielleicht gelingt es aber Briand, 
den Poung-Plan und was damit zuſammenhängt, 
unter Dach zu bringen. Die Hoffnung iſt um ſo berechtigter, 
als die Inkraftſetzung des Poungplanes im eigenſten Jn- 
tereſſe Frankreichs liegt. Freilich darf nicht vergeſſen werden, 
daß bei den auseinanderſtrebenden Kräften im Kabinett die 
Politik Briands noch auf manche Widerſtände ſtoßen dürfte, 
bevor ſie zum Ziele gelangt. Aber immerhin, dieſes Ziel, 
nämlich die Fortſetzung der Befriedungspolitik, iſt klar 
erkennbar, und im Hinblick hierauf wird man ſich mit ſo man⸗ 


chen Unklarheiten, die im Einzelnen der Politik Briends an 


haften, abfinden können. 

Über die geſtrige Fortſetzung der Ausſprache 
der Kammer über die Regierungserklärung und die all⸗ 
gemeine Politik wird aus Paris, 8. November, gemeldet: 

Die Kammer ſetzte heute zunächſt die Ausſprache über 
die Erklärung der Regierung fort. Varenne (Sozialiſt) 
betonte, daß es für die Sozialiſten von Wichtigkeit ſei zu 
erſehen, ob Tardieu die Haager Beſchlüſſe im Sinne Briands 
oder Maginots ausführen wolle. Varenne erklärte zum 
Schluß, daß ſeine Partei an einem Sturz der Regierung 
mitarbeiten werde. é 

Franklin Bouillon wollte von einer Rheinland- 
räumung nichts wiſſen. Er betrachtete die Haager Verein- 
barungen als einen Fetzen Papier. Der Sozialiſt Froſſard 
erblickte in dem Kabinett eine reaktionäre Regierung, gegen 
die alle Linksparteien Front machen müßten. 

Darauf wurde die Debatte über die Regierungserklä⸗ 
rung auf morgen (Freitag) vertagt und die Diskuſſion über 
die allgemeine Politik und namentlich über die Auslands⸗ 
politik wieder aufgenommen. Abg. Taittinger (Fraktion 
Martin) führte u. a. aus: Die Ausführungen Franklin⸗ 
Bouillons hätten beunruhigende Tatſachen zutage gefördert. 
Die Kammer erwarte von Briand eine Aufklärung. Was 
die Rheinlandräumung angehe, ſo müſſe die Kam⸗ 
mer über die durch Erregung der Geiſter in Deutſchland 
geſchaffene Lage nachdenken. Die Räumung dürfe erft er- 
folgen, wenn die Verteidigungsorganiſation der franzöſiſchen 
Grenze durchgeführt ſei. An die Regierung ſei die Frage 
zu richten, ob die Haager Abkommen Frankreich verpflichten, 
die dritte Rheinlandzone vor dem 30. Juni zu räumen, was 
auch eintreten möge. Seiner Anſicht nach ſei die franzö⸗ 
ſiſche Regierung berechtigt, zu erklären, daß die Bedingun⸗ 
gen für die Räumung der dritten Zone nicht erfüllt ſeien. 
Auch eine Aufklärung über das Saargebiet verlangte der 
Redner unter Hinweis auf deſſen ſtrategiſchen Wert im Falle 
der Räumung. 

In ähnlichem Sinne ſprach der nächſte Interpellant, 
Abg. Delſol (Fraktion Maginot), worauf ſich der Abg. 
Bureau (Republikaner) mit der Saarfrage beſchäftigte. 

Kurz vor 6 Uhr ſtieg Briand auf die Rednertribüne. 
Briand hatte heute einen guten Tag. Er hat eine der be⸗ 
deutſamſten Reden in ſeiner politiſchen Laufbahn gehalten. 
Es war für den Zuſchauer intereſſant, zu beobachten, wie 
ſelbſt die, die ein gewiſſes Mißtrauen gegen ſeine Außen⸗ 
politif haben, beſonders gegen feine Politik gegenüber 
Deutſchland, ihm fortgeſetzt Beifall ſpendeten. Als Briand 
jedoch die brennende Frage der Inkraftſetzung des Young- 
planes und Rheinlandräumung anſchnitt, erkannte man die 
Scheidung zwiſchen Rechts, Links und der Mitte. Briand 
konnte an dieſer Stelle feiner Rede erkennen, daß er von 
den Sozialiſten bis zur radikalen Linken Unterſtützung 
findet, wenn er feine Verſtändigungspolitik bis zum guten 
Ende fortführen will. Briand betonte unter ſtürmiſchem 
Beifall der Linken und der Mitte, daß die Außenpolitik, die 
er bisher betrieben habe, fortgeſetzt werde. 


grach in Baden⸗Baden. 


Baden ⸗ Baden, 9. November. 
meldung.) Die belgiſche Abordnung des Komitees 
zur Gründung einer internationalen Tribulbank ijt nach 
Brüſſel abgereiſt als Proteſt gegen den Beſchluß des Komi⸗ 
tees „die Bank in die Schweiz zu verlegen. 


(Eigene Draht⸗ 


Doulſcho Run 


in Polen 


Die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
f Verhandlungen. 


Über den augenblicklichen Stand der deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen bringt die „Köln. Ztg.“ in 
einem Berliner Telegramm vom 5. 11. folgende Darlegung: 

-Die feit einigen Wochen in Warſchau vom deutſchen 
Geſandten Dr. Rauſcher geführten Wirtſchaftsverhandlun⸗ 
gen mit Polen ſtehen im entſcheidenden Stadium. Das 
Ziel iſt der Abſchluß eines auf Meiſtbegünſtigung aufge⸗ 
bauten „kleinen Handelsvertrages“. Es ift wahrſcheinlich, 
daß die Paraphierung des Abkommens noch im November 
erfolgt, ſo daß der Reichstag ſich bald nach ſeinem Zu⸗ 
ſammentritt mit dem Vertragsentwurf beſchäftigen kann. 
Dann ſtünde der Inkraftſetzung des Abkommens zum 15. 
Dezember oder 1. Januar nichts im Wege. In landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen ift wan allerdings der Anſicht, daß eine 
Inkraftſetzung des deutſch⸗polniſchen Abkommens vor An- 
fang März nicht in Frage kommen dürfe, wenn nicht eine 
Überſchwemmung des deutſchen Markts mit polniſchem 
Roggen eintreten ſoll. Ob der dadurch erzielte Vorteil den 
Nachteil der weiteren monatelangen Vertragsloſigkeit auf⸗ 
wiegen würde, erſcheint jedoch höchſt zweifelhaft. 

Der Hinweis darauf, daß es ſich beim deutſch⸗polniſchen 
Abkommen nur um einen „kleinen Meiſtbegünſtigungsver⸗ 
trag“ handeln ſoll, läßt erkennen, daß das Recht der Zoll⸗ 
bemeſſung beiden Parteien ungeſchmälert erhalten bleiben 
ſoll. Die deutſche Induſtrie verzichtet alſo darauf, ſich 
niedrigere Zollſätze auszubedingen, weil ſonſt Polen Er⸗ 
mäßigungen deutſcher Agrarzölle fordern würde. In den 
beiden wichtigſten Punkzen der deutſchen Zugeſtändniſſe, 
Schweine⸗ und Kohlenkontingent, ſtehen die Unterhändler 
unmittelbar vor einer Verſtändigung. Beide Kontingente 
(man ſpricht von 200 000 Doppelzentner Schweinefleiſch und 
300- bis 350000 Tonnen Steinkohlen) werden ſtark ge- 


bunden ſein. Für die Einfuhr polniſchen Schweinefleiſches 


tft die Verwendung auf beſtimmten großſtädtiſchen Mä 


oder in der Konſervenerzeugung vorgefehen. Weitere 
Fletſch⸗ oder Viehkontingente werden den Polen nicht ge⸗ 
währt. Die polniſche Kohlenquote wird in ein Abkommen 


eingebaut, das die einheitliche Verwendung der verfügbaren 
deutſchen und polniſchen Kohle auf den in Betracht kom⸗ 


menden inländiſchen und ausländiſchen Märkten vorſieht, 
und das eine gegenſeitige Unterbietung und damit auch eine 


wirtſchaftliche Zerrüttung des deutſchen und polniſchen 
Steinkohlenbergbaus ausſchließt. Durch ein ſolches Ab⸗ 
kommen wird ſich auch die Einſchränkung der Förderung im 
weſtoberſchleſiſchen (deutſchen) Grubengebiet in erträglichen 
Grenzen halten. Offen iſt allerdings die Frage, wie ſich die 
Zukunft des niederſchleſiſchen (Waldenburger) Steinkohlen⸗ 
reviers unter dem deutſch⸗polniſchen Abkommen geſtalten 
wird. Eine wirtſchaftliche Preisgabe dieſes Grubengebiets 
kann nur dann gerechtfertigt werden, wenn Reich und 
Preußen anderweitig Abhilfe ſchaffen. 

In denjenigen deutſchen Induſtriezweigen, die für den 
polniſchen Markt in Frage kommen, iſt man enttäuſcht, daß 
feine Zollermäßigungen eintreten folen., Immerhin ver- 
ſpricht man ſich einiges davon, daß die während des Bol- 


kriegs verhängten polniſchen Einfuhrverbote fallen werden. 


Soweit deutſche Fertigwaren der Sperrliſte nach Polen 
gelangt ſind, geſchah das auf dem Umweg über das Aus⸗ 
land. Es iſt klar, daß dieſer Zuſtand — es handelt ſich um 
Mengen im Wert von 100 Millionen Mark jährlich — für 
beide Teile nicht gewinnbringend geweſen iſt. Die deutſche 
Ausfuhr nach Polen, die in den letzten Jahren trotz des 
Zollkriegs ſtark zugenommen hat, beſtand in der Haupt⸗ 
ſache aus Erzeugungsmitteln. Ein Vorteil für die deutſche 
Induſtrie iſt auch daraus zu erwarten, daß der Ausſchluß 
deutſcher Firmen bei der Vergebung polniſcher Staatsauf⸗ 


träge de jure fortfallen wird. Den Vorteil aus dem deutſch⸗ 


polniſchen Zollkrieg hatten in erſter Linie die Fertigwaren⸗ 
induſtrien Englands und Schwedens ſowie die Elekrizitäts⸗ 
induſtrie der Schweiz. ; 

Die Grundlage, auf der ſich die Verſtändigung zwiſchen 
den beiden Ländern vollziehen wird, iſt für Deutſchland 
alles andere als glänzend. Gleichwohl wird man den amt⸗ 
lichen und wirtſchaftlichen Stellen, die ſich für einen Ver⸗ 
trag auf der angedeuteten Grundlage einſetzen, darin zu⸗ 
ſtimmen müſſen, daß ſich durch ein weiteres Hinauszögern 
der Entſcheidung die Schwierigkeiten eines Ausgleichs noch 
vermehren würden . Der wirtſchaftliche Zweck des bevor⸗ 


ſtehenden Abkommens iſt klar und eindeutig und ſollte nicht 


durch allgemeinpolitiſche Betrachtungen verdunkelt werden. 
Es kann einer Verſtändigung über die unbereinigten politi⸗ 
ſchen Fragen nur dienlich ſein, wenn die wirtſchaftlichen 
Schützengräben, die in mehr als vier Jahren zwiſchen bei⸗ 
den Ländern ausgehoben worden ſind, endlich eingeebnet 


werden. : 
0 


i Vorläufige Beſprechungen. 


Die Mitglieder der deutſchen. Delegation zu den Ver⸗ 


handlungen wegen des Abſchluſſes eines Handelsvertrages 
mit Polen, die in Warſchau eingetroffen ſind und unter 
denen ſich bloß zwei Mitglieder der vorherigen Delegation 
befinden, haben ſich am 6. d. M. dem Vorſitzenden der 
polniſchen Delegation, Miniſter Tw a rò omit i, vörgeſtellt. 
Vorläufig finden nur einleitende Geſpräche in den einzelnen 
fachlichen Sektionen ſtatt. f 
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Poſen gegen das Lignidationsablommen. 


Im Saale der Nationalen Partei in Poſen fand am 
Montag abend eine Hauptverſammlung dieſer Partei ſtatt, 
in welcher Senator Seyda eine politiſches Referat er⸗ 
ſtattete. Er ſprach über die geſpannte innere Lage und die 
Aufgaben der Nationalen Partei, von der polniſchen Lage 
auf internationalem Gebiet und beſonders von dem Ver⸗ 
zicht der polniſchen Regierung auf das Recht der 
Liquidation von deutſchem Beſitz in Polen ſowie der Abſicht, 
Reichsdeutſchen das Recht zur Nieder laſſung in Polen 
zuzuerkennen. 

Schließlich wurde ein Proteſt gegen das Liqui⸗ 
dationsabkommen und das Niederlaſſungsrecht von 
deutſchen Staatsangehörigen in Polen beſchloſſen. 


Der Dank des Sejmmarſchalls. 


Sejmmarſchall Ignacy Daſzynſki ließ vorgeſtern der 
Oppoſitionspreſſe folgendes Schreiben mit der Bitte um 
Veröffentlichung zugehen: 

„Während der letzten Tage iſt mir eine unüberſehbare 
Fülle von Depeſchen, Briefen und Karten zugegangen, durch 
die mir Tauſende von Menſchen aus allen Gauen Polens 
ihre Sympathien, ihre rückhaltloſe Anerkennung und ihre 
Gefühle der Solidarität aus Anlaß meiner Haltung als 
Sejmmarſchall zum Ausdruck brachten. Ich bin nicht im- 
ſtande, alle dieſe Kundgebungen einer aufrichtigen öffent⸗ 
lichen Meinung nur mit Worten des Dankes abzutun. Sie 
enthielten ſoviel ehrliche Begeiſterung für würdevolle 
Menſchlichkeit, ſoviel Rechtsempfinden, jo lauten Wider- 
ſpruch gegen triumphierende Grobheit, daß 
a es nicht vermag, dieſe Reflexbewegung der öffentlichen 

einung nur als ein Kompliment für meine eigene Perſon 
anzuſehen. 

Die geiſtige Befreiung aus Feſſeln des Kriechertums 
und die ſie begleitende bürgerliche Verantwortlichkeit, die 
brennende Scham vor dem freien Weltbürger und das 
Streben nach Frieden, Arbeit und Ordnung — das alles 
ſcheint in uns zu erwachen. Aus vollem Herzen begrüße 
ich diefe Erſcheinung. Ich kann nicht allen beſonders danken, 
daher tue ich das durch Vermittlung der Preſſe. 

gez. Ignaey Daſzynſki.“ 


Prinz Max von Baden. 
Der letzte Kanzler der Monarchie. 


Erſt dieſer Tage wurde der bedeutendſte Kanzler des 
Kaiſerreichs nach Bismarck, Fürſt Bernhard von Bülow, 
zu Grabe getragen, und ſchon wieder ſtehen wir vor dem 
Sarg eines höchſten Reichsbeamten des alten kaiſerlichen 
Deutſchland. Prinz Max von Baden, deſſen Kanzlerſchaft 
die kürzeſte geweſen ift (fie dauerte nur knapp ſechs Wochen) 


war gleichzeitig auch der letzte Kanzler des deutſchen Kaiſer⸗ 


reiches. Schon allein dadurch gewinnt die Geſtalt jenes 
Monnes beſondere Bedeutung; denn unter ſeinem Regime 
brach jene Kriſe aus, die mit der Ausrufung der Republik 
in Deutſchland ihr vorläufiges Ende gefunden hatte. Es 


wird Sache der ſpäteren Geſchichtsforſchung ſein, den letzten 
Kanzler der Monarchie von vielen Verdächtigungen rein⸗ 


zuwaſchen, die gegen ihn erhoben wurden. Zweifellos hat 
Prinz Max von Baden nicht nur für Deutſchland das Beſte 
erhofft und gewollt; er verſuchte mit allen Mitteln auch der 
Dynaſtie Hohenzollern die deutſche Kaiſerkrone zu bewahren, 
und wenn ihm dies nicht gelang, ſo lag nicht nur die Schuld 
an ihm, der den plötzlich auf ihn einſtürmenden kataſtropha⸗ 
len Ereigniſſen nicht gewachſen war, ſondern auch auf einer 


anderen Seite. 


Prinz Max von Baden iſt 62 Jahre alt geworden. Er 
war am 10. Juli 1867 als Sohn des Prinzen Wilhelm von 
Baden geboren und wurde badiſcher Thronfolger, nachdem 
die Ehe des vor eineinhalb Jahren verſtorbnen Groß⸗ 
herzogs Friedrich II. kinderlos geblieben war. Seit dem 
Jahre 1900 war er mit der Tochter des Herzogs von Cum⸗ 
berland und der Schweſter des ſpäteren Schwiegerſohns 
Wilhelms II., Ernſt Auguſt von Braunſchweig, Marie Luiſe, 
verheiratet. Von 1907 bis 1918 ſtand er als Präſident der 
erſten badiſchen Kammer vor, und während des Krieges be- 
tätigte er ſich in hervorragendem Maße an dem charitativen 
Ausbau der Gefangenenfürſorge. 

Nach dem Rücktritt des Reichskanzlers Graf Hertling 


zam 2. Oktober 1918, wurde Prinz Max zu deffen Nachfolger 
deſigniert. Bereits einige Jahre vorher hatte der Prinz 


immer wieder verſucht, das Auswärtige Amt, das völlig 


unter der Botmäßigkeit der oberſten Heeresleitung ſtand, 
aus dieſer Stellung herauszuziehen. 


Er forderte immer 
wieder, daß das Auswärtige Amt eine eigene Initiative 
entwickeln und auf die Stimmung in den Feindesländern 
einwirken ſolle. Nach ſeiner Meinung hätte dazu gehört, 
daß man ſich offen über die belgiſche Frage äußern mußte, 
und zwar derart, daß man eine bündige Erklärung abgebe: 


Deutſchland denke nicht an eine Annexion Belgiens. Da⸗ 
mit glaubte Max von Baden, den engliſchen Kriegsgrund 
hinfällig zu machen. i 
Thronfolger darauf hin, die unbedingt notwendigen poli- 
tiſchen Reformen im Reich ſelbſt durchzuführen, damit die 
Stimmung im Heer und in der Heimat hochgehalten werde. 


Außerdem arbeitete der -badifche 


Es war die feſte Auffaſſung des Prinzen, daß der Krieg 


nur politiſch, aber nie milttäriſch gewonnen werden könne. 
Mit dieſer Auffaſſung jedoch ſtand Max von Baden ziemlich 
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allein. Und feine Gegner verftanden es immer wieder, 
ſeine Kandidatur zum Reichskanzleramt, die bereits nach 
Michaelis zur Debatte ſtand, zu hintertreiben. Der Kaiſer 
ſelbſt erklärte: Er könne ſich wohl von einem älteren Staats⸗ 
mann, niemals aber von „einem jüngeren Standesgenoſſen“ 
beraten laſſen. 

Beim Antritt ſeiner Reichskanzlerſchaft fand Prinz Max 
eine bereits derartig ungünſtige militäriſche Situation vor, 
daß er ſelbſt mit allen ihm zu Gebote ſtehenden politiſchen 
Mitteln das Kriegsende kaum mehr beeinfluſſen konnte. 
Am 29. September hatte in einer Beſprechung die oberſte 
Heeresleitung die Lage des Feldheeres für derart ausſichts⸗ 
los erklärt, daß ſofort an den Präſidenten der Vereinigten 
Staaten, Wilſon, ein Anſuchen um Waffenſtillſtand gerichtet 
werden müſſe. Ludendorff drang darauf, unverzüglich dieſe 
Note herauszugeben, da die Lage von Tag zu Tag bedroh⸗ 
licher werden könne. Max von Baden, der ſeinen Amts⸗ 
antritt nicht mit ſolch einem kataſtrophalen Schritt belaſten 
wollte, verſuchte vergeblich, einen Auſſchub von acht Tagen 
zu erhalten. Es war alles umſonſt. Man mußte dem un⸗ 
aufhaltſamen Drängen der militäriſchen Stellen nachgeben, 
und ſo ging am 5. Oktober 1918 die erſte Note an Wilſon 
ab, in der deſſen berühmte 14 Punkte als Grundlage eines 
Friedensſchluſſes von Deutſchland angenommen wurden. 

Während der Notenwechſel mit Wilſon geführt wurde, 
war auch in der Heimat die politiſche Lage unhaltbar ge⸗ 
worden. Obgleich die Mehrheitsſozialiſten in der Regie- 
rung ſaßen, und unter der Vorausſetzung, daß die längſt 
zugeſagten Reformen des Wahlrechts uſw. nun endlich durch⸗ 
geführt werden, ſich entſchloſſen hatten, ſogar die Monarchie 
zu ſtützen, konnte ſich die Krone nicht entſchließen, die ge⸗ 
forderten Anderungen zu genehmigen und die gemachten 
Zuſagen zu halten. Die amerikaniſche antimonarchiſtiſche 
Propaganda und die Unzufriedenheit, die ſich immer mehr 
in der Heimat geltend machte, führten in weiten Volks⸗ 
kreiſen zu der Anſchauung, daß der Kaiſer nicht nur ein 
Hindernis für die innere Politik, ſondern auch für den 
ſchnellen Abſchluß eines Friedens ſei. 

Die Revolution der Flotte, die am 4. November in 
Kiel ausbrach, fand einen günſtigen Nährboden und 
pflanzte ſich immer weiter im Lande fort, bis die Revo⸗ 
lutionswelle auch am 9. November Berlin ergriff. Prinz 
Max, der dieſer kataſtrophalen Situation nicht gewachſen 
war und ihr unfähig gegenüberſtand, ſah das einzige Mittel, 
die Monarchie zu retten, darin, daß der Kaiſer ſofort ab⸗ 
danke und einen Regenten einſetze. Wilhelm II. weigerte 
ſich — bis es zu ſpät war — und Prinz Max dem Drängen 
der Sozialdemokraten nachgab und, ob eigenmächtig oder 
nicht — dieſe Frage iſt noch immer nicht geklärt — die Ab⸗ 
dankung des Kaiſers veröffentlichen ließ. 

Ebert, der die Führung der Republik übernahm und 
die Nachfolge des Prinzen Max antrat, hatte im letzten Mto- 
ment noch verſucht, den Prinzen zu bewegen, das Amt eines 
Reichsverweſers zu übernehmen. Max von Baden lehnte 
dieſes Angebot mit dem Hinweis darauf ab, daß er dieſen 
Weg nur hätte gehen können, wenn er vom Kaiſer dazu 
ermächtigt worden wäre. 

Prinz Max zog ſich ganz von der Politik zurück, widmete 
ſich der Niederſchrift und Herausgabe ſeiner „Erinnerun⸗ 
ven” und lebte bisher ruhig und beſchaulich auf feinen Be⸗ 
fisungen in Baden. Seine Perſönlichkeit iſt heute noch ſtark 
umſtritten, und erſt ſpäteren Geſchichtsforſchern wird es 
vorbehalten bleiben, feiner Tätigkeit im Dienſte des kaſſer⸗ 
lichen Deutſchlands gerecht zu werden 7 

Curt Haas. 


der kommuniſtiſche Jahrestag 
in Deutſchland. 


Berlin, 9. November. Die geſtrigen kommuniſtiſchen 
Demonſtralionen, die aus Anlaß des 12. Jahrestages der 
bolſchewiſtiſchen Revolution ftattfanden, hatten in Berlin 
einen ruhigen Verlauf. Lediglich im Luſtgarten verhaftete 
die Polizei Demonſtranten, die Uniformen der illegalen 
Rotfrontſoldaten trugen. Aus Hamburg wird dagegen ge⸗ 
meldet, daß die geſtrigen Demonſtrationen, die bis in die 
ſpäte Nacht hinein dauerten, ſehr ſtürmiſch waren. Jwi- 
ſchen der Polizei und den Demonſtranten kam er in ver⸗ 
ſchiedenen Stadtteilen zu blutigen Zuſammenſtößen, wo⸗ 
bei von der Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde. Die 
Polizei fol, wie die „Rote Fahne“ behauptet, von Panzer⸗ 
autos mit ſcharfen Patronen gejchoffen haben. 


Ende des Streiks in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 8. November. Geſtern 6 Uhr früh hat in 
ſämtlichen Gruben und anderen induſtriellen Unternehmun⸗ 
gen Oberſchleſiens und des Dabrowarer und Krakauer 
Kohlen⸗Reviers die normale Arbeit wieder begonnen. Nach 
dem 24ſtündigen Proteſtſtreik ſind alle Arbeiter zur Arbeit 
zurückgekehrt. 


Deutſch⸗belgiſches Ablommen. 


Berlin, 9. November. (PAT) Wie das Wolff⸗Bureau 
meldet, wurde am 7. d. M. in Aachen ein deutſch⸗belgiſches 
Abkommen unterzeichnet, durch das bedeutende Er leichte⸗ 
rungen im Grenzverkehr zwiſchen den beiden 
Staaten eingeführt werden. 


Staatspräſident Moscicki 
Ehrenmitglied der Pariſer Sorbonne. 


Warſchau, 8. November. Am Sonnabend findet in der 
Marifer Sorbonne in einer feierlichen Sitzung die 
Begrüßung der fünf Ehrenmitglieder ftatt, denen im 
Mai d. J. Ehrenmitglieder⸗Diplome zuerkannt 
Unter den neuen Ehrenmitgliedern befinden ſich: der 
Präſident der Polniſchen Republik Prof. Moscteft und 

trof. Einſtein. 

Der Staatspräſident Prof. Mosecieki wird bei der 
Parifer Feier durch den polniſchen Botſchafter Ehta- 
powſki vertreten. 


Entſcheidung der Oberſten Kontrollkammer 


Warſchau, 9. November. Die kürzlich veröffentlichten 
„Bemerkungen der Staatskontrolle über die Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe des Staates und über die Ausführung des 
Budgets für das Wirtſchaftsjahr 1927/8“ enthalten eine 
Entſcheidung des Kollegiums der Oberſten Kontrollkammer 
über die Ausgaben, die in dem vom Sejm beſchloſſenen 
Staatshaushalt nicht vorgeſehen waren. Dieſe Ausgaben 
betrugen bekanntlich über 579 Millionen und hatten 
zur Folge, daß man dem ehemaligen Finanzminiſter Ca ez 


wurden. 


cho wicz den Prozeß gemacht hat. Die Entſcheidung der 
Oberſten Kontrollkammer lautet: 

„Das Kollegium der Oberſten Kontrollkammer kann 
Leinen Antrag auf Erteilung der Entlaſtung für die Regie⸗ 
rung ſtellen, da die erwähnten Ausgaben als mit dem 
Finanzgeſetz unvereinbar die Legaliſierung auf geſetz⸗ 
geberiſchem Wege erfordern.“ 


Tagung und Heerſchan des „Strzeler.“ 


Warſchau, 9. November. Im Zuſammenhange mit der 
Feier der ſtaatlichen Unabhängigkeit, die am 11. d. M. be⸗ 
gangen werden wird, werden an dieſem Tage in Warſchau 
große Veranſtaltungen des „Strzelec“ ſtattfinden. Der 
Ausſchuß und das Hauptkommando des Schützenverbandes 


ziehen zu dieſem Zwecke Abteilungen aus allen Provinz⸗ 


organiſationen zuſammen, die — wie es beißt — in einer 
Stärke von 12 Kompagnien in Warſchau eintreffen ſollen. 


Die Schützenbehörden beabſichtigen, diesmal der Haupt⸗ 
ſtadt in 
Stärke, 


einer impoſanten Defilade die 
welche die Schützenorganiſationen 
repräſentieren, vor Augen zu führen. 

Das Programm der Feierlichkeiten ſieht u. a. vor: eine 
Feldmeſſe auf dem Marſchall⸗Pitſudſki⸗Platz, die Defi- 
lade der Schützendiviſionen vor den Staatswürden⸗ 


trägern mit darauffolgendem Durchmarſche durch die 


wichtigſten Straßen der Stadt und eine feierliche Akademie. 
In politiſchen Kreiſen glaubt man zu wiſſen, daß von 
gewiſſen Seiten unter den Schützen Stimmung gemacht 


werde für eine Kundgebung der Schützen, die die Verkün⸗ 


digung der Diktatur des Marſchalls Pil- 
ſudſki verlangen follen. 


„Popolo Stalin“ für Streichung 
der ungariſchen Kriegsentſchädigund. 


Wien, 9. November. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
„Neue Freie Preſſe“ berichtet aus Mailand: Muſſoli⸗ 
nis „Popolo Italia“ wendet ſich in halbamtlichen 
Auslaſſungen ſeines römiſchen Außenpolitikers gegen das 
Beſtreben der Staaten der Kleinen Entente, von Ungarn 
weitere Kriegsentſchädigungen zu verlangen und ſchreibt: 
Da Ungarn den von ihm nicht verſchuldeten Krieg mit ſeiner 
Verſtümmelung ſchon teuer zu bezahlen hat, iſt es nicht nur 
ungerecht, ſondern grotesk, von ihm neue Wiedergut⸗ 
machungszahlungen zu verlangen. Es liegt auf der Hand, 
daß Ungarn keine weitere Belaſtung tragen könne. Es 
wurde genug geſchunden. Nach den Quälereien des Frie⸗ 
dens von Trianon hat die ungariſche Nation ein Anrecht 
auf eine Ruhepauſe. Die Auſprüche der Kleinen Entente 
erer als Störung ber internationalen Ruhe beurteilt 
werden. 


Politiſche Verhaftungen in Serbien. 


Aus Agram wird gemeldet, daß unter der kroatiſchen 
Bevölkerung maſſenweiſe Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den ſind. Die Verhafteten, insgeſamt 269, gehören ver⸗ 
ſchiedenen politiſchen Parteien an und rekrutieren ſich aus 
allen Schichten der kroatiſchen Bevölkerung. Unter ihnen 
befinden ſich Bankdirektoren und Profeſſoren. Unter der 
kroatiſchen Bevölkerung haben die Verhaftungen eine große 
Empörung ausgelöſt. Am 1. und 2. November erließen die 
Behörden das Verbot, die kroatiſchen Nationalhelden zu 
ehren. Die Friedhöfe waren von Militär und Polizei um⸗ 
zingelt und die Kränze wurden durch die Polizei von den 
Gräbern entfernt. Entfernt wurden auch die Kränze vom 
Grabe von Stefan Raditſch. Die Polizei nimmt weitere 
Verhaftungen vor. j 


Dr. Baunius — litauischer Außenminifſter. 


Berlin, 9. November. Einer hier aus Kownd ein- 
gegangenen Meldung zufolge wurde dort geſtern ein Dekret 
des Präſidenten der Republik bekannt gegeben, durch das 
der Generalſekretär des litauiſchen Außenminiſteriums 
Dr. Zaunius zum Außenminiſter ernannt wird. 

Der neue Außenminiſter iſt im Jahre 1892 in Oſt⸗ 
preußen geboren. Die Schule abſolvierte er im Jahre 1911 
in Tilſit und ſtudierte in Königsberg Jura. Im Jahre 
1918 trat er in den Dienſt des Außenminiſteriums, wo er 
das politiſche Departement übernahm. Im Jahre 1921 
wurde er als Geſandter nach Lettland geſchickt, im Jahre 
1923 war er Geſandter in der Tſchechoſlowakei und im Jahre 
1924 Geſandter in Rumänien und der Schweiz. 1927 kehrte 
er nach Kowno zurück und übernahm das ökonomiſche 
Departement. Zum Generalſekretär des Außenmini⸗ 
ſtertums wurde er im Jahre 1928 ernannt. Er nahm an 
allen Verhandlungen zwiſchen Polen und Litauen teil und 
vertrat Litauen wiederholt im Völkerbund. 


Waldemaras unter Polizeiauſſicht. 


Kowno, 9. November. (PAT.) Der Innenminiſter 
Muſtejkis gewährte geſtern Preſſevertretern eine Unter- 
redung, in deren Verlauf er auch auf das Verhältnis der 
Regierung zu Waldemaras einging. Waldemaras hatte aus 
Furcht vor einem Attentat für ſich einen beſonderen Schutz 
gefordert und die Regierung kam dieſer Bitte auch nach. 
Gleichzeitig aber bildeten die Anhänger von Waldemaras 
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eine eigene Leibwache zu ſeinem Schutz. Da es zwiſchen 
dem amtlichen und dem privaten Schutz zu Mißverſtändniſſen 
kam, entſchloß ſich die Regierung, die Privatwache zurückzu⸗ 
ziehen. Dem widerſetzte ſich jedoch Waldemaras mit der Be⸗ 
gründung, daß die Regierungswache unzureichend ſei. 
Darauf erhielt er die Antwort, daß, wenn er jo um fein Leben 
fürchtet und der Meinung iſt, daß die Regierung ihm einen 
entſprechenden Schutz nicht garantieren kann, er ſich einen 
anderenStaat wählen könnte, in dem er ſich beſſer und ſicherer 
fühlen würde. Einen offiziellen Vorſchlag zur Abreiſe nach 
dem Auslande hat ihm niemand gemacht. 

Muſtejkis erinnerte daran, daß auf feine Perſon ein 
Attentat vorbereitet war, und daß infolgedeſſen 12 Perſonen 
verhaftet wurden. Es ſei ihm jedoch nicht bekannt, ob die 
Attentäter Mitglieder des „Eiſernen Wolf“ waren. 


Nepublik Polen. 
108 politiſche Parteien und Verbände in Polen. 


Gegenwärtig gibt es in Polen 108 Parteien und poli⸗ 
tiſche Verbände. Davon ſind 56 polniſche Organiſationen, 
während 52 auf die nationalen Minderheiten (Deutſche, 
Ukrainer, Weißruſſen, Ruſſen, Litauer und Juden) entfallen. 
Von den 108 politiſchen Organiſationen ſind die Angehöri⸗ 
gen von 33 Parteien in 22 Klubs des Seim und in 12 Klubs 
des Senats vertreten. 


Der Finanzrat des Staates. 


Warſchau, 9. November. Heute findet eine Sitzung des 
Finanzrates ſtatt, in welcher der Finanzminiſter ein 
Expoſé halten wird. Auf der Tagesordnung befindet ſich 
außerdem die Frage der Herabſetzung des 
Diskontſatzes der Bank Polſki. 


— 


die „Deutſche Nundſchau“ vor Gericht. 


Bromberg, 8. November. Am 14. Februar d. J. er⸗ 
ſchien in der „Deutſchen Rundſchau“ unter der Überſchrift 
„Flaggenſchmuck und Loyalität“ ein Artikel, in dem an 
einem „Meiſterſtück“ des Staroſten des Kreiſes Dirſchau 
Kritik geübt wurde. Dieſes „Meiſterſtück“ ſoll darin be⸗ 
ſtanden haben, daß der Staroſt aus Anlaß der zehnjährigen 
Erinnerungsfeier an die Beſetzung von Dirſchau mehrere 
deutſche Geſchäftsleute zur Rede ſtellte, warum ſie nicht eine 
Flagge herausgeſteckt hätten. Wir vertraten bei dieſer Ge⸗ 
legenheit den Standpunkt, daß niemand von uns Deutſchen 
in Polen verlangen kann, daß wir an ſolchem Freudentage 
der polniſchen Nation durch die Beflaggung unſerer Häuſer 
eine Geſinnung heucheln, die man bei uns nicht vor- 
ausſetzen kann. Dies ſei kein Staatsverrat und keine 
Illoyalität. Im Gegenteil: ein loyaler Bürger -fole wahr 
und ehrlich bleiben. 

In der Form der Darſtellung, wie man an die deutſchen 
Geſchäftsleute mit dem Erſuchen herantrat, die Flaggen zu 
hiſſen, erblickte die Staatsanwaltſchaft eine Veröffentlichung 
von bewußt falſchen bzw. verdrehten Tatſachen, die dem 
Staat Schaden zufügen und die öffentliche Ruhe ſtören 
könnten, ſowie eine Verächtlichmachung von Staatseinrich⸗ 
tungen. Es wurde daher gegen den verantwortlichen 
Schriftleiter Johannes Kruſe Anklage auf Grund des 
Art. 1 des Preſſedekrets und des § 131 des Strafgeſetzbuchs 
erhoben. In dieſer Sache hat bereits einmal eine Ver⸗ 
handlung ſtattgefunden, die jedoch vertagt wurde, da der 
Angeklagte den Wahrheitsbeweis für die Richtigkeit ſeiner 
Darſtellung erbringen wollte. 

Die zweite Verhandlung in dieſer Sache fand nun am 
Donnerstag vor dem hieſigen Bezirksgericht in dem ſoge⸗ 
nannten vereinfachten Verfahren ſtatt, wobet nur ein 
Richter, der Staatsanwalt und der Protokollführer fun⸗ 
gieren. Der Staatsanwalt zog eingangs die Anklage aus 
§ 131 (Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen) zurück 
und forderte nur Verurteilung auf Grund des Art. 1 des 
Preſſedekrets des Staatspräſidenten. Nach der Verneh⸗ 
mung einiger Herren aus Dirſchau, durch die der volle 
Wahrheitsbeweis nicht erbracht werden konnte, beantragte 
der Staatsanwalt eine Freiheitsſtrafe, deren Höhe 
er dem Gericht überließ. Nach einer längeren Beratung 
wurde das Urteil gefällt, das auf 200 Ztoty Geldſtrafe bzw. 
40 Tage Gefängnis lautete. Gleichzeitig wurde die Be⸗ 
ſchlagnahme der Ausgabe der „Deutſchen Rundſchau“ ange⸗ 
ordnet, die den inkriminierten Artikel enthält. 

Eine zweite Verhandlung gegen den verantwortlichen 
Schriftleiter der „Deutſchen Rundſchau“, die ebenfalls für 
Donnerstag anberaumt worden war, und die einen am 
30, September v. J. veröffentlichten Artikel über „Neue 


Schulpraktiken in Pommerellen“ betraf, verfiel auch dies⸗ 


mal wieder der Vertagung, da der von der Staatsanwalt— 
ſchaft geladene Belaſtungszeuge nicht erſchienen war. 


sor-Anlagen / 
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2. Blatt. Nr. 259. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 10. November 1929. 


Pommerellen. 
Kirchliche Woche. 


Jugendtag. 


Von den früheſten Morgenſtunden ab brachten die 
Züge aus allen Richtungen Scharen von jungen Männern 
und jungen Mädchen nach Thorn, die innerhalb der Kirch⸗ 
lichen Woche ihren eigenen Tag, den Jugendtag feiern 
wollten. Das grüne Kreuz, das Eichenkreuz und das 
E. C., die Abzeichen der verſchiedenen kirchlichen Verbände 
waren zwar bei vielen vertreten, aber doch galt es keine 
Verbandstagung, ſondern die Tagung der geſamten 
Jugend, die evangeliſch fühlt und denkt. Maſſenquartiere 
und Maſſenbewirtung waren von den Thorner Gemeinden 
in umſichtiger Weiſe beſorgt worden, ſo daß jeder der vielen 
Hundert zu ſeinem Recht kam. 


Die Verſammlung der weiblichen Jugend 
ſtand unter der Leitung von Generalſuperintendent 


D. Blau, der im Anſchluß an die von Pfarrer Gürtler⸗ 


Graudenz gehaltene Morgenfeier auf die Bedeutſamkeit 
dieſes großen Treffens der Jungmädchenwelt hinwies. Durch 
ihre Teilnahme daran bekennt ſie ſich bewußt zur evan⸗ 
geliſchen Kirche. Das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit 
ſtärkt den einzeln lebenden Mädchen den Mut, ſich auch 
auf ihrem Poſten frei und offen zum evangeliſchen Glauben 
zu bekennen. Der erſte Vortrag von Pfarrer Boden- 
ſtein ſtellte die Mädchen vor die ernſte Entſcheidung für 
das evangeliſche Bekenntnis. „Wer nicht mit mir iſt, der 
iſt wider mich“. Die Gegenwart mit ihren verſchiedenen 
Zeitſtrömungen in Kultur und Kunſt, Sport und Technik, 
Beruf und Vergnügen zwingt jeden Einzelnen zur perfön- 
lichen Stellungnahme und iſt oft eine Gefahr gerade für 
das ungefeſtigte Mädchen, demf das entſchiedene Bekenntnis 
Sicherheit ſchenkt. Aber nicht nur zur perſönlichen Ent⸗ 
wicklung iſt die Entſcheidung nötig, ſondern auch in der 
Geſamtheit gilt es, gerade in unſerem Lande, die bewußte 
Zugehörigkeit zur evangeliſchen Sache zu bekennen, wobei 
es auf jede einzelne in den Reihen ankommt und keine ſich 
aus der Kette ausſchließen darf. Dieſe auf die Diaſpora⸗ 
Verhältniſſe eingeſtellten Mahnungen leiteten bereits über 
zu dem zweiten Vortrag, in dem Pfarrer Droß aus Oſche 


den jungen Mädchen ihre Verantwortung für das evange⸗ 


liſche Bekenntnis ans Herz legte. Man muß ſein Bekennt⸗ 
nis genau kennen, um es zu lieben, um es aber auch vor 
anderen, beſonders vor Angehörigen von Sekten vertreten 
zu können. Die Gefahr der Miſchehe ſtellte er den jungen 
Mädchen beſonders deutlich vor Augen. Aber auch Taten 
der Liebe und des Glaubens gehören zur praktiſchen Aus⸗ 
wirkung eines rechten evangeliſchen Bekenntutſſes. Liebes⸗ 
dienſt in der Gemeinde an Alten und Kranken, aber auch 
im Schweſternberuf, Mitarbeit im Religionsunterricht und 
Kindergottesdienſt, vor allem aber Übereinſtimmen von 
Wort und Tat in den kleinen Dingen des alltäglichen 
Lebens, das find Früchte des Bekenvtniſſes, die mehr wirken 
als viele Worte. In ernſten Schlußworten faßten Pfarrer 
Mund und Generalſwperintendent D. Blau noch einmal 
die hauptſächlichen Darlegungen beider Vorträge zuſammen. 
Die weibliche Jugend will aber an ihrem Jugendtag ſtets 
ſelbſt geſtaltend mitwirken. So erſchallten auch diesmal 
wieder Lautenlieder und Chöre, die ſchon vorher von ein⸗ 
zelnen Jungmädchenvereinen der Thorner und Brieſener 
Umgegend ſorgfältig geübt waren, und ſogar ein Sprech⸗ 
chor wurde verſucht. 


Die von Geheimrat D Staemmler in der Georgen⸗ 
kirche geleitete 


Jungmännerverſammlung 


behandelte dieſelben Themen der Entſcheidung und Ver⸗ 
antwortung für das Bekenntnis. Als erſter ſprach Mini⸗ 
ſterialdirektor a. D. von Kameke, der an führender Stelle 
in der evangeliſchen Jungmännerwelt ſteht und zahlreiche 
Beweiſe erbrachte, wie ſtark es gerade jetzt in aller Welt 
zur Entſcheidung drängt. Das Bekenntnis muß für den, 
der ſich dafür entſcheiden will, erit einmal die rechte Bes 
deutung gewinnen und darf nicht eine tote und ftarre 
Sache bleiben. Gott ſelbſt öffnet Herz und Sinn für das 


rechte Verſtändnis feines Wortes. Er gibt Kraft zur 
Überwindung in dem mannigfachen Kampf, den gerade die 
Jugend zu überſtehen hat. Er ſchenkt im eigenen Gewiſſen 
die Antwort auf die zahlreichen Probleme des heutigen 
Lebens. Niemand kann auf die Entſcheidung verzichten, 
niemand darf es aber auch, weil er damit eine ernſte Ber- 
antwortung von ſich abwälzt. Über das Thema der Ver⸗ 
antwortung ſprach hier aus der Kenntnis unſerer Lage 
heraus Pfarrer Weinhold aus Schreibersdorf. Das 
Bekenntnis iſt ein Schatz, der uns anvertraut iſt und mit 
dem wir ſorgfältig umgehen müſſen. Es ift aber auch ein 
Schutz, der dem einzelnen Menſchen, beſonders dem jungen 
Mann im Verkehr und Beruf helfen und ihn bewahren 
kann. Ahnlich wie in der Jungmädchenverſammlung wur⸗ 
den auch hier dem jungen Mann praktiſche Aufgaben ge⸗ 
ſtellt. 

Ein Höhepunkt des Erlebens am Jugenbtage bedeutet 


ſtets der i 
Jugendgottesdienſt 


am Nachmittag, der durch Geſänge und Poſaunenchöre der 
Jugend reich ausgeſtaltet ift . Auch für dieſen Gottesdienſt. 
galt das Thema „Unſer evangeliſches Bekenntnis“ und die 
Liturgie gliederte ſich nach den Worten: „Chriſtus allein — 
das Wort allein — der Glaube allein“. Dieſe Gedanken 
legte Generalſuperintendent D. Blau feiner Anſprache an 
die Jugend über 2. Tim. I, 8-12 zu Grunde und rief fie 
zur Nachfolge Chriftt und zum Feſthalten am Evangelium 
auf. Dieſelbe Mahnung erklang auch in der Predigt von 
Pfarrer Eichſtädt über das ernſte Wort aus Matth. 
10,32 „Wer mich bekennet vor den Menſchen, den will ich 
auch bekennen vor meinem himmliſchen Vater“. Heute gilt 
es gerahe für die Jugend, ſich zu entſcheiden für oder wider 
und treu zu der Fahne zu ſtehen, die ſie gewählt und die 
fo oft in Gefahr it, ihr entriſſen zu werden. Im Altar-, 
raum ſtanden die Bannerträger evangeliſcher Jugend⸗ 
vereine nit ihren Wimpeln, und von Gemeinde und Chor 
erklangen die kraftvollen Bekenntnis⸗ und Glaubenslieder. 
Bei dem Anblick der ſtattlichen Gemeinde, die das große 
Gotteshaus füllte und unter der ſoviel hoffnungsvolle und 
bekenntnisfreudige evangeliſche Jugend war, konnte man 
nur mit herzlicher Freude dafür danken, daß jene unfreund⸗ 
liche Prophezeiung nicht wahr geworden ift und will's 
Gott auch nicht wahr werden wird, daß nämlich die Evan⸗ 
geliſchen in Thorn unter einer Linde Platz finden würden. 

Am Abend erklang als Abſchluß für die geſamte Ta⸗ 
gung der Mahnruf des Volksmiſſionsvortrages 
„Haltet aus“. Unter dieſen Eindrücken fuhren die Teil 
nehmer wieder auseinander nach allen Gegenden, vom 
Norden Pommerellens bis zum Süden Poſens, geſtärkt in 


ihrer einſamen Stellung und gefeſtigt in der Treue und 


im Mut zum furchtloſen Bekenntnis. Den Thorner Gaſt⸗ 
freunden und allen, Me ganz beſonders zum Gelingen der 
Kirchlichen Woche in mancherlet Weiſe beigetragen und 
Praft, Zeit und Mühe dafür nicht geſcheut haben, wurde 
zum Abſchluß der Tagung von Pfarrer Lie. Kammel im 
Namen der Teilnehmer und der Veranſtalter der ird 
lichen Woche herzlich gedankt. . b. 


9. November. s 
Graudenz (Grudziadz). 


Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 9. November, 
bis einſchließlich Freitag, 15. November: Kronen⸗Apotheke 
(Apteka pod Korona), Martenwerderſtraße (Wybicktego), fo- 
wie Stern⸗Apotheke (Apteka pod Gwiazda), Culmerſtraße 
(Chekminſka). 4 * 


Meute, Sonntag 
Vorletzter Tag unseres Aufenthaltes 


in Grudziadz, an der Marschall Pitsudskis trage 
am Aus faul der Mickiewiezastraße 


Luna-Park ; 


ELEGANT u. 
PRAKTISCH 


, GUMMISTIEFEL 
SCHNEESCHUHE 
GALOSCHEN 


«PEPEGE> 


A 


«DEBEGE» 


x Über die Kreistagswahlen veröffentlicht die Kreis⸗ 
wahlkommiſſion im Verein mit dem Kreisausſchuß eine Be⸗ 
kanntmachung, der folgendes entnommen ſei: Gewählt wer⸗ 
den 28 Kreistagsmitglieder auf einen Zeitraum von vier 
Jahren. Von dieſen 28 Kreistagsmitgliedern wählen un⸗ 
mittelbar die Stadt Leſſen 2 und die Stadt Rehden 1 Ver⸗ 
treter. In dieſen Städten müſſen die neuen Stadtverord⸗ 
netenverſammlungen die Wahl bis zum 15. Januar voll⸗ 
zogen haben. Von den 6 Wahlbezirken wählen die Be⸗ 
irte 1 und 3 je 5, die übrigen je 4 Mitglieder des Kreis- 
tages. Die Abſtimmung in dieſen Wahlbezirken findet an 
den Orten und während der Stunden, die von der Bezirks⸗ 
wahlkommiſſion bekanntgegeben werden, am Sonntag, dem 
5. Jannar 1990, ſtatt. Stimmberechtigt find alle Per⸗ 
fonen beiderlei Geſchlechts, die am 13. November 
1929 (Datum der Liſtenauslegung) das 21. Lebensjahr voll- 
endet haben; die ſeit dem 12. Auguſt 1929 oder früher im 
Kreiſe ihren ſtändigen Wohnſitz haben; die am Tage der 
Auslegung der Wählerliſten das polniſche Staatsbürger⸗ 
vecht beſitzen, und die ſchließlich im Beſitz der bürgerlichen 
Ehrenrechte find. Vorausſetzung des Wahlrechts ijt ferner, 
daß vorgenannte Perſonen in den Wählerliſten eingetragen 
ſind, die die Gemeindevorſteher für den Zeitraum einer 
Woche, und zwar vom 13. bis 19. November 1929, 
zur öffentlichen Einſicht auslegen. Die Kandtdatenliften 
müſſen zweimal ſoviel Namen enthalten, als in dem be⸗ 
treffenden Wahlbezirke Kreistagsmitglieder gewählt wer⸗ 
den. Die Kandidaten find mit Vor- und Zunamen, Tag 
der Geburt, Beruf und Ort der Wohnung anzugeben. Die 
Namen müſſen einer nach dem anderen ſtehen, mit einer 
Ordnungsnummer vor jedem einzelnen. Die Kandidaten⸗ 
liſten müſſen leſerlich in polniſcher Sprache geſchrieben und 
von mindeſtens 20 Wählern unterzeichnet ſein. Den Liſten 
ijt die ichriftliche Erklärung der Kandidaten beizufügen, daß 
ſie mit ihrer Aufſtellung als Kandidaten einverſtanden ſind. 
Es dürfen nur folgende Perſonen kandidieren: 1. die dab 
pokniſche Staatsbürgerrecht beſitzen; 2. die am Tage der 
Liſtenauslegung das 25. Lebensjahr vollendet haben; g. die 
mindeſtens ſeit dem 12. Auguſt 1929 im Kreiſe ihren ſtän⸗ 
digen Wohnſitz haben; 4. die die polniſche Sprache in Wort 
und Schrift beherrſchen, und die 5. die bürgerlichen Ehren⸗ 


Anzeigen⸗Annahme für Thorn: 


Zum 10. November. 

BR Wehmütige Erinnerung 

A zum Sterbetage meines geliebten 
Mannes, unſeres lieben Vaters, des 


IN Galtwirts x 
Max Behnke. 

A linierserz, das wird Dir ewig ſchlagen, 

Ein Vergeſſen kennt die Liebe nicht, 

Hin zu Dir wird uns Erinn'rung 


tragen 
Bis auch uns der Tod das Auge bricht. 
Du warſt zu gut, Du ſtarbſt zu früh, 

Solch Kate Herz vergißt man nie. 
| deine trauernden Hinterbliebenen. 
Grebocin, den 10. November 1929. 14003 


dn 


Messerputz= u. Brot- ü 


Schneide - Maschinen 
(Alexanderwerk) ' 
RN Er * I? 


Zorun, 


oder leeres 
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empfehlen Falarski&Radaike, Toruń 
1250 Stary 


Juſtus Wallis, Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34, 
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Bi % möbl, 
Off. u. 1.6220 d. d. G. d. Z. 
Schüler noch 


85 E gag an hinms: 
Rynek 36. Tel. 561. Szeroka 44, || ETP Wallis, Toru, erb. 


W. Grunert, Skid biawatöw $ Toruń, 


b.|Stary Rynek 22 Toruń Altstädt, Markt 22 
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8 die W und Verpflegung 
ichen ermöglicht hat, jagen wir 

allen Santen, die um das 

gemacht haben. Die Tharmer 
einen wertvollen Dienſt geleiſtet. 


D. Blau, Generalſuperintendent. 
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Seidenwaren „ Sehreibwarenhaus 
Baumwollwaren; 


3 tan kommen der Kirchlſchen Woche lich verdient 


Mit herzlichem Vergelt's Gott = obru j Hl Franz Zährer, 
Landesverband für Innere Miſſion in Polen. ne ii ae E 


Lie. Kammel, Direktor. 


un wand u A 
Ae Au Mees 


Wollwaren lle Bühne in Toui 3.4. 
Anzug, Paletot⸗, Kleider⸗ u. Koſtümſtoffe 2 Justus Wallis 2 Re er 1928, 


N H r Ta N ANIE Aumann eme m m - 
am tun O Hian ttt ttt O Miui Hei) All) A 


Wollwaren 


ulica Szeroka Nr. 34. 


Annoncen-Expedition er 
` Gegründet 1858. : 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uſw. 


C] 
unverbindlich. A 
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Labura- Buchhaltung | mE 
für gam. und Sotal . 
sa Direktor Berger Ausverkauf 


Toruń, Zeglarita 22. 


Beben > bedeutiamen Tagung. Im bi f 1 i ZI | HADE noch abzugeben 
Gemein er ſten für das freundliche 1 f unſere Wünſche, den A { t Í „Len. Boiten: Anteretien, 
eiſtlichen und e ee er Gemeinden, vor a errn und Frau Uskunſtei u. Sauter, Achſen 
Pfarrer Heuer, für die umſſchtige und tatkräftige Vorbereitung und Dürch⸗ |z 7 ſchwere Vorkrieg ware), 
führung der Kirchlichen mome, Allen Gemeindealiedern, die gaſtlich ihre Häuſer Wagenbeſchlagteile, 
und Herzen den auswärtigen Feſttellnehmern geöffnet haben, der Evangeliſchen E Tonröhren, Guhrökren 


Kanaliſation) Hitt nas 


14044 günſtige Einkaufsgeſe⸗ 
| Da Er | ATi, 14050 


> Telefon Nr. 1 


ſiow. Brett. 
zu dert, Schulz ort 
== | Drgewny b. Torun. 13889 i — 


Bürobedarf $ im Deutſchen Heim: 14005 
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Einiame Menſchen 


Drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. 
Eintrittskarten bei Juſtus Wallis, Szeroka 34. 


rechte beſitzen. Die Kandidatenliſte muß dem Vorſitzenden 
der Bezirkswahlkommiſſion innerhalb 3 Wochen, ſomit bis 
zum 27. November 1929, 7 Uhr abends, eingereicht werden. 
In jeder Kandidatenliſte iſt einer der unterſchriebenen 
Wähler als Vertrauensmann zu bezeichnen, deſſen Aufgabe 
iſt: Lieferung fehlender Unterſchriften, Ergänzung unge⸗ 
nügender Angaben über die Perſönlichkeiten der Kandi⸗ 
daten, Beſchaffung von Material für den Vorſitzenden der 
Bezirkswahlk- mmiſſion zur Prüfung der Liſten. Falls der 
Vertrauensmann nicht angegeben worden iſt, wird als ſol⸗ 
cher der erſtaufgeführte Kandidat, und als ſein Stellver- 
treter der zweitaufgeführte betrachtet. Zum Schluſſe wer⸗ 
den die Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher zur unverzüglichen 
Aufſtellung der Wählerliſten, ſoweit dies noch nicht geſchehen 
ift, ſowie zu deren Auslegung in der Zeit vom 13. bis 
19. November 1929 und ferner dazu aufgefordert, bei der 
Verkündung der erfolgten Liſtenauslegung die Wähler dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, daß jedem Wähler das ſchrift⸗ 
liche Einſpruchsrecht ſo lange zuſteht, wie die Liſten unge 
liegen. 

X Bei den Schießkonkurrenzen, die am N 
(3. November) der Pommerelliſche Jagdklub bei lebhafter 
Teilnahme von Bewerbern in Graudenz veranſtaltete, er⸗ 
zielte im Wurftaubenſchteßen Herr Konſtanty Lyſkow⸗ 
ſki⸗Komorowo mit 20 Treffern (bei 20 Treffmöglichkeiten) 
den erſten, Herr D. v. Hennig ⸗Kreſſau (Zakrzewo), Kreis 
Graudenz, mit 19 Treffern den zweiten Preis, die dritte 
Stelle mit 18 Treffern errang Herr E. v. Bieler ⸗Melno 
(Melno), die vierte Stelle Herr H. v. Hennig⸗Kreſſau mit 
16 Treffern. Im 50⸗Meter⸗Schießen mit kleinkalibriger 
Waffe, in dem Hauptmann J. Kruczek⸗Graudenz mit 
172 Punkten (bei 200 Punktmöglichkeiten) Erſter wurde, er⸗ 
rang den dritten Platz Herr v. Hennig⸗Kreſſau mit 163 
Punkten. 

* Unerwartete Folge. Auf der Culmer Chauſſee Bi: 
diefer Tage ein in früher Morgenſtunde nach Rondſen 
(Rzadz) gehender Graudenzer Bürger von einem jüngeren 
Mann, der ſich an ihn herangeſchlichen hatte, einen Fauſt⸗ 
ſchlag vor die Bruſt, daß ihm der Hut vom Kopfe fiel. Der 
Angegriffene ſetzte ſich aber zur Wehr und verabreichte dem 
Rohling, der ſich übrigens in der Perſon ſeines Gegners 
geirrt hatte und kläglich um Entſchuldigung bat, eine wohl⸗ 
verdiente Lehre in Form einer derben Tracht Stockprügel. * 

x Der Unfall auf der Achterbahn Hat fih nach Dar- 
ſtellung der Direktion des „Luna⸗Parkes“ in etwas von den 
bisher gemachten Angaben abweichender Weiſe zugetragen. 
Danach blieb der dem Wagen, in dem Fräulein K. nebſt drei 


ſicher konſtruierten Bahnunternehmen keinerlei Vorwurf au 


Auge zuzudrücken. 


anderen Perſonen fap, vorangehende Wagen am höchſten 
Punkt der Bahn auf einen Moment ſtehen — ein ganz ge⸗ 
wöhnlicher, abſolut belangloſer Vorgang. Fräulein K., die 
vielleicht einen Anprall ihres Wagens an den erſten befürch⸗ 
tete, verließ ihren Wagen, ſtieg auf die daneben befindliche, 
mit Geländer verſehene Treppe und ſtürzte, vermutlich in 
einem Schwindelanfall, über das Geländer hinweg herab, 
und zwar zunächſt auf das Dach eines unten ſtehenden 
Maſchinenwagens, und von dort auf den Erdboden. Nach 
Lage der Sache iſt ſomit dem, übrigens ganz neuen und 


machen. 
An Diebſtählen meldete der letzte Polkzeibericht 155 
gende: Frau Agnes Kuhn, Speicherſtraße (Spichrzowa) 
Nr. 8, ſind aus ihrer Wohnung ein Mantel, Wäſche und 
Schuhe im Geſamtwerte von 250 Zloty, ferner Adalbert 
Salatowſki, Getreidemarkt (Plac 23 Stycznia), eine 
Handtaſche, ein Zigaretten-Etui und zwei Armbanduhr⸗ 
bänder im Geſamtwerte von 40 Zloty entwendet worden. 
— Feſtgenommen wurden drei Perſonen, darunter 
eine wegen Diebſtahls und eine wegen Betruges. * 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Sport. Am Sonntag, dem 10. November d. J., findet ein Fuß⸗ 
ball⸗Wettſpiel zwiſchen den beiden I. Mannſchaften des 
Sportklubs und dem K. S. „Goplania“ Inowrockaw, um die 
Verbandsmeiſterſchaft der Klaſſe B. auf dem Städtiſchen Sport⸗ 
platze, ul. Radzynſka, ſtatt. Beginn des Spiels 14 Uhr. 14049 


Thorn (Torun). 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 9. November, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 16. November, morgens 9 Uhr 
einſchließlich: „Löwen-Apotheke“ (Apteka pod Lwem), Cuty 
bethſtraße (ul. Kröl. Jadwigi) 1, Fernſprecher 269, 

+ Die Polizeiverordnung vom 10. September 1929 he 
die Abhaltung der Wochenmärkte auf der Neuſtadt 
beſtimmt klar und deutlich, daß außer dem Neuſtädtiſchen 
Marktplatz nur noch die Kleine Markt- und die Junkerſtraße 
(il. Browarna und ul. Krzytacka) für den Marktverkauf 
freigegeben werden. In der Praxis wird dieſe Beſtimmung 
aber nicht beachtet und auch die Polizeiorgane ſcheinen ein 
Allwöchentlich am Dienstag und Freitag 
ſieht man hauptſächlich die Tuchmacherſtraße (ul. Sukien⸗ 
nicza) und die Gerſtenſtraße (ul. Jeczmienna) zwiſchen der 
erſtgenannten und der Gerechteſtraße (ul. Proſta) voller länd⸗ 
licher Fuhrwerke ſtehen, von denen ein ſchwungvoller Handel 


Das kapriziöseste Kind wird sanft unterm Einfluß von | 
SZOFMAN’S 


PUDER, SEIFE und CREME 


BEBE 


mit Gemüſen (beſonders Weißkohl), Kartoffeln und anderen 
Artikeln ftattfindet. Dabei find die genannten Straßen zeit⸗ 
weilig ſo durch Fahrzeuge verſperrt, daß z. B. die Feuerwehr 
Mühe hätte, ſich hier ſchnell einen Weg durchzubahnen. Die 
Eltern der die Gemeindeſchule in der Gerſtenſtraße beſuchen⸗ 
den Kinder ſind über den lebhaften Marktbetrieb in dieſer 
Straße beunruhigt, da ſie immer Unglücksfälle ihrer Kinder 
zwiſchen den vielen Wagen und Pferden befürchten. Es ſteht 
zu erwarten, daß nach Freigabe eines Teiles des Altſtädti⸗ 
ſchen Marktes für die Dienstage und Freitage ein großer 
Teil der Händler hierher zurückziehen wird, jo daß der Fuhr⸗ 
park in den Straßen der Neuſtadt ſich verkleinern dürfte. 
Wie auf der Altſtadt ſollte man aber auch den Marktverkäu⸗ 
fern auf der Neuſtadt das Abſtellen ihrer Wagen in den 
Straßen ſtrikte unterſagen und ſie gleichfalls nach der ebenſo 
weit entfernten ehemaligen Culmer Eſplanade (vor dem Sta- 
roſteigebäude) verweiſen. Was dem einen recht iſt, iſt == 
andern billig. 


Wochenmarktbericht. Auf dem gut beſchickten und 
gut beſuchten Freitag⸗Wochenmarkt zahlte man für das 
Pfund Butter 8,30—8,50 und für Kochbutter 2,80—3,00. 
Der Eierpreis ſchwankte zwiſchen 3,40 und 4,00. Kartoffeln 
brachten 3,50—4,00 der Zentner. Auf dem Gemüſemarkt 
koſteten: Roſenkohl 0,50, Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,15—0,20, 
Wirſingkohl 0,25—0,80, Mohrrüben und Rote Rüben 0,15 
das Pfund, Karotten 0,25 je Bund, Kohlrabi 1,00 die 
Mandel, Spinat 0,35—0,50, Tomaten 0,30—0,80, Kürbis 0,15 
bis 0,20, Zwiebeln 0,25—0,40, Rehfüßchen 0,40—0,50, Stein⸗ 
pilze 1,50—2 00 die Mandel und Schlabberpilze 0,50 das 
Maß. Auf dem Obſtmarkt preiſten Birnen 0,80—1,30, Eß⸗ 
äpfel 0,80—1,50, Kompottäpfel 0,30—0,60, Pflaumen 0,70 bis 
600. Der Fiſchmarkt war nur mittelmäßig beſchickt. Es 
koſteten: Aale 3—3.50, Hechte 2— 2.30, Schleie 2—2,20 (lebend 
2,50), Karauſchen 2— 2,20, Karpfen 3,50, Suppenſiſche 0,70 je 
Pſund und Salzheringe 0,15—0,20 pro Stück. Auf dem Ge- 
flügelmarkt herrſchte rege Nachfrage; man zahlte für 
Hühner 5—6,50 das Paar, Suppenhühner 4-6,50, Enten 
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Anzeigen-Annahme für Graudenz: 
Arnold Kriedte. Buchhandlung, ul. Mickiewicza 4 


Nachruf. 


Am 4. November 1929 ſtarb unſer Verbands⸗ 
Mitglied 
Herr Stadtrat a. D. 


Otto Schmidt. 


In 22 jähriger Pflichttreue hat er, wie ſelten 
einer, unermüdlich und aufopfernd die Vorſtands⸗ 
und Kaſſengeſchäfte unſerer Anſtalt geführt. Dankbar 
werden wir ſein Gedenken bewahren. 


e AENT e 


uday. 


Ein Wiener Wagen 


z j Einſitzer 
Dr. St. Michatek en 


mit Rück⸗ und Diener⸗ 
ſitz ſtehen zum Ver⸗ 
| Grudziądz, Wybickiego Nr. 5 
i Facharzt für 


kauf bei W. Kork. 
Frauenlelden, Gehurtshilfe und Chirurgie, 


Groblowa 9. 12864 
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beste Qualitäten 


Bettfedern 


und 


Daunen 


doppelt gereinigt 
in allen Preislagen 


Fertige Betten 


frische Füllung 


Daunendecken 


eigener Anfertigung 


Ordiniert im Städt. Krankenhaus von 
11—12 (Tel. 71, Zimmer I. Kl.) in der 
Privatwohnung (Wybickiego 5) von 3—5 
(Tel, 296). Auf telef. Anruf außerhalb, 


Von 905 Retee Er 


dr. Zambrzycki 


Grudzigdz, ul, Ogrodowa 35 


Spezialarzt 
für innere und Nervenleiden 13950 
| Röntgen, Diathermiebehandlung 
| ER von 9—1, von 3—5. 


gooocoonop000000000000000 Bettwäsche 
Habe jetzt Telephon : Dilig und gut 
Fr. 822 3j Richard Hein 
Dr. Leopold Blind f Graudenz 
9 . 5 Markt 11. 1370 
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@ Tepp 
vom 12 bis zum elegantesten Handknüpfer 
Läufer in herrlichen Dessins 
Tisch- u. Chaiselonguedecken 
Linoleumteppiche 
in größter Auswahl zu billigsten Preisen. 12311 


Otto ESahbrauL 


Sienkiewicza 16 Möbelfabrik Sienkiewieza 16. 
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Felle 
urban J. Krölikowski 


a auch sämtliche Fell- und Lederarten 
zum Gerben und Färben unter Garantie an. 
Bekannt d. reelle Bedienung u. gute Gerhung 


Mittwoch, den 13. Nov., abends 7 Uhr 


Rinderhrust Essen 


: Graudenz. 


Lose u! Klasse f 
der Poln.-Staatl. Kl,-Lotterie 


H 
4 
sind erhältlich in der berühmten glück- 
lichen Kollektur 13850 $ 

f 
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St. Krzywihska, Grudziądz 
(Graudenz), Stara Il. 


Große Summen sind in der leizt. V. Klasse 
auf meine Kollektur gefallen. Hundert- 
tausende Zl. habe ich bereits ausgezahlt. 


J Los 10.—, / Los 20.—, ½ Los 40.— Zloty 
Gewinne zu 750000.—, 350000. —, 
250000.—, 150 000.— Złoty usw. 
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endigteit. — 


eingeladen. 


Graudenz. 
Ziehung 14. u. 15. Nov. 
Büro geöffnet von 9-12, 3-6 Uhr. 
ABRAUEERN AREZAUEREUNEUNARDER 


werke: 


E. S. Engelsberg. 


Repei 
Kas inat für Innen- und Außen -Anstrich, 
Cuprol zum Verkupfern von Zinkbl 
Abbeizmasse zum Entfernen von altem 
Oelanstrich u. s. w., Vorstreichmasse 
gegen Wasser- u. Regenflecke, Abziehpapier, 
2 —Stuckhohlkehle— Schablonen, 
Glaserkitt, garant. rein (Leinölfirniskitt) empf. 


P. Marschler, Grudziadz. 


Telefon 517. 19635 


Dr. Karl 


verschiedene, für Pelze, Decken 
Sattlerleder u. a. verk. am billigsten 


rudziadz, ul. Pıowiantowa. 


Garderobe in der 


Srühbeetfenfter 


Gewächshäuſer, ſowie Gartenglas. 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 
ws A. Heyer, Grudziądz, 
Frühbeetfenſterfabrik. Preisliſten gratis. 


Tivoli. 


Engl. Mickiewicza 15. 


Haus» und Grund beſitzerverein 
Graudenz. 


Verſammlung 
Donnerstag, den 14. d. Mts., 
6 Uhr abends im Goldenen Löwen. 


1. Der Abbau der e 
N wirtſchaftliche, ſoziale un 


2. Was muß der Auvothetenäläubiaer und RETTEN 
Schuldner vom Grundbuch willen? : a | Eritllaflig., halblanger 

Es werden auch Nichtmitglieder freundlichſt 

14063 


Männerges.-Verein „Liederlafel“ 


‚Sonnabend, den 16. November 1929 
m 20 Uhr im großen Gameindehaussaal 


Chor- u Orchester-Konzert, 


Im Programm: Männerchöre a capella 
und mit Orchester (Dirigent: Musikdirekt. 
Alfred Hetschko) und 
(Dirigent: Kapellmeist. |,eonha 
rowicz). Orchester: 40 Musiker, Haupt- 
„Poeten auf der, Alm“ tür 
Männerchor und großes Orchester von 


von W. Kienz! und Robert Langs; Or- 
chesterwerke von Ph. E. Bach, C. Glas- 
n und L. Figlerowiez. Eintritt ein- 
en N 1 00 im 
orverka ür Mitglieder z 
/ für Nichtmitglieder 21 J 0. 
An der Abendkasse 

Vorverkauf bei Richard Hein, Markt 11. 

Nach den Vorträgen Tanz. 
Erstklassige moderne Tanzmusik von 
10 Musikern ausgeführt. 


M.-G.-V. Liedertafel 
Richard Hein, 1. Vorsitzender. 


Montag, den 11. November 1929, 
abends 8 Uhr im Gemeindehause: 


Lieder-„Arien-Abend 


Heldenbariton aus München, 


Am Flügel: Prof. M. Sauer. 
Lieder und Arien von Brahms, 
Leoncavallo, Verdi, R. Strauß, R. Wagner. 


Eintrittskarten zum Preise von 1.—, 3.—, 
4.— und 5.— 2 zuzügl. städt. Steuer u. 


Kriedte, Mickiewicza 3, am 
Konzerts ab 7 Uhr abends an der RA 


Deutſche Bühne Grudziadz T) J. 


Sonntag, den 10. November 1929 


nachmittags 3 Uhr 


im Gemeindehauſe ; 
Fremden: und Bolisporjtellung. 


Zum letzten Male! 
Der Kardinal 


Schauſpiel in £ Akten von Max Grube und 
udolf Lothar. 


Eint 3 im Gelhäftsgimmer 
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Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 


%%% 


EmilRomey 
paplerhandlung 


Toruhska Nr. 16 
Telet. Nr. 438. 


Moritz Maschke | 
politie GRUDZIADE, 4 . 
Rechtsanwalt Joege. ; m 


Berfianer- Paletot 
paon Fig. z. verti. Zu 
eſicht. a. Gefälligt im 
eee Diuga 21. 


eren 


(Nußbaum) 
gut erh. Se — 9 — 
unt. M. 13957 ö. 8. Gſchſt. 
Kriedte, aa ladz. 


J. Bayer, Dragasz 


Moderne Herrenschneiderei 
Beste Verarbeitung. 12948 Solide Preise, 


Der Vorſtand. 


mit guter S ul 
bildung für meine 
Verkaufsabteilung 
ver ſofort geſucht. 
Ad. Kunisch 


Grudziądz, Toruiska 4 


13998 


Gegr. 1862. 


Orchesterwerke 
rd Figle- 


Ferner Männerchöre 


wie Geſchäfts- und Familienanzeigen. 
Käufe, Tertius und Stellengeſuche, 
gehören in die 


n „Deutſche Rundſchau“ 


. nimmt zu eee 
für S e © Umgegend 
enigegen 3 Beririebsttelte der 
Deutſchen Rundſchau“: 


Hnnoncen -Grpedition E. Caſpari 


Swiecie nW., Kopernika 9. „0 


Neuenburg. 
Bobltätigteitsjet 


deutſchen Frauenvereine 
Nowe. 


Sonntag, den 17. November 
im Saal le des Herrn Borkowski 


Unterpoltungsabend 


mit nachfolgendem 
Tanz. 
Um freundlichen Zuſpruch wird herzlich 
. gebeten: 
D- Anfang 6 Uhr. 
Numerierte Plätze zu 3 und 2 zi im 


Vorverkauf in Wesselowski's Buch⸗ 
handlung und an der Abendkaſſe. 


13888 Der Vorſtand. f 


Eisenr eich 


Breu, 


Buchhandlg. Arnold 
Tage des 


13903 Telefon 3 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 259. 


Bromberg, Sonntag den 10. November 1929. 


Reminiscere. 


Zur Geburtsſtunde der Sowjets. 
(8. November 1917.) 


Von Dr. Udo Baron Freytag Löringhoff. 


Es ift im Blätterwald ſtill geworden um Sowjetruß⸗ 
land. Der Bolſchewismus, als Problem erkannt, bietet nicht 
mehr den bisherigen Anreiz zur Ergründung, die Sen⸗ 
ſation des Neuen. Man beginnt fih mit der Tatſache ab⸗ 
zufinden, daß im Oſten ein Reich erſtand, deſſen Macht⸗ 
haber bisher mit Erfolg die mannigfachen Verſuche abwehr⸗ 
ten, an den neu errichteten Grundlagen einzigartiger 
Staatlichkeit zu rütteln. Außenpolitiſch hat ſich Rußland 
auf jenen Beobachterpoſten zurückgezogen, der es ihm er⸗ 
möglicht, ſtaatliche Energien auf den Ausbau innerer Poſi⸗ 
tionen zu konzentrieren. Die ſeit langem erkennbare Linie 
ruſſiſcher Oſtpolitik bietet zur Zeit genügend Anlaß, Mos⸗ 
kauer aktiviſtiſchen Kräften, die nach Betätigung drängen, 
die Illuſion weltpolitiſchen Machtſtrebens zu geben. 


Wiederum jährt ſich die Zeit, ſeit der die bolſchewiſtiſche 
Macht auf ihr zehnjähriges Beſtehen zurückblicken konnte. 
Damals — ein Anlaß zu Feſtlichkeiten und von Zukunfts⸗ 
hoffnungen getragenen Reden, heute — ein Abſchnitt Menſch⸗ 
heitsgeſchichte, der zum Nachdenken und Abwägen heraus⸗ 
fordert. In der Nacht vom 7. auf den 8. November 1917 
brach in Petrograd unter dem Kanonendonner des Kreu⸗ 
zers „Aurora“ die revolutionäre proviſoriſche Regierung 
zuſammen und machte den Bolſchewiſten Platz. Ihr Ab⸗ 


gang ſteht unter dem Zeichen der letzten Worte Konowa⸗ 


lows: „Wir Miniſter ſind bereit, bis zum letzten Bluts⸗ 
tropfen unſere Pflicht dem Vaterlande gegenüber zu er⸗ 
füllen.“ Bürgerliche Ideologie, über die der Bolſchewismus 
zur Tagesordnung überging. Wenn das neue Staats⸗ 
weſen nunmehr den Begriff „Pflicht“ überhaupt anerkannte, 
ſo fand er ſeine Anwendung in der Forderung an den 
Staatsbürger, mit Leib und Leben für die im Entſtehen 
begriffene Kommune einzutreten, der neuen Macht und 
ihrer Staatsform Exiſtenzgrundlagen zu ſchaffen. Nur 
unter dieſen Vorausſetzungen konnte es ein Vaterland 
geben, das aber zum Aſyl für die obdachloſe Internationale 
ausgebaut werden ſollte. 


Teils in der Hoffnung auf beſſere Zeiten, teils der Not 
gehorchend, ift ein nicht geringer Teil des ruſſiſchen Volkes 
den ihm vorgeſchriebenen Weg gegangen und hat jene Ket⸗ 
ten mit ſchmieden helfen, die den ruſſiſchen Staatsbürger 
von heute an eine ihm weſensfremde Staatlichkeit binden. 
Über zahlloſe Kämpfe find die Sowjets zur Macht gelangt 
und wähnen ſich heute im Beſitz einer Herrſchaft, die ihnen 
im Innern des Landes nicht von beute auf morgen ent⸗ 
riſſen werden kann. Abſolute Regierungsmethoden und die 
Ausſchaltung jeglicher Oppoſition ſollen einen Zuſtand ver⸗ 
ewigen, der aus ſeiner inneren Unlogik heraus das Syſtem 
nicht trägt, noch jemals tragen kann. Das beweiſen die 
immer wieder auflebende Kritik an dem Beſtehenden und 
die ſich von Jahr zu Jahr mit einer faſt geſetzmäßigen 
Regelmäßigkeit wiederholende Auflehnung ganzer Gebiets⸗ 
teile gegen eine Herrſchaft von Moskaus Gnaden. Muß 
es nicht befremden, die Sowjetherrſchaft noch immer in der 
Defenſive gegen die eigenen Herrſchaftsobjekte zu ſehen? 
Wurden nicht im Staatsaufbau Faktoren unberückſichtigt ge⸗ 
laſſen, deren Fehlen ſich im heutigen Syſtem rächt? Daß 
die Sowjets die Macht tatſächlich in Händen haben, wird von 
keiner Seite geleugnet, daß ſie aber die unumſtrittenen 
Herrſcher im „Mütterchen Rußland“ ſind, kann dennoch nicht 
behauptet werden. Macht iſt eine Tatſache, aber Herrſchaft 
verpflichtet. Wo zur Herrſchaft freiwillig anerkannte Auto⸗ 
rität tritt, da erhebt ſich Staatsleitung zum Führertum. 
Man wird nun keineswegs behaupten können, daß dieſes 
in Sowfetrußland der Fall ift. Zum Führertum mangelt 
es den Sewfets an der geſchloſſenen Gefolgſchaft, denn noch 
gelang es nicht, die 90 Prozent der Bevölkerung, die Bau⸗ 
ernſchaft, zu Anhängern des neuen Syſtems zu machen. In 
Fragen der Agrarverfaſſung hat man teils aus Dogmen⸗ 
gläubigkeit, teils aus Ratloſigkeit eine ſprunghafte Politik 
befolgt, deren Ergebniſſe ſich nunmehr im Mißtrauen, wenn 
nicht gar offener Feindſchaft des Bauern gegen eine Re⸗ 
gierung ausdrücken, die ſeinem Empfinden nach kaum ein 
Minimum an Verſtändnis für die Belange der Landbevöl⸗ 
kerung aufbringen kann. Nur zu gut fühlt es der Bauer, 
daß Herrſchaft verpflichtet und daß er im Rahmen des Ge⸗ 
ſetzmäßigen zwar dem Staate geben muß, was des Staates 
iſt, daß aber wiederum dieſer Staat die Pflicht hat, die 
Subſtanz zu erhalten, aus der er letzten Endes ſeine Exi⸗ 
ſtenzberechtigung herleitet. In Unterſchätzung des eigenen 
Wertes, mit dem auf das Praktiſche gerichteten Sinn des 
Bauern, ſagt ſich der Ruſſe, daß er ſelbſt, ſeine eigene Per- 
ſon, ſeine Familie, Acker, Vieh und Saatgut zu dieſer Sub⸗ 
ſtanz gehören und daß jeder, der dieſe Lebensgüter gefährdet, 
ſein Freund nicht ſein kann. 


Noch nie erlebte Rußland eine ſolche Hochflut politiſcher 
Propagandaliteratur wie unter der Herrſchaft der Sowjets. 
Zwar ſind in den Zeiten der zariſchen Polizeimacht im 
Lande der „Bumaga“, des Perſonalausweispapiers, viele 
politiſche Manifeſte und Ukaſe in die Dörfer geworfen wor⸗ 
den, aber der Tenor ihrer Texte war ein anderer, dem 
Volksverſtändnis angemeſſener. Er, der Zar, der allgütige, 
allmächtige Selbſtherrſcher, befahl, ſtrafte, verſprach, begna⸗ 
digte; ihm, dem Auserwählten Gottes, dem oberſten Kirchen⸗ 
herrn zu gehorchen war eine Selbſtverſtändlichkeit, und ſei⸗ 
nem getreuen Diener konnte vielleicht einſt die Sonne ſeiner 
Gnade leuchten. „Betet ein frommer Mann zeitlebens und 
dient dem Zaren — ’3 ift beides nicht vergebens“, lautet 
ein ruſſiſches Sprichwort. 

Aber die Sonne der Hoffnung auf kaiſerliche Gnade 
leuchtet nicht mehr über dem weiten Lande, und die An⸗ 


Wieder ein Fortschritt hei der Fabrikation von RADION. 


Die ausserordentliche Beliebtheit des von uns erzeugten RADION, sowie 
die ständig steigende Nachfrage nach diesem idealen Waschmittel sind der An- 
sporn für uns, um unsere p. t. Abnehmer, die verehrten Hausfrauen und alle 
unsere lieben neuen Freunde zufrieden zu stellen. 


Die chemische Zusammensetzung von Radion lässt sich nach dem heu- 
tigen Stande der Wissenschaft nicht mehr besser gestalten, doch ermöglichen 
es uns die neuesten Errungenschaften der Technik die Hülle zu vervollkomm- 
nen. Wir haben uns deshalb ohne Rücksicht auf die damit verbundenen Kosten 
entschlossen die modernsten Maschinen einzustellen und 


die bisherige Packung zu ändern. 


Von unserer Fabrik versenden wir nunmehr nur Radion in neuer Pak- 
kung. Die Herren Kaufleute werden nach Abverkauf etwa noch lagernder Vor- 
räte von Radion in alter Packung nur noch Ware in neuer Packung an die 


p. t. Verbraucher abgeben. 


Gegenüber der alten Packung weist 


die neue Packung folgende Vorteile auf: 


—> geprägt 1) 


2) 


— geprägt 


RADION 


‚sam pierze !. m: 


An Stelle der bisherigen Papierhülle 
gediegene feste Kartonpackung. 


Eine separate innere Hülle verhindert 
das Stäuben. 


Sonnenstrahlen und die Aufschrift 
„Radion“ sind geprägt — wodurch 
Fälschung wesentlich erschwert wird. 


Wir hoffen, dass alle unsere Freunde die Vorteile der neuen Packung mit 


Freude begrüssen werden und empfehlen uns fernerhin bestens 


I. | 


SCHICHT S. A 


dachten ſeiner Bewohner wurden zu Stoßgebeten um Er⸗ 
löſung aus Not und Tod. Nicht verſtand es eine bolſche⸗ 
wiſtiſche Regierung, den Weg zum Herzen des Volkes zu 
finden und in ihm die ſicherſten Stützen ihrer Herrſchaft 
zu errichten. Die antireligiöſe Propaganda Moskaus hat 
das tiefe religiöfe Empfinden der breiten Volksmaſſen Rup- 
lands im innerſten Kern verletzt, nicht aber mit dem er⸗ 
warteten Erfolg, den Ruſſen der orthodoxen Kirche zu ent⸗ 
fremden. Im Gegenteil: Wir ſind heut Zeugen einer ſich 
im Oſten vollziehenden religiöſen Erneuerung, in Aus⸗ 
maßen, wie ſie in der Geſchichte Rußlands nur zur Zeit der 
Chriſtianiſtierung ein Gegenſtück findet. Eine des ſtaat⸗ 
lichen Rückhalts beraubte Hierarchie beginnt ſich auf den 
lebendigen Kern dogmengläubiger chriſtlicher Konfeſſion 
zu beſinnen und damit zur Emanzipation, Erneuerung und 
Feſtigung ihrer Glaubenslehre zu ſchreiten, die ihr die 
Kraft gibt, unter den ſchwierigſten Verhältniſſen den Dar⸗ 
benden ſeeliſche Nahrung darzureichen auch dort, wo es am 
leiblichen Brote mangelt. Ihrer äußeren Machtmittel be⸗ 
raubt, ſucht die orthodoxe Kirche ihre Auferſtehung in der 
Verinnerlichung ihes Glaubensſchatzes und der ſelbſtloſen 
Arbeit ihrer beſten Würdenträger, die ſich dem Dienſt am 
Volke weihten. Deren Gnaden- und Heilsbotſchaft findet 
reichen Widerhall in den Städten und Dörfern des großen 
Landes und errichtet ein Reich nicht von dieſer Welt, ohne 
Machtmittel und Zwangsbefugniſſe, aber mit einer Herrſchaft 
über die Seelen, gegen die ſelbſt die Sowjets machtlos 
ſind. Aus der Autorität eines Chriſtentums der Tat aber 
erwachſen dem ruſſiſchen Volke in der Perfon feiner Seelen- 
hirten in ſchwerer Zeit geläuterte Führer, nicht mehr be⸗ 
amtete Diakonen einer halbſtaatlichen Kleriſei, ſondern ver⸗ 
antwortungsbewußte Kämpfer um höchſtes Gut. 


Und wenn am Jahrestag der Sowjet⸗Geburtsſtunde 
wiederum eine Bilanz des Erſtrebten und Erreichten zu 
ziehen ſein wird, die Gleichung mit mehreren Unbekannten, 
der Bolſchewismus, nicht voll in den Rahmen der ideellen 
Forderungen der Sowjets hinein paßt, dann werden es ſich 
dieſe geſagt ſein laſſen müſſen, daß Herrſchaft verpflichtet. 


Aus ewigem Eiſe zurück. 
Rückkehr von Grönlandforſchern. 


An Bord des Grönlanddampfers „Gertrud Rask“ traf 
in Kopenhagen die Grönland⸗Expedition Profeſſor Dr. We⸗ 
geners ein, die Weſtgrönland bereiſt hat. Wegener teilte 
Preſſevertretern mit, daß er das Inlandeis im Diſtrikt Uma⸗ 
nak zuſammen mit ſeinen Begleitern Dr. Fritz Loewe, Dr. 
Ernſt Sorge und Dr. Georgi unterſucht hat, in Fort⸗ 
ſetzung der Kochſchen Expedition von 1912, an den Profeſſor 
Wegener teilgenommen hatte. Die Expedition drang dies⸗ 
mal bis auf 200 Kilometer vom Eisrande vor. Die ſtärkſte 
gemeſſene Eisdecke war 1200 Meter, ſie wurde 
40 Kilometer vom Eisrande entfernt feſtgeſtellt. Die Meſſun⸗ 
gen erfolgten durch Dynamitſprengungen. Das darunter 
liegende Terrain liegt nur 300 Meter über der Meeresfläche, 
obwohl das Land ſich an der Küſte zu ſehr beträchtlichen 
Höhen erhebt. Zum erſten Male hat ein Forſcher eine Meſ⸗ 
ſung der Eisdecke auf eine ſo große Strecke hin vorgenom⸗ 
men. Profeſſor Wegener hat feſtgeſtellt, daß das Inlandeis 
ſchwindet. Die Unterſuchungen ſollen im nächſten Jahre 
fortgeſetzt werden. 


Gleichzeitig mit Profeſſor Wegener kehrte der däniſche 
Grönlandforſcher Dr. Therkel Mathiaſſen zurück, der 
im vergangenen Sommer im nördlichſten Grönland archäolo⸗ 
giſche Unterſuchungen ausgeführt hat. Im Diſtrikt Uperni⸗ 
vif hat er zuſammen mit der Amerikanerin de Lagu ni ver: 
ſchiedene Ruinenſtätten durchforſcht und Ausgrabungen auf 
der Inſel Inugſuk 3 Meilen nördlich von Upernivik vor⸗ 
genommen. Es wurden große Siedlungsfelder unterſucht, 
von denen Dr. M. etwa 5000 Gegenſtände aus der allerälte⸗ 
ften arktiſchen Kultur für das Kopenhagener Nationalmuſeum 
mitbringt. Die Funde gehören zu der gleichen Kategorie 
von Erinnerungen aus der ſogenannten Thule⸗Kultur, 
die auf der fünften Thule⸗Expedition von Knud Rasmuſſen 
entdeckt wurden. Es ſind Geräte und Waffen aus Walknochen 
und Walbarten, Dinge, die zum Teil aus 2% Meter tiefen 
Schichten herſtammen. 


| COGNAC BISQUIT DUBOUCHE Fi) 


Repräsentation und Konsignationslager für Westpolen: Jan Mikołajczak, Poznan, plac Wolności 7. 2188 


Fr. Wilke 


| Gdanska 159 Telefon 73 | 
+ Artikel zur Krankenpflege 


| Bummi-Strümpfe nach Mat L 
Bruchbänder 


| Anfertigung von Bandagen und Leibbinden 


jedem Zweck entsprechend. 13603 


Atelier für Damengarderode 


erstklassige und solide Ausführung 
nach Pariser und Wiener Mode 


S. Sromutka. 


a Dipl. Schneidermeister 7 7 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 130, 1 Tr. 
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Aus reinen natürlichen Blütenölen und 3 

dem besten Rektitikat haben wir in 8 

unserem Apothekenlaboratorium ein 
herrlich duftendes 


$ Kölnisches Wasser $ 


2 hergestellt, das trotz seiner Güte a ` 2 . 
billig ist. 14041 3 


$ Schwanen-Drogerie $ 
$ Tel. 829 Bydgoszcz Gdańska 5 > 25 
eee Bi 


Steueripezialbüro 


des ehem. Leiters der 
hieſigen Finanzämter 
Fr. Chmarzynski, ul. 
Gdańska 151, Telefon 
Nr. 1674 — das eins 
zige Fachbüro diej. Art 
am Platze — erledigt 
ſtreng nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen große Auswahl 
ſämtliche Steuerſachen, billigste Preise 
ſpeziell ſchwierigere u. Ratenzahlung 
verwickelte; außerdem 22 3 
Berwaltungsiachen, „P hönix 
Eimricht. von Büchern, | Marcinkowskiego Nr. 11. 
Aufſtellung u. Prüfung 


von Bilanzen u. Mit⸗ 
Xylolith- 


6205 
wirkung eines 3 
vereidigt. Bücherrviſ. r 
Für Minderbemittelte 
koſtenloſe Beratung. 


Gebrauchte 


Pianos 


empfiehlt billigst 
B. Sommerfeld, 
Piano-Fabrik 14055 


Bydgoszcz 
* Sni adeckic 


wie i. ſich. 


Linoleum 


führen sofort billigst 


m tl. 


E Tel. 306. 
ſtämmig, Buidh, B 
Spalier u. Cor⸗ 

don, Frucht⸗ und 
Beerenſträucher, 


ee Ai 
Schlltſchuhe: 


gewächſe ꝛc. ꝛc., 


alles in größter 
Auswahl und 


Brennholz 


beiten Sorten. und beste 
Bitte besuchen Sie Buchenholz- |5 
meine Gärtnerei. kohle 
Jul. Roß, liefert 
Garten» 13184 Andrzej 
baubetrieb 
Sw. Tróicn 15. 
Telefon 48. 


DR 206. net 


Auskunitei, Detektei PREISS, Berlin W. 61, ke 


Kleiststraße 36 
(Hochbahnhof Nollendorfplatz), 


deutsche Detektiv-Institut der großen 
Erfolge! Tausende ehrende Aner- 
kennungen u. a. von Behörden, Rich- 
tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten 
usw. beweisen größte Zuverlässigkeit, H 


Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie 
Geschäftsführung, Ermittelungen, Be- 


lichen Angelegenheit, in Zivil- und 


Strafsachen überall. 


Auskünfte 


über Vorleben. Werdegang. Ruf, Tätig- | Rufe 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für] Nach 
alle in- und ausländischen — über-|aen 

seeischen — Plätze, Licht 


Empfehle mich als 


Srifeule ser 


Fußboden) se 


iarere gebensgelährten 


14025 0. d. Geichlt. d. Zig. 
Fräul,, engl, 37 J. alt, 


a. d. Geſchſt. d. Ztg.einſd. 


Diskret. erw. u. zuge 


e Heirat Wale rern 


X leute siuheirat  sefeae " 


einge 2| Damen, reich, Auslän- 
er und vernickelt und erneuert derinnen viele Einhei-] Kaufmann mit Rolos 
* sbeeren, „Galvaniſier⸗Anſtalt“ raten. Herren a. ohne 
en Tarozyiski, Bydgoszoz, Yonne Ausk. sofòrt| Stadt der Grenzmark 
Walnüſſe. Totietta29 (Prinzenſtr.) 2ra prey] 
Pe Stolpischestr. 48. 11366 27 
Alleehäume, 
F 2 
; erbaume in Reſtaur., Kolonial: | Gewün 
3 s otdi e 9 1 0 od. dergl. bis 30 
à int 
Sträucher, Steinkohle Ende 30, verträgl. Cha⸗ 
Schling⸗ und 
Deen landen und oj ni pred, ngea bi 
eckenpflanzen, a el 
— 99 a Hüftenkoks 9- Nur ernſtgem. genauer. 
Stauden« e A Ban Bildoff. an d. Geſchſt. 


8 H muji iit., m gutg. Diel. 3ta. Ant ©. 14042. 
ei ätt Dani 9 Non muſikal., evang. 
Bel t. 
0 


va A 
u. 38 San 
Holzmarkt 22 14071 1a. d. Geſchſt. d. Se Er 


Wegen Uebernahme des elterlichen Induſtrie⸗ 
PEN welches herrl 


Burzynski |! iit, 
tot 8 
ul. Sienkiewieza 47 leite 5 ee gebildete, 


Seit über 23 Jahren das bedeutendste en er abre 8 Fee 

geſichert und verlangt. Vermittlun 

wandte angenehm Bab: 

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. Poſt⸗ und Bal Ba ee we ge! 
_...Lheimno, 


obachtungen in jeder privaten, geschäft- 
gebild., deutſch⸗evgl. Herrn. ca. 3 
Gr [lbrtändiger Bolition, Sm Auftrags des| Bod., nebit Wici, mii Pr. eee 
aters überne 


der jungen Dame. Mitgift ca. 40000 — 50 000 zt. im 578000 öden für a 
Es wollen ſich nur Herren von einwandfreiem 18000 Gul a.d. eden ee e Geichft.d.Zeitg.erb 


für den Einkauf der nn der I. Klasse der Staatslotterie ist nase 


Schon am (TZ) mi (15) lender 


d. Js. Ziehung der I. Klasse! 


Haupfttreffer: 750000 21. 


Gesamtbetrag der Gewinne: Za. ooo. ooo 
Jedes zweite Los gewinnt! “= 


Beeile Dich also und kaufe ein Glückslos in der volkstümlichsten Kollektur 


W.KNFTAL i Ska., Katowice, Ul. SW. Jana 16 


Filialen: Król. Huta, ulica Wolności 26 / Bieisko, Wzgórze 21 


Letztens fielen unter anderem in unserer Kollektur folgende Gewinne! 
Zi 80 9 n auf die Nr. 41 850 Zt 10000, - auf die Nr. 21 892 
60 000,— 100 305 10 ar 4 
60 000.— x : : 138 709 „ 10 000, „ 1044 
„ 80000 — „ „ „ 20 104 „ 10 000. — „ „ „ 52163 
7 30 000, — „ „ „ 18 084 „ 10 000, — „ „ „ẽ 78 182 
„ 20 000, — „ „ „ 149439 3 10 000, „ „„ 
» Bat „ „ „ 428 „ 10 000, „ „ „ 121 298 
- 7 in 10 000,— 80 034 
„ 15000,— „ „ „ 91 682 ” „ * 
15 000— „ 86 339 „ 10 000, — „ „ „ 112996 


und mehrere Tausende Gewinns zu Zt 5000.—, 3000. - 


„ 2000.—, 1000.— in der Gesamthöhe 
Spielpläne kostenlos | 


von mehreren Millionen Zlotys. Spielpläne kostenlos! 


Bestellschein Hier abschneiden: 


——————————9——— ͤJ—U— — — — ——..——————.—.——.——.— 


Bestellschein an die Kollektur W. Kaftal i Ska., Katowice, 
ul. Sw. Jana 16. 
Hiermit bestelle ich für die 1, Staatl. Klassen-Lotterie 
.Y,Lose à 10.— Zioty 
— Lose à 20.— Zloty 
. Lose A 40.— Ztoty 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch die Kollektur 
beigefügten Zahlkarte P. K. O. 304761 überweisen. 


Gut 9 


(150 ha) im 


Gamma % I lfs. 


Ti 
Sh 


nie 


irhauer 


Fräulein: 35 J. 
2000 3. Bermög., 
beſſeren kathol. 


Name und Vorname 
Genaue Adresse 


—————— nassen san an 2 ————— 9 —ũ—ͤ . ͤñ——— — —Sꝗg——— 


— —ñ— — 2 — G —yU•—— 


Bolit. Angeb. u. J 


Gdanska 60. 


e 
Erſparn., wünſcht ochter, a 2 
lückl. zu verheirat. Verm. u. gute Wäſche⸗ 


Enden runnit 


(50 Morgen) | 


8 ben i 


2 TE ſteuer ſucht die Be⸗ : 
Herren mit Herzens⸗ aus 28000 3 8 55 N 
j n fanntichaft eines kath. 280 „ge ay 
. 5 Gebr, Schlieper ob. left. e Herrn zwecks Heirat 22422. D. Sele d. Sta" verleihen. © Mehlumtauſch— Schrotmühl e 
90 thüume 5 an ein, gemütl. Heim zu machen. Beamter 242 a, d. Ceſchll d. te. 
; Bydgoszcz. |geleg.iit, woll.Briefoff. |0d. Handw, beyoraugt Jur 1. St. d. Fur . St. O. Geschäfts mul ee The aa 
ae Tel. 361. mal. m.Bitb.u,98.14018 Aud Witwer m. DNB J 7000 in Jen ober ® ſerſttiaſſ. Wie), mit gut. lebd. u. tot, 


J. an d. Geſchſt. d. Jig. erb. ſpät geſucht 


Heira at 6243 a. d. 


nach Deutſchland. 


Exportholzmaſſenartilel⸗Fabril 


in Pommern 
mit großen Jahresproduktions aufträgen 


ſucht 4050000 Dollar 


als Hypothekenanleihe an der erſten 
Stelle gegen gute Verzinſung. Angebote 
erſuche unter Chiffre „Anleihe“ an die 
Allgemeine Annoncen ⸗ Expedition 
Warſchau, ul. Fredry 4. 13985 


nialwarengeſchäft in 


Berlin 118, 2 . 1 
abre, W re mit 
Jahren, 


eventl. ohne, 


ird Alter 
Gef ahr. ine 
Geſchäfts a eſinnun kathol., 
egg. Sinn für folide Häus⸗ 
ren bti J. lichkeit, etwas verfü gr 
bares Vermögen, gut. 
Mutter für das K 


eigenem 


londine (28 Jahre alt) 

ym, wünſcht ein. belj. Herrn 

ch. zw, ſpät. Heirat iam 
Schmidt, Danzig. zu lernen. Off. u. S 


An⸗ und Verkäufe 
Ein⸗Fam.⸗Haus Oliva 


fof. bez. 5 in . 280 Bad, gr, Garten, ſehr 
billig f. 25000 G. verkäuflich. 14074 


ich in Stadt anzig, Brotbänkeng. Nr. 13, 
eht und einem Wert von d 50 800 Dans Bott, San 25 24702, Be 


fähig, beſtehend aus: 


ca. 18 


te 9 ame im Alter von 19—27 Jahren, Mein in der Culmer Im Freiſtaat Danzig Tel. 2 


Zwweigattriges Gügewer 


nnen zu lernen. n 


1 St TN eh biond 5 er 255 fen. 13988 
Kangte Wermiktlung durch Ber- Auguſte Eömesel, 


Offerten unter C. 13397 


hau, ſtock, 1 Amboß. Zu erfragen 
FR Sfeide (Danzig). 


eirat.. n MW Stadtobfer 


mit nur mit 43 Mora. Land, gut. 


ulica Dworcowa 4 


26000, zu verkaufen. 


Bijen aut. leb, u. tot. Invent. noeb. unter P. 6201 


me Vermittlung ohne 


Nüftern, 18,40 Om, 

melden, deren Verhältniſſe genaueſter Suche oder Weiß Ahorn, 9 Om, 
ung 2 gione Verſchwie⸗ zu verlaufen. utes Haus Garten. Grau Abor an Om, 
heit auge). u. veri. ngcbote mit Gefl. Angeb, u. A. 14026| baus in Nähe d. Cieitr,| Vogelaugen⸗Ahorn, 9 Om, 
bild unt. S. 13859 un an 8. Han it d. Ztg. la. d. Geſchſt. d. Zeltg. erb. Off. u. G. 6244 a. d. G. d. 3.16219 


estellschein 
a ————_ | 0l. Wars 68. 13974 


njen Näh- 
Werder 8 Fahrräder, Nr, 
er 
x 4 NilhtühelSerdbuch) 
lis Rinder, faſt v. Ernte, | billigiten 
nur wegen Krankheit danska 4i. 6235 
Ped i auberordentl. preisw. 
für 35000 G. pro 
lverkfl. Anz. 70-80 
ie PA, Danzig-Langiuhr 
Meg 28 
5 Telet. 42461. 
Verkaufe eine Privat⸗ 
tlandwirtſch. 40 Morg., 
12 Pferde, 4 Kühe. Preis? 
22000 Zloty. Gordon, 


Sntgeh Gaſtwirtſchaft 


den, davon 8 ve aber u 
nvent, gute enitein (Freie 
angen, Off. u. C. 13 3500 27000 3t. letzt oder zur eriten Stelle. Off. Gebd. im Freiſtaat Danzig, von fof. od. (DAR zu Soke Danzig). 
Off. u. 1 unter L. 14078 an dio vertf. Pr. 70000 Guld. Anzahl, n. Uebereink. Ge 
eſchſt. d. Ztg. Geſchaftzſt. diej. Zeitg.] Angeb. unt. 3. 14025 an die Geſchäftsſt. d. Zeit 


Fabrilgebünde 


mit Bahn ⸗Anſchluß und er 


ſofort zu kaufen gesucht 
Anträge unt. „Fabrikgebäude“ an d. All⸗ 
gem. Ann.⸗Exped., Warſchau, ul. Fredry 4. 


mit Loko⸗ 


Biergatttiges Sügewer 


mobile 

und ec Sägewerksmaſchinen, 

Wohnhaus und Anſchlußgleis, 

in waldreicher Gegend Pommerellens, günſtig 

an ſchnell entſchloſſenen Käufer abzugeben, 

evtl. zu verpachten. Angebote unt. C. 13909 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Dampfdreſchſatz 


gebraucht, L garantiert betriebs- 


Sotomobile (Fabrikat Ruſton⸗Proktor) 

dee e ge (Fabritat Ruſton-Proktor 

54 Zoll, 8 Schlagleiſten, ſofort verkäuflich. 
Kornhaus, Pelplin Tel. 23 


3 i mit 60—80 000 3t. Vermögen Weichſelnſederung ge mit Lolo⸗ 
; NE z legenes, 30 Morg. groß. Candwirtihoft f; 
e ee mobile 
66 und ſonſtigem Zubehör, eigenes Anſchlu 
Walt- T R y in waldreicher Gegend Bommereileng, g 
75 an ſchnell entſchloſſenen Käufer a bzugeben, 


evtl. zu verpachten. Angebote unt. B. 13908 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Reſt⸗Poſten Fourniere Mubi nu verkaufen: 
Oliven⸗Eſche, geflammt, 74.92 m, 

05 geitretit, 227. 68 Om, 
Birken, geflammt und ſchlicht, 123,56 m, 


Krüger, Pomorska 10. 


Zu tauſchen n. Deuiſch⸗ 
land (Rheinprovinz) 
„Geſchäftshaus mit gut 
jeingef. Herrenkonf.⸗ 
Berufstleider s © 7 
3 Im Hauſe ſind 3 große 
Schauf. 2 Ladenlok. u. 
553 Räh. Aust. erteilt 
A. Chmielewski, Byd- 
goszcz, >taszyca 3. 6212 


Molkerei 


in milchreicher Gegend 
$ | zu taufen geſucht. 
Herkt. Wabrzeeno. 
Chetminita Nr. 22 
| (Pomorze. 14051 
Zwei geiunde, kräftige 
Arbeiter de 
| verkauft 6213 
vogel, Solec Kujawski. 


bing -Fretichen 


St. 25 Zl., zu verk. 6232 
Jacheice, Barska 20. 


Pianinb. en freuziaitig, 
verkauft 
ne Majewski 
Pomoiska Nr. 65, 
5 ie (Loewe⸗) 
Radio⸗ Apparat 
mit allem Zubehör fos 
fort zu verkaufen 9210 
Schneidertiſch. Chaiſe⸗ 
longue u. neue Möbel 
billig zu verkaufen 
Grunwaldzta 17, 
Tiſchlerei. 9218 
Einfaches Bettgeſtell. 
575 Be Gashängelampe 
billig zu vertauf, 622 
Jada ska104, 1 Tr. rechte. 


5 Gilber, 127. 

2 Gold Brillanten 
IMltauft B. Grawunder, 
Bahnhofſſtr. 20. Tel. 1636 


Auto 


gebr., „Stoewer“, 6/16, 

zuverläſſ. Wag., bill. u. 

günſt. zu ver kaufen. 
—.— Hinz, 
brzeZno, 


entrifugen, ſämtliche 
rſatzteile verkauft am 
„Rower“, 


te 2 Dampfdreihiäge 
1 Benzin:Motor 
06.| 1 Aut 


uto 6177 
2 Britſchken y 
vert, Przybylski, Szubin. 


„Saxonia 
Schrotmühle 


faft neu, wi andere 
gebr. Schrotmühlen 
zu günſt. . 
verkauft 13885 


6245 


3462 


im größer. Kirchdorf Erg LE der Kirche, Johannes Railer, 


Maſchinenfabrik. 


I. Ein Gasmotor u. ein. 
9. Waſſerpumpe 3. vert. 
Promenada 10 p. r. 6208 


Kachelöfen 
1 bis 2 Stück kauft zum 
Abbruch M. Kramer, 
Nowawies Wielka, pow. 
Bydgoſzcz. 2615 


Ghtartoffein 


(„Weltwunder“) hat p. 
Waggon, a. in kleiner. 
Poſten i ahit 6169 


Mtyn Weßtäwiee, 
poczta Rynarzewo, 
Telefon 3. 


e 
Cier 
kauft jede Menge 


zu höchſt. Tages⸗ 
preiſen 13712 


J. Stolzmann 

Tel.926 gegr. 1912 
Pomorska 7 
Podolska 29, 


Mehrree Tauſend 


Weihnachts⸗ 
büume 


Muti 
nitid Iftehen zum Verkauf 


Majetnosö Blumfeld. 
poczta Kamien 
een 


 Gheiftbäume 


größ. Bolten, kaufe. Off. 
U. O. 6198 a. d. Gſt. d. 3ta. 


ae ene Sb 30 Eichen: Eich en⸗ 


Schwellen 


für Feld- u, Induſtrie⸗ 
bahnen preiswert zu 
verkaufen. 14043 
Alfred Steinte, 
Holzhandlung, 
Weiherowo, Pomorze 


4. Blatt, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 10. November 1929. 


Nr. 259, 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Die bevorſtehende deutſch⸗poluiſche Wirtſchaftseinigung. 
Die internationale Geldverbilligung und Polen. — Bel Kapitals⸗ 
abwanderungen nach Europa günſtigere Auleiheausſichten auch für 
Polen. — Die Bautätigkeit in Polen. 


Die Verhandlungen über den Abſchluß eines deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsvertrages haben wieder begonnen und werden diesmal 
wahrſcheinlich ein poſitives Ergebnis zeitigen. Die nationalen und 
die wirtſchaftlichen Konflikte haben einander ja wechfelſeitig ſtets 
noch mehr verſchärft und es genügt, darauf hinzuweiſen, daß nun 
bald das fünfte Jahr verſtrichen ſein wird, ſeit der vertrags⸗ 
loſe Zuſtand herrſcht, ſeit der offene Wirtſchaftskrieg zwi⸗ 
ſchen den zwei Staaten beſteht. Bei dem Handels vertr 40 
hat es ſich vor allem um die beiden Punkte. der Knohlen⸗ un 
der Shmweinelieferungen aus Polen nach Deutſch⸗ 
land gedreht, und wegen der Kohlenfroge iſt auch ſeinerzeit x 
Bruch erfolgt, weil die War 2 egierung den en alte. 
Export der erſten Nachkriegsj fh durchaus bewahren wollte. 
Dieſer Export betrug damals Finfbumnderktaufend Tonnen Kohle 
im Monat. Nun aber heißt es, daß ein Kontingent von 
dreibundertfünfzigtauſend Tonnen als Höchſt⸗ 
grenze zugeſtanden werden ſoll. In der Schweinefrage wird 
17 ma ein beſtimmtes Kontingent geſordert und über les die 

et rom, der Durchfuhr geſchlachteter Schweine. Man hofft auf 
das Zuſtandekommen eines Proviſor tums ſchon in aller⸗ 
nächſter Zeit und der Erfolg in den polttiſchen Verhandlungen, 
in der Liquidationsfrage, rückt den in den wirtſchaftlichen vielleicht 
auch in greifbare Nähe. 

Auch der Szenenwechſel, der auf dem Newyorker Gelb- und 
Kapitalmarkt durch das A ÜAbtlingen des Börſenkraches 


vor ſich gegangen iſt und ſeinen ſichtbarſten Ausdruck in der 


internationalen Geldverbilligung gefunden hat, 


läßt die Entwicklung der nächſten Wochen in einem etwas freund⸗ 
licheren Lichte erſcheinen. Den Reigen der internationalen Dis ⸗ 
kontſenkungen hat überraſchenderweiſe die Bank von 
England eröffnet. Dem Beiſpiel Newgorks und Londons haben 
ſich andere Notenbanken und, was für Polen wichtig iſt, auch Ber⸗ 
lin und Budapeſt angepaßt. Die polniſche Nationalbank dürfte 
mit einem gleichen Enlſchluß nicht W auf fi warten laſſen und 
hat ihn bereits angekündigt. Für den 14. November iſt eine Sitzung 
des Aufſichtsrates der Bank Polſki anberaumt worden, auf 
deren Tagesordnung fiğ auch die Frage der Herabſetzung des 
Diskontzinsſußes befindet. Es wird eine Herabſetzung 
von 9 auf 8½ Prozent und des Lombardzinsfußes von 10 auf 
9½ Prozent in Erwägung gezogen. Die letzten Tage ſtellen zwet- 
fellos in der Entwicklung der internationalen Geldmärkte einen 
Einſchnitt dar, indem nach der 11 rn fortſchreitenden Ver⸗ 
teuerung der Geldſätze ein erſter Schritt zur Rückent⸗ 
wicklung getan wurde. Ob die legten Diskontbeſchlüſſe definitiv 
den Auftakt zu einer fortſchreitenden Geldverbilligung bedeuten, 
kann derzeit noch nicht vorausgeſehen werden. Immerhin ſprechen 
einige Momente dafür, daß der Zinsabbau nicht Halt machen wird. 
So verlautet, daß die Newyorker Staatsbank eine weitere Diskont⸗ 
ſenkung nicht für unwahrſcheinlich halte. Ausgelöſt wurde der 
Geldmarktumſchwung durch die Rückschläge an den Weltbörſen. Die 
Säuberun 4 der Börſen, insbeſondere des Newyorker 
Marktes, hat Kapitalien 11 emacht, deren Feſtlegung in ſpekula⸗ 
tiven Effektenengagements kreditverteuernd gewirkt hatte. Das 
nächſte Ziel der internationalen Diskontpolitik wird jedenfalls ſein 
müſſen, durch Herabſetzung der Zinsſätze befruchtend auf die wirt- 
ſchaftliche Entwicklung zu wirken. 

Wie ſehr dies AN iſt, zei m die 1 e bei 
uns. Die an ih ſch Ar sonen Aruri tt ift im den en 
Wochen völlig ins Soden ‚geraten, eli unter den 2 
drückenden Zinsſätzen kein Anreiz vorhanden iſt. Der Antrieb 
eine Belebung der Baubewegung kann alſo nur von einer Ver in 
ligung der Sreditfäge kommen. Eine ebenſo wichtige Rolle ſpielt 
natürlich der Kreditfaktor in AR te Handel und 
Landwirtſchaft, deren Aktivität nur durch e e 
der abnormal hohen Zinſen geſteigert werden . Somit iſt d 
nächſte Entwicklung des Zinsniveaus in den als Kreditgeber in 
Frage kommenden Staaten, alfo der Werdegang der Dinge in Nens 
york, London, Paris u. a. m. auch für uns von nicht zu ia 
ges Bedeutung. Denn einerfeitd käme eine Geldverbilli 

die im Falle einer noch weitergehenden Entſpannung im end 
nationalen Verkehr auch auf den Noty ausſtrahlen würde, der pol⸗ 
niſchen Wirtſchaft, die unter fo ſchweren Produktions bedingungen 
leidet, zugute, andererſeits kann die Verflüſßgung des Kapital⸗ 
marktes die Uufnab pme von Berhandlungen zur Plazierun ges 
Reihe von polniſchen N EN ationen 

wegs annehmbaren Bedingungen au ationalen Fr 
märkten ermöglichen. Jedenfalls wir boB Verklingen der Binse 
fußteuerung ſich auch in Polen günſtig auswirken und zweifellos 
ein vermehrtes Kreditangebot bei ſinkenden en anslöſen. Wenn 
nur die leidige Politik zur Ruhe käme, da könnte man nach den 
Erſchütterungen der letzten Wochen mit etwas mehr Mut den 
kommenden Tagen entgegenſehen. 


Getreide ⸗Erportbureau und Privathandel. 


Wichtige Fragen der Kaufmaunſchaft. 


Am geſtrigen Freitag fand in Bromberg eine von der In 
duſtrie⸗ und e einberufene fon erenz 
der Getreidekaufleute W der wicht a ges- 
fragen beſprochen wurden. Als Punkt 1 der AEE, in Ang 
referierte Dr. Ryepecki'über die Frage det Auslegung Nr. Ad 


zum Stempelſteuergeſetz. Bekanntlich werden r 
Geſetz vom Jahre 1927 Auszüge e * 
ch eine im 


nun 9 en mit 20 Groſchen verſtempelt. 
des Finanzminiſterinms am 13. Juli 1929 erſchienenen Erlaß ig 
nun verordnet, daß Auszüge aus laufenden Rechnungen ents 
ſprechend der Debete oder Kreditſumme mit 0,2 bzw. 1 Prozent — 
je nach der im Geſetz vorgeſehenen Rechts reform der Firma — zu 
verſtempeln ſind. Dieſe letztere immung habe Verwirrung in 
die Kaufmannſchaft getragen und e im Widerſpruch zu dem bis⸗ 
her geltenden Geſetze, das noch nicht aufgehoben wurde. Wie ſich 
aus der Disfu ajes ery, ſteht das Finanzamt Poſen auf 
dem Standpunkt, daß Auszüge aus laufenden Rechnungen erft 
nach dem 1. Ortober b. J. entſprechend der neuen Verordnung 
zu verſtempeln ſind Da aber noch verſchiedene Streitpunkte hier 
zu klären ſind, empfiehlt die Handelskammer, vorläufig noch die 
alte Verſtempelung mit 20 Groſchen vorzunehmen und bei Strafe 
bemejjungen der Finanzämter zu reklamieren bzw. darauf Hingis 
weiſen, daß die Sache noch nicht endgültig geklärt ſei. Außerdem 
wird von der Handelskammer beim Fin anzminiſtet eine 
entſprechende Eingabe eingereicht und — | hingewieſen, daß 
— beiden geltenden Beſtimmungen mit einander im Widerſpruch 
ehen. 
Poſen und Graudenz mit Dee e und alle anderen 
in ganz Polen davon N et werden, ußerdem ſoll an die 
Finanzämter mit der Bitte herangetreten werden, vorläufig in 
dieſer Angelegenheit keine SR, erigfeiten zu machen. 
Des weiteren referierte epeeki dann über in Vorberei⸗ 
tung n Geſetzesprofekte un erwähnte hierbei als erſten 
die bevorſtehende Aufhebung des Geſetzes Aber die 
Kapital- und Rentenſteuer. Dieſe Steuer fol überhaupt 
abgeſchafft werden. Des weiteren iſt eine Wee 


der Umfagiteuer geplant, die ab 1. April 1990 Große 
handelsunternehmen, die Bücher führen, auf ½ Pr o dent 
und für ſolche, die keine Bücher e 1 Prozent ere 
mäßigt werden fol. Für den 2 leg e! ſoll ohne Unter⸗ 
ſchied erft ab 1. April 1981 die 1 prozentige N ſteuer gelten. Die 
Geſetzesnovelle bringt alſo nur Bun 85 e rleichterun⸗ 
gen, der Induſtrie ſo gut wir AN a 

Bon beionderer Wicht IR ale ben Gelsbesyrslell bie 
Neuerung der 8 I PR e euer 


Dieſe Steuer wird von Fabrikaten und Halbfabrikaten erhoben, 
die eingeführt und ma folgen Unternehmen geliefert werden, 
welche keine umſagzſteuer in Poten w bega — Die Höhe 
der neuen Steuer jol A 11 6 5 ent des Wer Mit 
dieſer Steuer jol ausdrückl 


e um eine Prof 
bitionszöllen obllig gleich Line ee 


Konkurrenz getroffen 


dem feit dem 1, Oktober gültigen Warentarif hingewieſen. 


Zu dieſer Aktion folen die Handelskammern von, 


i 2 d AE, ; 


zum Sehen 
von Gemüsen 


ER 


Fleisch n 
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Ferner werden auch gewiſſe Erleichterungen für den 
Export polniſcher in ländiſcher Rohmaterialien 
und landwir z ſchaftlicher Produkte vorgeſehen. Für 
Rohmaterialien war auch ſchon in dem alten Gewerbeſteuergeſetz 
die Beſtimmung enthalten, daß fie von der Exportſteuer 
befreit ſind. Dieſelbe Vergünſtigung werden nach 
dem neuen Geſetz auch die landwirtſchaftlichen Produkte 
genießen, fo daß zuſammen mit der kürzlich erlaſſenen Ausfuhr⸗ 
prämie für Getreide ein großer Anreiz zum Export land⸗ 
wirtſchaftlicher Produkte gegeben ſein dürfte. Dieſe Getreideprämie 
28 bekanntlich 6 Moty für den Doppelzentner bei der Ausfuhr 
Pe Koss und eisen, und 4 Sloty bei Hafer und 


elne lebhafte Ar entwickelte ſich dann bei dem Thema 
über eine eventuelle Abſchaffung der Umſatzſteuer⸗ 
Einſchätzungskommiſſio n. Die Ausſprache förderte große 
Meinungsverſchiedenheiten zu Tage und zeitigte kein Ergebnis. 
Zum Schluß wurde noch ein Referat über die bevor⸗ 
ſtehende Gründung des Getreide⸗Exportbureaus 
tat, an Die entſcheidenden Konferenzen finden in dieſen Tagen 
att, und man beſchloß, ein Telegramm an den Handelsminiſter 
zu fenden mit der Bitte, in der Konſtruktion des Exportbureaus 
die Intereſſen des Brivatbandeld zu berück⸗ 
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137,572 Br., Stockholm — Gd. R Br., 


—— Br., Oslo —.—. Gd. 
Warschau 37,43 Gd. 57,57 Br. 


tockholm 135,25 
Bukareſt u, 


Belgrad 9,1% 
Konitantinopel 2,45. a Mer Bn DEt ik 


ſichtigen. em Privathandel werden von den 15 Sitzen im 
Wesen des Bureaus nur 4 eingeräumt. Das dürfte kaum der Die Bant 1 80 e k Rolat. ar- 45 
Bedeutung entſprechen, die der Privathandel beſonders 10 RR: er Bean n 17213 fl. 100 franz. Franken 34.88 
LA nne e dub See Rea ee e ee, 1go senide Mart Mau, Si, Aide Bulden 11321 St 
enexportes leiſte elegier eſtpolni ide⸗ 
kaufmannſchaft find zu den Konferenzen nach Warſchau die Kauf lech Krone 26,30 3E, ölterr, Giling 124,89 31 
leute Marchlewſki und Sikorſki aus Poſen gefahren. 
Zum Schluß wurde noch auf die neue Nomenklatur in Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 8. November. Fet verzinsliche 
Werte. Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungs⸗Anleibe 
(100 ER G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Posener 
Landſchaft (100 Zloty) 40.50 G. Notierungen in Sr öproz. Pe 
Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 23.00 . proz. 
mien⸗Dollaranleihe, Serie II (5 Dollar) 64.25 G. Tendenz behauptet. 

nduſtrieaktien: Bank Polfſki ws G. Cegielſki ý: 52,756, 


Die Unkenntnis dieſer Nomenklatur iſt oft der Grund dafür, daß 
Warenſendungen ungeau deklariert und daher nach dem höchſten 
Tarif berechnet werden. Der neue Warentarif ift in der Induſtrte⸗ 
und Handelskammer einzuſehen. 


Verband der Getreide⸗Exporteure Polens 
In einer am Montag bei dem Handelsminiſter Kwiatkowſki 


ſtattgehabten Konferenz wurde beſchloſſen, für ganz Polen eine ein⸗ a 3: 

peit iche Er en unter dem Namen „Verband der Getreide r irge Bag r tg G. = Nachfrage, B, = Angebot, = Beihäft, 
Exporteure Republik Polen“ zu ſchaffen. Der Zweck dieſes 3 

Verbandes iſt die Organiſierung des Getreideexportes entſprechend 

der allgemeinen Exportpolitik und unter Berückſichtigung der Produktenmarkt. 


Konjunktur auf den Auslandsmärkten Der Verband wird den 
Berkauf des ihm von feinen Mitgliedern gelieferten Getreides 
tätigen auf deren Wunſch, Rechnung und in ihrem Namen. Er 
wird es außerdem als ſeine Aufgabe betrachten, leichtere 
Transportbedingungen zu erkämpfen und die Stan⸗ 
dardiſierungsaktion durchzuführen, ferner die Finans 
terung des Exportes zu vermitteln uſw. In den wichtigſten 
unkten ſoll mit den weſtpolniſchen Organiſationen bereits eine 
Einigung hinſichtlich des neuen eee erzielt fein, 


treide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 8. potenie Ab⸗ 
(ara auf der Getreide und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 24.40—24.65, Weizen 88.75 
bis 89.25, Grützgerſte 24.50—25, Braugerſte 27—29, Einheitshafer 
23.50 — 24.50, Raps 70—72, * usweizenmehl 72—75, Weizenmehl 
4/0. 62—66, Rogg enmehl nach orſchrift 89—40, Weizenklele, poi 
20.00-—21:50; mifllere 17—17.50, Roggenkleie 14. 2814.50, Lein 
45—46, Rapskuchen 38—34, weiße Bahnen 90—100. Umfäge — 
nr ruhig. ę 


für Sämereien der Samen bandlun 
a a A. ite lich netten 
40—160, Weiß⸗ 


web enklee 180—220, . enthalt 100—159, 


Die Ausfuhrprämie für N Free erhöht. Vor einigen Tagen 
wurde neben den Ausfuhrprämien für Roggen und Weizen auch die 
für Roggenmehl feſtgeſetzt, und zwar in einer Höhe von 7 — 
für den Doppel U Dieſer Satz wurde nunmehr auf 10 
für 100 Kg. erhöht. Dieſe Anderung wurde in Anbetracht der Tair 
ſache e daß die Mühlen von 100 Kg. Korn nur 65 Kg. 
Mehl erhalten, 1 Kg. Mehl alſo das Erzeugnis von 1½ Kg. — 
. der Prämienſatz aljo auch dementſprechend feſtgeſetzt wer 
mu * 

10 Millionen⸗Krebit für die Mühleninduſtrie. Die Batt F 
Polſki beſchloß, zwecks Belebung der Transaktionen auf dem 
inländiſchen Getreidemarkte der Mühleninduſtrie einen Kredit 
von 10 Millionen Ztoty zuzuerkennen, der durch Vermitt⸗ 
lung und unter der Garantie der Landeswiriſchafts ban 
erteilt werden wird. Bisher hatten die Müller in der Bank Polfkt 


li etiern U Getreidebörſe vom 
a de 100 Rio in Ztoty frei 


~ A 
j á en, Richtprei 


einen Kredit von 7 Millionen Zloty, der noch nicht gan = W Wetten „ 1 1 5 s 37.25-09.25 Aüdenſamen a a 70.00-74.00 
tft. Mit der Erhöhung des Kredits an die Müller wird eine Be Roggen „ 24.50 28.00 Iderbſen. 38.00 — 42.00 
rung der Lage in der Landwirxtſchaft bezweckt, da die een Mekigerite. a a „ 25.00-26.00 ittoriaerbien ; ; 50.00-57.00 
Geldmittel den Mülvrn den Ankauf von Getreide bei den Band- Braugerſte i 2 Folgererbſen. : 42.00-47.00 


Roggen ‚De. —.— 


wirten ermöglichen würden. 
Roggen roh, gepr. 


Der Kredit iſt bis zum 1. November 1930 in Raten am 1. März, 
Walen und 1. Oktober 1930. abzuzahlen. 72 20 die Ab e bed 
tändigen Kredits wird ratenweiſe erfolgen. Die Bedingungen 
des Erhalts der Kredite für die Müller ſollen aber fo ſchwer fein, 
daß die Kredite oft geradezu unerreichbar find. Ihr 
su Hit nämlich bedingt durch einzelne beſonders ſcharſe 
Beſtimmungen . Gebiet. 4 
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eſamttendenz: ruhig. 
dle auf den Markt kommende 


Gerste ae — — Sa den Normen der Braugerſte. 
Weizen 


Ki Produktenbericht vom 8. November. 
180 td 75— Roggen 15.00 —15,25, Braugerſte 16,00 — 17,50, 
hi 1 1 00. Daley 14, 00—14,50, eizenfleie 13,50, 


Seldmarkt. 
mm reinen Soldes wurde N 


e S. it dee für den 9. November auf 


9244 Zdoty de 110 Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 
Wi > 2 we 
A 8. ber. Danzig: 1 pen an ukten bericht vom ovember. Getreide⸗ 
bar 57, Perkin: Ueberweiſu 1 uns Bae 


o 1000 991 ſonſt fas 100 Ag. in Goldmark: 
Weisen märt., 296-277, Dez. 42.24% März 258 /—255½, Roggen 
mirs 70 Ag, 184-161, Dez. 183—181?/,, Marz 196 ½—195¼, Gerſte 
88—204, Fuktergerſte 161050 Hafer märk. ae Dez. 173 — 170, 
1 Mais 1 
nmehl 27003430. el 22,25—25,40. Meisen 


95, Katt 15—46, 
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* Biehn, G so de, Bertauf — gan eie 10, Roggenkleie 8.75— Vittoriaerbien 32 

— Bei j or — —. l. Eoaleerh ur 24—28. uttererbien 21—22, Peluſchken 20,50 — 

0 Kan 2 5 ata — Ackerbohnen 19—21. Wien 23—26. eig | blaue 13,50 — 14,50, 
i e 


Serradella. 


IE 238,38, 253 wa tinapat" u. PA Supinen, gelbe 163017,0, e alle .—. 


* Jp Oslo —, 2 Kaps kuchen 185019 00. Leinkuchen 23,40—23,60, 
2 Sen a Stecbeim . Trockenſchnitel 9,29--9.00. Sova-xirattfonsſchro! 18,10-18,40, 
8 — Rn N en „125,68 — 125,07, Italien N Ju Kartoffelflocken 14.60—15, 00. 

88 — 40.59 ½, Obwohl der Liverpooler Markt auf die ſcharfen is⸗ 


Berliner Deviſenkurſe. 


ſteigerungen an den nordamerikaniſchen Terminbörſen nur ſchwach 
reagierte, zeigte die hieſige Produktenbörſe auch heute wieder 


drahtloſe Auszah In Reichsmark einen feſteren Unterton, 
i November 
ung in deulſcher Matt | Ged. Brief Viehmarkt. 
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Senſationelle Bülowbrieſe. 


Der Chefredakteur des „Hamburger Fremdenblatt“, Felix 
v. Eckhardt, der feit dem Jahre 1907 mit dem Fürſten 
Bülow in enger Berührung geſtanden hat, ſtellt der Wiener 
„Neue Freie Preſſe“ eine Reihe von Briefen zur Verfügung, 
in denen der Fürſt zu den politiſchen Fragen in ausführlicher, 
oft ſenſationeller Weiſe Stellung nimmt. Die Briefe ſtam⸗ 
men aus den Jahren 1909 bis 1919. Das Wiener Blatt be⸗ 
ginnt dieſe Publikation mit der Veröffentlichung der nach⸗ 
folgenden Briefe. 

Rom, Villa Malta, den 24. Februar 1915. 

Beſten Dank für Ihre freundlichen und intereſſanten 
Zeilen vom 6. d. M. Der Artikel von * * war, wie das 
meiſte, was von dieſer Seite kommt, politiſch ungewöhnlich 
taktlos. Holſtein pflegte von ihm zu ſagen, daß er keinen 
politiſchen Gedanken bis zum Schluß richtig durchdenken 
könne. Das zeigte ſich auch bei dieſem Elaborat. Mit Wohl⸗ 
gefallen hörten unſere Feinde, daß Italien durch Abwarten 
und von einer gütlichen Verſtändigung mit Öfterreich nichts 
zu erwarten habe, alſo gerade das, was franzöſiſche, engliſche 
und ruſſiſche Blätter und Diplomaten ihnen predigen, wäh⸗ 
rend wir doch die Italiener in der Hoffnung erhalten müſſen, 
daß ſie durch Verhandlungen, und wenn ſie ihre Wünſche in 
verſtändigen Grenzen halten, mehr erreichen können, als 
wenn ſie den Verlockungen unſerer Feinde folgen und an das 
Schwert appellieren. Es kam noch dazu, daß Monts hier 
(wie überall, wo er gewirkt hat) perſönlich das denkbar un⸗ 
günſtigſte Andenken hinterlaſſen hat; alſo alles, was von ihm 
kommt, wirkt wie das rote Tuch auf ein gewiſſes Tier. 

Wenn wir Sſterreich dahinbringen, bei gleichzeitiger ge- 
ſchickter Behandlung der Italiener ihnen Südtirol bis zur 
Sprachgrenze, alfo ein verhältnismäßig kleines und pauvres 
Stück Land abzutreten, ſo ſind wir der italieniſchen Neutrali⸗ 
tät nach menſchlicher Vorausſicht ſicher. Die Sache läßt ſich ja 
ſo fingern, daß die Abtretung für den Fall verſprochen wird, 
wo Öfterreih im Friedensſchluß ein paar fette polniſche 
Biſſen erhält und ſeine Stellung gegen Serbien ausbaut. 
Vorher wird über die Einzelheiten nichts verlautbart, nur 
die Verſtändigung und Beſſerung der Beziehungen konſta⸗ 
tiert, was allein ſchon alle unſere Feinde, insbeſondere die 


Franzoſen, dämpfen würde. Natürlich kann ich aber nicht 


alles hier allein machen: es muß auch auf Wien gewirkt wer⸗ 
den und da hapert es. Es wäre unerhört, wenn Sſterreich, 
das uns in dieſen Krieg hineingeſchleift, das uns durch ſeine 
Ungeſchicklichkeiten beim Kriegsausbruch und in den letzten 
zwei bis drei Jahren vorher um die Kooperation von Ita⸗ 
lten und Rumänien gebracht hat, uns ſchließlich auch noch 
zwei Millionen neuer Feinde auf den Hals laden und damit 
gleichzeitig unſere türkiſchen und bulgariſchen Freunde lahm 
legen würde. l 2 
über Fl. herrſcht hier nur eine Stimme der ehrlichen 
Entrüſtung bei den Deutſchen, höhniſcher Schadenfreude bei 
unſeren Gegnern. Es iſt gar nicht zu ſagen, was uns ſolche 
diplomatiſchen Vertreter koſten und ſchaden. Haben Sie übri⸗ 
gens die in Lauſanne erſchienene Schrift von Maxweler: 
„La Belgique neutre et loyale“ geleſen, mit den Erklärun⸗ 
gen von Jagow gegenüber dem belgiſchen Geſandten in Ber⸗ 
lin? Eheu! Eheu! Ich füge einen diesbezüglichen Aus⸗ 
ſchnitt aus dem „Temps“ bei. 


Steht bei Ihnen alles wohl und munter? Alles Schöne 
den lieben Ihrigen und herzliche Grüße Herrn und Frau 
Ballin. Ich denke oft an Herrn Ballin und was er wohl zu 
allem ſagt. Natürlich müßten wir verſuchen, unſere Feinde 
zu trennen, zwiſchen denen ſo viele latente Gegenſätze be⸗ 
ſtehen und die ja erſt die Art und Weiſe, wie der Krieg ein⸗ 
geleitet wurde, und der Krieg ſelbſt ſo feſt zuſammen⸗ 
geſchweißt haben. 

Mit großem Intereſſe leſe ich nach wie vor die Artikel 
von M. H. und freue mich nicht nur ſeiner verblüffenden 
geſchichtlichen Kenntniſſe, ſondern auch ſeines ſicheren Urteils. 
Sagen Sie ihm, daß ich, reichlich ſpät, mit der Einrenkung 
einer verfahrenen Situation betraut, und gegen mancherlei 
heimiſche Intrigen, Schwächen und Torheiten kämpfend, tue 
was ich kann, um uns eine neue und große und unnötige Čr- 
ſchwerung ſchweren Kampfes zu erſparen. Ich tue es nicht 
nur für uns, ſondern auch für Oſterreich, das man vor eige- 
nem Unverſtand, der berüchtigten „Ach⸗-was⸗Stimmung“ und 
dem Erbfehler retten muß, immer mit allem zu ſpät zu 
kommen. 

Der kluge Bulgare Ghenadiew ſagte vor einigen Tagen 
einem Konfidenten der hieſigen öſterreichiſchen Botſchaſt: 
„Als wir Bulgaren in den zweiten Balkankrieg verwickelt 
wurden, haben die Öfterreiher uns vorgehalten, wie dumm 
es von uns wäre, uns nicht rechtzeitig mit Rumänien zu 
arrangieren, -fie hatten recht, wir waren Efel und haben es 
büßen müſſen. Jetzt ſage ich es ihnen, daß ſie noch größere 
Eſel ſind, wenn ſie nicht Italien abfinden, ſolange es noch 
Zeit iſt!“ > 

Das Scheitern von Bülows römiſcher Miſſion. 
Rom, Villa Malta, 19. Mai 1915. 


Lieber Herr v. Eckhardt! 

Ich will Rom nicht verlaſſen, ohne Ihnen für Ihre 
freundlichen Geburtstagswünſche einen wenn auch ver⸗ 
ſpäteten Dank zu ſenden. Als ich meinen 67. Geburtstag 
feierte, ſtand hier die Entſcheidung auf des Meſſers Schneide. 
Seitdem iſt ſie erfolgt, und Sie werden dieſen Brief wohl 
gleichzeitig mit der Kriegserklärung erhalten. Ich habe von 
Anfang an gewußt, wie ſchwer die mir übertragene Aufgabe 
war, nachdem vor meinem Eintreffen viel verdorben und 
ungefähr alles verſäumt worden war. Ich bedaure trotzdem 
nicht, daß ich die Miſſion annahm, denn ich habe die Sache 
noch fünf Monate hingehalten, was ein anderer kaum fertig 
bekommen hätte. Daß ich von Anfang an die Situation 
richtig beurteilt hatte, ſah man in Berlin endlich ein, dagegen 
gelang es unſerer Einwirkung in Wien leider nicht, die 
OSſterreicher rechtzeitig zum Einlenken zu bringen. Die Reihe 
der diplomatiſchen Fehler, die in den letzten Jahren began⸗ 
gen wurden, iſt damit um einen erheblichen Schnitzer ver⸗ 
mehrt worden. Was die Oſterreicher jetzt zu ſyät anboten, 
würde vor vier, vor drei und noch vor zwei Monaten den 
Frieden geſichert haben. 

Meiner Frau iſt es ſchmerzlich, ihre 86jährige Mutter 
(Donna Laura Minghetti. Anm.) hier zurückzulaſſen, die 
übrigens mie eine Löwin für uns gefochten hat. Im übrigen 
freuen wir uns darauf, wieder deutſche Luft zu atmen. Wir 
denken einige Tage in Berlin zu bleiben und werden dann 
nach Hamburg kommen. N 

Mit herzlichen Grüßen von uns beiden an Sie und Ihre 
liebe Frau ſtets Ihr aufrichtig ergebener Bülow. 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreile des 
Einſenders verjehen fein, anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkasten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Nr. 100. W. Es hat zur Zeit keinen Zweck, in der Sache irgend 
etwas zu unternehmen, denn die Frage der Entſchädigung von 
Privaten für Kriegsſchäden, iſt in Polen noch nicht geregelt. Falls 
das deutſch⸗polniſche Abkommen vom 31. Oktober d. J. ratifiizert 
wird, wird der Staat Polen die Entſchädigung leiſten, die voraus⸗ 
ſichtlich durch ein Geſetz geregelt werden würde. 

v. G. Wenn die Auflaſſung durch ein Gerichtsurteil verfügt 
wurde, dem Vorausſetzungen zugrunde lagen, die ſich ſpäter als 
falſch erwieſen haben, können Sie eine Berichtigung des 
Grundbuches beantragen. 

Nr. 122. Über die Bonität des betr. Unternehmens können wir 
eine Auskunft nicht geben; eine Filiale des Unternehmens beſteht 
in Danzig. 

Herbert R. in W. Um feſtzuſtellen, um was für Tierchen es 
ſich handelt, empfiehlt es ſich, einige der Maden in ein verſchlogenes 
Glasgefäß zu tun und zu beobachten. Dort wird ſich die Made ver⸗ 
puppen, und ſpäter kommt vielleicht aus der Puppe ein Tierchen 
heraus, das man kennt und deyen Lebensbedingungen auch bekannt 
ſind. Dann wird man vermutlich auch ermitteln, ob der Herſteller 
des fraglichen Gegenſtandes das Eindringen der Tiere verſchuldet 
hat. Jetzt tappt mın im Dunklen. 

A. E. Nr. 99. 1 Sie mühen den letzten Vorſtand auffordern, 
Rechnung zu legen und evtl. die Auflöſung des Vereins in die Wege 
zu leiten. 2. Falls die Bäume auf Ihr Land hinübergreifen oder 
auch nur auf der Grenze ſtehen, können Sie den Nachbar auffor⸗ 
dern, ſie zu beſeitigen. Die Grenze iſt neutral, die kann nicht der 
Eine oder der Andere für ſich allein in Anſpruch nehmen. Die An⸗ 
pflanzung von Bäumen auf dem Grund und Boden des Nachbars. 
können Sie nicht hindern, auch wenn die Bäume hart an der 
Grenze ſtehen. Wenn die Wurzeln der Bäume auf Ihr Land 
hinübergreifen, können Sie ſie abſchneiden und behalten. Das 
Gleiche gilt von den überhängenden Zweigen, wenn Sie den Nach⸗ 
bar zur Beſeitigung in einer angemeſſenen Friſt aufgefordert haben 
und die Befeitigung in dieſer Friſt nicht erſolgt. 

Landſturmmann im Kreiſe Wirſitz. Die Pflicht zur Zahlung der 
Militärſteuer tft an kein Einkommen gebunden. Sie müßen die 
Steuer auch zahlen, wenn Sie nicht zur Einkommenſteuer veranlagt 
find. Die Steuer iſt zu zahlen bis zum Schluß des Jahres, in dem 
Sie das 40. Lebensjahr vollenden. 

S. 87. Auch Läden unterliegen dem Mieterſchutzgeſetz. Wenn 
Sie die Räumung des vermieteten Ladens durchſetzen wollen, müſ⸗ 
ſen Sie einen „wichtigen Grund“ habem etwa daß der Mieter mit 
zwei aufeinander folgenden Mietsraten im Rückſtande geblieben, 
oder daß er die Hausordnung gröblich verletzt uſw. 

B. N. Mrocza Nr. 100. Wenn Sie auch im Junk 1914 200 M. 
jährliche Miete gezahlt haben, d. h. monatlich 16.65 M., dann 
brauchen Sie ſetzt monatlich nur 20,47 Zloty zu zahlen. Der Wirt⸗ 
iit nicht befugt, mehr zu verlangen, er macht fih ſonſt ſtrafbar. 
Daß das Mieterſchutzgeſetz längſt aufgehoben ift, ift natürlich 
Unfinn; es beſteht nach wie vor auch heute. Wenn in Mrocza nicht 
ein Gemeindebeſchluß beſteht, was wir nicht annehmen, daß auch die 
Mieter zur Straßenreinigung herangezogen werden können. dann 
find Sie dazu nicht verpflichtet. Der Beitrag zur Reparatur der 
Pumpe erſcheint uns gleichfalls als eine Umgebung des Mieter⸗ 
ſchutzgeſetzes, die ſtrafbar ift. 

Fr. E. Schmidt. 1. Wenn Sie das Geld obne Vorbehalt ange⸗ 
nommen haben, können Sie keine Nachforderungen ſtellen. 2. Der 
Gläubiger kann eine erhöhte Forderung ſtellen, aber wir glauben 
nicht, daß ihn das Gericht eine Aufwertung von 100 Prozent zuer⸗ 
kennen wird. Laſſen Sie es auf eine gerichtliche Entſcheidung an⸗ 
kommen. 

Ziboze. Sie können eine über 15 Prozent hinausgehende Auf⸗ 
wertung — bis 100 Prosent — fordern; wenn Sie ſich über die 
Höhe über den Satz ſich nicht einigen können, entſcheidet das Gericht. 
Ob Sie die Auskunft im Briefkaſten finden, dafür ſtehen wir nicht 
ein, denn das, was Sie uns als Kennwort angegeben haben, iſt 
überhaupt nicht lesbar. Wir ſind doch wahrhaftig nicht zum Rätſel⸗ 
raten da. 


Auf je 2 , bis 3 Eimer Wasser kommt 
1 Paket Persil. Beachten Sie dies 


immer beim Waschen! 


Persil kalt auflösen! 
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1.Klasse der 20. Staatslotterie| Re hr Ling) 4 irae 


Ich biete Ihnen meine glücklichen Lose an. aus gutem Haufe bei Wer 
Letztens fielen in meine Kollektur sehr ee, freier Station. 
große Gewinne. 
Der Hauptgewinn 750000 11. 
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Die Ziehung d. Klasse 14, u. 15.Novbr, d. J ice Benl OH, 5 BT i brane hi 
St. J ankowski ul. Nowodworska 15. Pger gebildeter BT 
Staats-Lotterie-Kollektur und tüchtiger 


Dluga 1. Bydgoszcz P.K. O. 209 580. Arbeitsburſche es Wirtſchaſts⸗ 


Schriftliche Aufträge werden sofort kann ſ. meld. P. Brunt, 
ausgeführt, indem ich eine Bin- Töpfermeiiter, Bodg.⸗ inſpeltor 
zahlung-karte zum Los beifüge. Wilczak, Nakielska 11. ledig, 28 Jahre a., ſucht 


Stell tod. 
e à Lauſburſche S Sonnar be matia 
10 geſu ampre nſprüch., evtl. auch als 
J — Auswahl Mi Sienkiewicza 2a. 6230 Ho verwalter 

i RETTEN rere a .tv i Geſucht ab 1. 12. 29 = * 
; oder 1. Januar 1930 gartt unt, 3. 13945 


Sutsielrelätin ze . 1: meie 


S u cr e x 75 
der deutſchen u. poln. 


Sprache in Wort und Fi Ü rf ter 


Schrift mächtig: Ver⸗(geweſ. Staats förſter), 
trauens⸗ und Dauer- 2 Jahre alt, verheir., 
Ware i angene eval., zum 1. April 1930 
mer Verkehrslage mi 

Familienanſchluß. Be⸗ eine Stelle. 

werberinnen, auch An- Derſelbe iit 7 hier 
fängerinnen, wollen |tätia. Ich kann ihn ſehr 
Lebenslauf und Ge⸗ empfehlen. Kündig. iſt 
haltsanfprüche einſen⸗ weg Wirtſchaſtsänder. 
den unter N. 13822 erfolgt. 13913 
an die Geſchſt. d. 3ta. Abramowski, Jajkowo, 


poczta Pokrzydowo, 
Ein Fräulein |vow. Brodnica, Nom, 
wird zu einem Knaben ſevangel. 
empfiehlf 12880 geſucht. Nur mit Zeug⸗ deutſch u. poln. ſprech, 
in unübertroffener Qualität Cbrobrego 14, pt. Its. |Stellg. als Verkäufer, 
Wegen Wegen Werbeiratg. m Lageriſt od. Exped. im 
DS irti in gest enned . 
2 uche 13539 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
uche ich zum 15. 11. 
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; BYDGOSZCZ Für Stadthaushalt poln. ſprech, firm in d. EN i 
i! Śniadeckich 56, Tel. 883 u. 458 een) en e i 
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er fr 1 i roblowa 4 Wirtin e chaff. Offer Tel. 1038 X 
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vor allen Dingen qut erläufer Tel. re 
kann. Waſchfrau. Haus: fektionär — geſtützt auf 
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m. richt. Deutſch, Nähen Junger, Kaufmann, 
nis von letzt. Stelle. 13, m. aut. Zeuaniſſ. ſucht 
Kolon.⸗ od. Delikateſſ.⸗ 
Größte Pianofabrik in Polen unn 
ſtell. m. Zeugniſſ. 14068] 24 J. alt, militärfrei. 
(drei Perſonen), Haus⸗ Lebens mit telbranche. 
FILIALE: 
unter K. 14076 an die und 13992 É 
Musik - Konservatoriums Katowice. die vollkommen jelb- 
und ſelbſtändig kochen gnanufakturiſt — Kon: Eigene Werlstatt 
vorhanden. Angebote ſofort evtl. 15. Novemb, 


ö —.— mit Gehaltsanıprüdhen Stellung. Offert. bitte 8 % 1 i 
Kritik der 1 Presse über die fund 3eugnisabifhriften un 3, 6223 an die Ges Superlaſſiger evangel. A d. K unis © h, Grudziadz 
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i Das Vaterland des Paderewski hat \ättsttelle dieler ſchälteſtelle dieier Stg. Mechaniker 2 8. mutige ſucht Telefon Nr. 196 er orufiska Nr. 4 


ebenfalls prächtige Klaviere der Fabrik 


Autorisierte TELEFUNKE N«.Vertretung 
Sämtl. Rundfunkartikel zu Fabrikpreisen -- Reparatur-Werkstait, 


Te 


Ausführung elektrischer 


ür Nähmaſchinen und ab 15. 11. Stellg, auch 
Sommerfeld ausgestellt, welche hiesige i N . irtin Fahrräder ſucht von ſo⸗ als 2. Müller. Gefl. 
Kenner als erstklassig in jeder Hinsicht fort Stellung, gleich Offert. unt. A. 8378 an | 
halt zum 15. Novemb. 2 N r 
gelucht. Gefl. Offerlen a. d. Geihä lt d. Ztg.!“ Toruń erbeten. 14057 
E Gt sle ſchäftsſt. d. Ztg. erbeten Ih. B h | ; 8 1 itwe eg a 
ſſene 6 o en Mädchen X 1 uch O Z, Ingenieur 5 5 1 tos wer er 2 = 
ei einem ü errn, Haushalt erfahren N 
im Alter von 16—20 J., 5 ; 
aus gut. Hauſe, weſch. Gegründet 1907, Telef. 405 nach ein eig. Wirkungs⸗ zum 1. 12, in frauenl. W ohnungen 
. Hausarbeit. kreis ſehnt. Off. unt. Haush. od. 5 ält. Ehep. 5 Zimm. 
(Vorſchnitter) Taſchengeld Gebildete Dame, ſehr Bapierhandi. Romen, tr, der Stadt, 
mit 50 Leuten für l un au: zur als Haustochter [wirtſch. fucht Stellung Grudzigdz, Torunſta 16 a 8 
.. — ——ꝑ !s Hausdame bei Ta⸗ 21 J. alt, die fih vor a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb 
t Bild unt. F. 14069 y a.d. Geſchſt.d Zeitgeerb. 
Rittergut Seslórti-Rolgtowitie i a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. ANKERWICKEL EI — — wis Be 955 teiner el ws 
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Taſchengeld erwünſcht. Laden u. Werkſtatt 
d. Frühbeete u. Treib⸗ * Stellung mit elektriſchen Anlag. 
ber Die poln. Gprahel haus voll auszunutzen das m. allen häuslich. Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom- NMoforen gift grosem Gut oder Ad 70b c. d cht d.. zu vermieten. Genas 
und Gebaltsaniprüdje| geſucht Meld. m. Zeugs sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 13650 a. d.Git. — Beil, Mädel arbeits- 
einſenden. eee m. Babal Da 5 aigmaplätten 9 freud. u. zuvexläſſ. ſucht 
bit, 
Bolcsuno dwór |Nittergut n|nisabichriften und An- Füchtſaer mit gut. Kochtenntnif,,| Sch Hunde am ue g. | Kaa 
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evang., erſtes te Angeb. 151 poln. Sprache in Wort ä — 
Gutsgrtner. 2 2 ö. Geſchſted. Jett d. u. Schrift mächtig, mit Kontoriſtin 1 Peſſeres Fläulein od Haustocht. auf Gut e 


bezeichnen. für größer. Gutshaus⸗ | wohin. Off. u. B. 6231 Ann.⸗Exped. Wallis, 
unt. G. 14070 an d. Ges „ p N [Sue für meineldüngeze, tinderlofeiSude Stellung als 
gut kochen und nähen, tüchtig und zuverläſſig, a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 
Bydgoszcz, Gdańska 150a H 5 
bet gutem > Wer 9.14073 an d. G. d. J. Ang, unt. €, 14064 an Bohnung. band 
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Felder Bu 1.1.90 obet. Tieisiger Hiditiger eee ee Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. sitine Wiktin „Hauskochter. von gleich gejucht, Be- 
iut vom 1. od. 15. Dez. zu vervollkommn. von] q d. Geicht.d. Zeig erb. 
Peamten mögl. m. eig. Hilfskraft, Mü idchen 
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mit landw. Vorkennt⸗ Stubenmädchen nr fa geugnifien, indt von Stellung. Jan verh Off.] Lucht Stellung als 417 größ. Landhaush. 
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lauf und Angabe der 9 Neltere 6080 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Gehaltsanſpellche an|, Bankau (Ba — ane verſteht. ledig, bekannt mit allen ee E Hausſchneiderin |beialleinkehend.Herrn | Bef. Mädchen, 213, m. Suche Gut 
Herrſchalt Liizlomo, bei Warlub powiat Zeugnisabſchr u. Lohn. Dampfmaſchin u. jelb- |, Umbauten aus. Gute ſucht Anſtellung. Off. u. für den 18. 11. 29. Gefl. etw. Kochtennin. fui 81200 M i 
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1404: 
Gabriel, Natio, Natio. ? ENYE * 
Guerne Melker elker Vander veritebt u, ober jpäter, Bin m. all, kochen kann, ſucht Stel⸗ gut. Bod., erſtkl. Gebd., 
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an die Geſchäftsſt. d. Z. pro Morg. 125 Pfund 
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Dehuiatiinmied S kon: —__ Pütkerg eſelle 3210 fung, auch zu Kindern. ſchäftsſtelle d Ztg. erb. ſucht Stellung. Zuſchr. verpacht. Zur Webern. 
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muß ne mieou Deutiche Spt. Q Erich Maaß, Druzuny Riffelmaich. gut vertr. welch auch nähen kann, vom 15. 11. oder ſpäter Beſitzert., ſucht Stella. |250 Morg. Weirenbod., 
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ro 1,12. i „Gute Zeug⸗ t a. liebſt. auf ein. Gu Morg. Weizenbod. 
Gerdi in Maihinen und a ene tosowsk 4 Tuc Stiger F del Di — i Fotel niſſe vorhand. Nehme l. $ X mit Familienanihluß.|Uebernabme, 8000 21. 
u. repar., U. d. Dampf⸗ Drogerie, tasin, Pom Junger, verheirateter Bydg., Fordońska 75.|evtl. aud) Stellung imjmit Familienanſchluß.] Tajcheng.erw. Will. zu | Meldung. Pośrednictwo 
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2 2 fort Stell b 
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Denen aber quipe jelbit. Monteur Bauten] mit klein. Familie ſucht a. d. Lande, übern. auch 7 verpachten. 
bei ſteigd. Taſchengeld. B geleitet bat, ſucht paii. Portier-St d. Kinderſtäulein auf größerem Gut od.] Wilhelm Hübner. 


b telle, vertr. etw. Hausarbeit. Uns 
agenbau 0 . Stellun auf mittlerer mit Zentralheizung. geb. an Mädchenheim. Nähkenntn. vorhand. im Stadthaushalt. Off. Liſewo. Bahnitation 
Jebram, Dzialdowo. j TIR eu Gefl. Angeb. u. U. 6150 Bydg., Dworcowa 54. Offerten unt. 3. 13887 unter B. 14027 an die Kornatowo. 


14072 Babnftatton Parkln d. G. d. Ztg. lan d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 6178 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. pow. Chelmno. 
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Grteile Rat setene FrischeHering 


Habe mich niedergelassen 
Hebamme Bettyna,|engiische und schwed. 


? Sniadeckich 15/16. 4—5 auf 1 Pfund 
Freitag nachmittags 4 Uhr ftarb nach langem ſchweren Dr o Stefan Szm aj enge Bücklinge u. 
Leiden mein lieber Mann, Vater, Sohn, Bruder u. Schwager, Spezialarzt für Augenkrankheiten von 


. Assistent der Klinika O | Sprotten 
Pr Unlverayt nah 1 Staatssteuern eigen. Räucherei sowie 


lzkaufmann i i 
der Holzkauf Bydgoszcz, ul. Dworcowa 74, 2 Tr. || Reklamation Jalle Fischkonserven 


Walter Krüge a 
—— schmusen, Fr. Ziölkowski 


„ Uehernahme uon ea 
Im Namen aller Hinterbliebenen Buchführung 3 


Marta Krüger geb. Zarske. Andrzej Burzynski Prachtvelle 


trüber państw. nyg Ware in 
Bydgofzcz, den 9. November 1929. — er państw. naczelny |} 


en | ODlhdumen | 


Urzedu Podatkowego 
aller Gattungen, 


Am 1. d. Mts. habe 13894 


in Labiszyn 


die ärztliche Praxis und Wohnung des Herrn 
Dr. Chrzanowski übernommen. 


fr.Obersteuer-Sekratär |5 
Sienkiewicza 47 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. Novemb. nachm. ikiewiczs s jat 
i i : Fruchtſräucher, 
2 Uhr von der Leichenhalle des neuen evgl. Friedhofs aus ſtatt. a en = J Fier ftraucher, 

Dr. Christman. Ondulation nn | 

Eigenes Auto! Telefon Nr. 20. f-: Hal wird auh enargelplanzen 


3-4 b. Gertrud Buſſe. 


ndulierkurſ. ext. Anfr. 7 ja 92 
Dag b. Gerkeud Buje, J Robert Böhme 


G. m. b. H. 
Jagiellonska 57. 
Tel. 42 


erteilt Rat und nimmt . 5910 


Zur bie Beweife herzlicher Teilnahme f Set Se, Splbohstunden von 10-1 vm, 4-7 nm, 


beim Heimgange meiner geliebten Schweſter (blinuten v. Bahndof 


dankt aufrichtig. Pine | . 
Johanna Branden. e eee. water 9. 


Bromberg, den 9. November 1929. ws esche ttetelle Goetde⸗ 


ſtraße 371 ul. 20 stycznia 
20 r.), unten rechts. 12903 
Deutſcher Frauenbund. 


Unterricht 


lin Buchführung 
| Maſchinenſchreiben 


Stenograpbie 
Jabresabſchläne 
urch 1361 
Büher-NRevilor 


[G. Vorreau 
Jagiellońska 14. 


Polniſch 


erteilt gepr. Lehrerin 
Gdańska 39, Ir. 6092 


Hypotheken 


reguliert mit 


Uebernehme jede 


Zahnärztliches Institut baten a ee Kürihnerarbeit 


J. Kuberek, ſchnell u. bill, Burſztyn. 
Sniadeckich 6a. Sniadeckich 42. 6115 


vormals 6¹ 


4 als Geschäftsmann kommen 
1 ohne Drucksachen nicht 
N aus und 


klagen Sie dauernd über 


Gicht u. Rheumatismus 


Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


Ei Ihnen jederaus demWege geht 


f ; 

y $ wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 

Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach hewährtes, weitbekanntes 


CAPSINAP 


Name gesetzlich geschützt, 13409 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
ſowie die reichen Kranzſpenden, dem Schweizer⸗ 
Verein, dem Milchwirtſchaftlichen Verband und ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer Zellmann für die troſtreichen 
Worte beim Heimgange unſeres lieben Entſchlaſenen 
ſprechen wir unſern i 


_wärmiten Dank 


Frau Clara Hunziker 
und Kinder. 
Zalgczkowo, im November 1929. 6247 


6 


* 


dernsten Material versehene 
Großdruckerei und 


gutem Erfol 
In- und ae e 


i $t Banaszak, 


B | Bydgoszcz, Tel. 18-01) Rechtsbeistand | |zmmmmmmmmidimmenene won 
regen Bydgonzez, ass nm Erstklassiges Warschauer Ateller| 


bei Ihrer Kundenwerbung 
mit zeitgemäß hergestellten 
Werbedrucksachen. 


A : ; P i i Anfertigung, von Verl Si bind- 
die Bewei L Teiln . Dr y Behrens ulica Cieszkowskiego zur Verlangen Sie unver: 
un a eee N tete al BR, Damenmänteln, Kostümen und Pelzen liche Offerte und Vorschläge 
f 5 5 tlan Alen ran ee Langjährige Praxis. Ter iy a aeg neuesten 
W poi bem 2 — eee He Labura⸗ Buchhaltung Pariser und Wiener Modellen! A. D ITT RA A N N & 8 
erein Mochle, beſonders aber Herrn u y “Ps 
Pfarrer Klar, für die troſtreichen pothekeniöschung für Land- und MAK GEN wetniany Rynek 7. 1 Tr., Telefon Nr. 1619 BYDGOSZCZ 


Gerichts- u. Steuer- * A 
Worte am Sarge und Grabe unſeren i Forſtwirtſchait Eingang bis 6 Uhr durch den Laden Dom 
verzlichſten Dank aus. d en e Schule Direktor Berger | mmmmmmmmn nach 6 Uhr durch den Haupteingang. 


Toruń, Zeglarſka 25. .. ERNST RN NIAT EAEE —— T RR 70 

Frau Grnft u. Kinder. nen ene naa | EEE ER EU BR ER EEE ER EB DR EI ER ER 
Mochle, den 9. 11. 1929. beim Schlachthaus. Maß und separatur 
_—_ 2 ſſämtlicher Gummi⸗ 

Ert. nein d Unterricht jchu he. Wudniak, N 
tI. Piastowski 4, III. 5132 Dworcowa 75. 6225 

411. 2 

Trau- 


o L kaufe ich mit Vertrauen 
inge = 


nick, JAGIELLOŃSKA Nr. 16, DWORCOWA Nr. 6 


Schneiderin. erſtklaſſ. Empfehle bürgerlichen 


E 
E empfiehlt ſich in u. auß. 
0. Bromberg 
IN Ba n ——— 5 
E | 


Bydgoska 
= Garbarnia 
i Biatoskörnia 


Für die Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme beim Heimgange unſerer lieben 
Entſchlafenen jowie für die reichen 
Kranzſpenden. beſonders Herrn 
Pfarrer Sichtermann für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge, ſagen wir 


N 


A 


Bydgoszcz, Jasna 17. 


reelle Pelzwaren; 


aN À 
N NS 


unjern tieigelüblteiten Junk. en gerot aul Rindboks. 
Legnowo, den 9. November 1929. P W zu billigsten g Jn dem seit 35 Jahren bestehend en Bi erden er en 
N N 4 Preisen 9654 t Pe! zfelle, 12094 


Emil Belz und Kinder. | 7 1 | | E ! — 
— S, Pelzhaus 5 smon, maae e 


Tel. 1698. — u g] Bine angefert. Fräul.| Sonntag, 10. Novmb. 29 
ax Zweiniger nut. 
BR | Sof, Its. parterre. engi Anläßlich des Yjährig. 


Achtung! 
BYDGOSZCZ. 


Alle bei der er Bü š 
Friedrich- Wilhelm-Lebens-Versich.-Bes. |... Buchhalter Gdanska 1. E Alumenſpende jur Beier der Mieter. 
sow.Deutscher Kriegerbund-Versicherten! Or amalücher, üben Se den, | gg ER Ej Ils [febr von Sd tters Ges 
fordern wir zum letzten Male auf, sich mit monatliche und laufende Aufarbeitung Spezialität: Ei Vermittlung | | beit des lutore den. 


den Original-Altpolicen entweder bei von Buchführungen. 


uns oder persönlich an Wochentagen 9—10 Gefl. Offert. unt. R. 6203 an die Geſchäftsſt. d. g. — Elegante Damen- und — 
J. Paul Paczkowski Privat Limousine 5- Siber || Herren-Pelze 


(früher Agent der Fried:ich-Wilhelm) en 50 N 
neuer durchzugskräftiger Amerikaner für nach Maß unter Garantie für tadellosen Sitz. 


Bydgoszcz, ulica Sw. Trójcy 4, Il 22 
Sourenfabrten_ zu verleihen Ai Alle Reparaturen 


bis spätestens 30. November 1929 zu 
melden. Die Auszahlung der Aufwertungs- 
Beitellungen Telefon 1397. 80 25 
en sachgemäß und billigst. u gg 


beiräge in ganz Polen erfolgt nur durch uns. 
Umſtändehalber verkaufe ſofort meine z 
. Zi 1 E a E B E EIL a a N | EB N 2 E 2 empfehle unter gün⸗ an der Theaterkaſſe. 


Partja Prawa Ludu 
Landwirtſch aft face Ae ef fee ele, Achtung! Res der 


Siegmar Wülfing 
für Anderen andes Meubeit! Meubeit! 
in Europa. 13867 Zum eriten Male: 


Jul. Roß Die Luſtigen 


Blumenhs. Gdaństa 13 

* e at 5 yarig bon Weimar 
nerei Sw Zröica 15.| Ein Rokokoſpiel aus der 
Fernruf 48 Goethezeit in 5 Aufzüg. 

von Siegmar Wülfing. 


® z 
8 Freier Kartenverkauf 
Sonnabend in Johne's 
Buchhandlg. Sonntag 
von 11—1 und ab? Uhr 


Mysłowice, Powstahcow 15. 


oto 5 
— — art an der Chauſſee, elektr. Licht außer dem Haule. 6146 Schlafzimmer, Küchen, ſtellung emültliches 
sofort mu- 4 Busen toh, a 80 Morgen gute Wien gebeten se Gierte, Schneider⸗Kurſus \ow.eingeine Schränte, Bellammeniein der 
? as shilder zunehmen 8 Bi a E 200 . pei 1 — zn mon eme ai: ſt. in der Tamenſchneidere an eigener Sofas Seilei’Echreib: Gitana In Enas bes 
> oden, durchweg kleeſähſg, gute Gebäude, | Monogramme f. Ausit. ilt i I atg , v 
nur Gdańska 19. eritti, Wo naue, kompl. totes u. lebend. Sm Waletots, Bunditiderel Garderobe erteilt in den Vormittagsſtundenſ tiie, Herzen-Zimmer| Deutihen Haujes. Um 


ventar, fait 100 Jahre in einer Hand. 14077 fertigt ſchnell und gut E. Panſe grau, Chr obrego Ta: u. a. Gegenstände. 13716 zahlreiches Erſcheinen 
; ® $ 


grafien 
zu staunend billigen 
Preisen 13605 


nn. A. Rüdiger, Tel. 120. ; aul Rett owitz, Kaebers. Franzte, Chocims ka 10, . M. Viehowiat, wird erſucht. 110m 

Kreis Mohrungen, Poit Groß⸗Gemmern, Oſtpr.] 1. Etage Its. — a Diuna 8. Telef. 1651. Die Leitung. 

Heute, Sonnabend, Premiere ; Ind. Hauptrollen: H; ; im Aeußerst pikant, von stärkstem sinnlichen Reiz, schildert der 

Kino Ein Fılmkunstwerk der Ufa-Produk- Jwan Dita Parlo ValyArnheim iim, der in der bezaubernden Atmosphäre der mondänen Welle F 
Kristal tion 1929. Ein Film größten For- L a Christi spielt, das Entflammen einer verhängnisvollen Liebe, der verzeh [8 FS 
e e Mozzuchin Heinr, Georze Fr rendien, e en e 
3 j sitä i leichtfertige au, de eine Skandalalfären di sell-f2.85 
20 heuts 845 Q45 Erfolgen der Ufa stellt. Brigitte U Fritz Mbortl dena Jer ganzen Weit in Aufresung hielt, der ein Leben vollls SS 
Wochent. Regi janski 3 3 


e: W. Turjanski. $ . H nervenpeitschender Abenteuerlichkeit führte und schließlich 
Sonntags ab 3,30 Produktionsleiter: Bloch- Rabinowicz ET EN Helm Har Ty Har it Boris deFass seinen Schwächen und Leidenschalten zum Opfer tiel. j 


5—750, Tauben 1,40—2,20 das Paar und für Gänſe 10,00 
bis 15,00 das Stück. — Die Hausfrauen haben es mit 
Freuden begrüßt, daß auch der Fiſchmarkt auf den Alt⸗ 
ſtädliſchen Markt zurückverlegt wurde. * 

+ Die Droſchkenauto⸗Halteſtelle auf dem Neuſtädtiſchen 
Markt an der Seite des Bürgerſteiges zwiſchen der Löwen⸗ 
Apotheke und dem Gaſthauſe „Blaue Schürze“ behindert den 
Durchgangsverkehr für Fahrzeuge. Es wäre zweckmäßig, die 
Autos an den marktfreien Tagen vormittags, ſonſt für die 
anderen Tageszeiten auf der gegenüberliegenden Straßen⸗ 
ſeite parken zu laſſen und zwar ſo, daß ſie nicht auf dem 
Fahrdamm, ſondern auf dem eigentlichen Marktplatz halten. 
Dies läßt ſich ſehr gut durchführen, zumal hier keine Bord⸗ 
er vorhanden find, die das Anfahren erſchweren von 
en. - 


t. Aus dem Gerichtsſaal. Donnerstag vormittags fand 
vor dem Bezirksgericht (Sad Okregowy) die Verhandlung 
gegen den aus der Unterſuchungshaft vorgeführten Friſeur⸗ 
meiſter Paul Thober ſtatt, den der Staatsanwalt wegen 
verſchiedener Unterſchlagungen angeklagt hatte. Das Gericht 
verurteilte ihn zu 3% Monaten Gefängnis, die durch die 
Unterſuchungshaft als verbüßt betrachtet werden. * * 

= Spurlos verſchwunden ift feit dem letzten Oktober⸗ 
tage die 18jährige Helena Tyblewſka, Tochter des 
Albrechtſtraße (ul. Kazim. Jagiellonczyka) 14 wohnhaften 
Wladyſtaw Tyblewſki. Sie hatte ſich an dieſem Tage aus 
dem Elternhaus entfernt und iſt bis heute nicht zurück⸗ 
gekehrt. 

v Brandftatiftif, Die Pommerelliſche Feuerſozietät in 
Thorn (Pom. Stowarzyſzenie Ubezpieczen w Toruniu) ver⸗ 
zeichnete im September d. J. in Pommerellen 101 Brände 
mit einem Geſamtſchaden von 655 922 Zinty. Die Urſachen 
waren in 45 Fällen Blitzſchlag, in 15 Fällen Brandftiftung, 
in 10 Fällen Übertragung, in 5 Fällen Funkenwurf und in 
3 Fällen Exploſion. In 8 Fällen war die Entſtehungs⸗ 
urſache nicht zu ermitteln. + 

t Podgora (Podgörz) bei Thorn, 8. November. Das 
hieſige Standesamt regiſtrierte im Monat Oktober 
1929 die ehelichen Geburten von 8 Knaben und 6 Mädchen, 
ferner 2 uneheliche Geburten. Die Zahl der Eheſchließun⸗ 
gen betrug 11, die Zahl der Sterbefälle 9. Hierunter waren 
4 Kinder im Alter bis zu zwei Jahren. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Die nächſte Aufführung der Deutſchen Bühne Thorn geht Mitt⸗ 
woch, 13. November, 8 Uhr, im Deutſchen Heim in Szene: Gerhart 
Hauptmanns Drama „Einſame Menſchen“. Stück und 
Darſtellung verdienen den Beſuch aller Theaterliebhaber. Ein⸗ 
trittskarten bei Juſtus Wallis, Szeroka 34. 14000 * 


h. Kreis Löbau (Lubawa), 8. November. Ein Ein- 
brecher drang mittels der Dachleiter vom Strohdach des 
Fiſchers Wisniewſki in Hartowitz (Hartowice) aus auf 
den Hausboden und ſtahl eine Militäruniform und ein 
Herrenfahrrad. 


Die Wählerliſten einſehen! 


In verſchiedenen Kreiſen find bei den Gemeindevor⸗ 
ſtehern die Wählerliſten zu den Kreistagswahlen zur öffent⸗ 
lichen Einſicht ausgelegt. Jeder deutſche Wähler hat die 
Pflicht, nachzuſehen, ob ſein Name und die Namen ſeiner 
Bekannten in der Liſte enthalten ſind. Die Einſprüche 
müſſen noch während der Zeit, in der die Liſten ausgelegt 
ſind, eingereicht werden. 

Wahlberechtigt ſind ſämtliche Männer und Frauen, die 

1. am Tage der Auslegung der Liſte das 21. Lebensjahr 

vollendet haben, 

2. jeit dem 12. Anguſt oder früher ihren ſtändigen Wohn: 

fig im Kreiſe haben, 

3. Bürger des polniſchen Staates und 

4 im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte find. 


h. Neumark (Nowemiaſto), 8. November. Bei einem 
der Wilddieberei verdächtigten Landwirt in Mro- 
czenko wurde eine Hausſuchung durchgeführt und dabei ſind 
im Keller 10 Pfund Rehfleiſch und auf dem Dachboden Reh⸗ 
gehörne gefunden worden. Alles wurde mit Beſchlag belegt. 

d. Schöneck (Skarſzewy), 8. November. Einbruchs 
diebſtahl. In der Nacht vom 6. zum 7. d. M. brachen 
unbekannte Diebe in das Geſchäft der Firma Bazar ein, in⸗ 
dem ſie die Schreibe in der Eingangstür eindrückten. Sie 
ſtahlen Materialien im Werte von ungefähr 200 Ztoty. 


Bei Gallen⸗ und Leberleiden, Gallenſteinen und Gelbſucht regelt 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die Verdauung in gerades 
zu vollkommener Weiſe. Kliniſche Erfahrungen beſtätigen, daß eine 
häusliche Trinkkur mit Franz⸗Joſef⸗Waſſer beſonders wirkſam iſt, 
wenn es, mit etwas heißem Waer gemiſcht, morgens auf nüchter⸗ 
nen Magen genommen wird. In Apotheken u. Drog. erhältl. 12846 


N 
a. Schwetz (Swiecie), 8. November. Auf dem hieſigen 
Standesamt wurden in der Zeit vom 1. bis 31. Oktober 


folgende Anmeldungen regiſtriert: 10 Geburten (6 Ruas 
ben, 4 Mädchen) und 12 Todesfälle. 
— Kenftadt (Wejherowo), 8. November. Auf dem 


Jahrmarkt war beſonders der Krammarkt reichlich be⸗ 
ſchickt und der Verkehr äußerſt rege. Der Vieh- und Pferde⸗ 
markt war bedeutungslos. 


* Tuchel (Tuchola), 8. November. Die letzte Stadt⸗ 
verordnetenſitzung brachte eine lebhafte Erörte⸗ 
rung der eingereichten Proteſte über die Streichung 
verſchiedener Kandidaten von den Liſten ſowie 
die Ungültigkeitserklärung der Bürgerlichen 
Lifte Nr. 2. Die. allgemeine Ausſprache bewegte ſich für und 
gegen die Proteſte und es hatte den Anſchein, daß die Pro⸗ 
teſte durch die Stadtverordneten als unbegründet abgelehnt 
werden würden. Erſt die Abſtimmung zu dieſem Punkt er⸗ 
gab, daß ſechs Abgeordnete für die Anträge, d. h. für Un⸗ 
gültigkeitserklärung der Wahlen und nur fünf 
Stadtverordnete dagegen ſtimmten. Demnach ſind die letz⸗ 
ten Wahlen für ungültig erklärt. 


h. Löbau (Lubawa), 7. November. In voriger Woche 
wurde ein Einbruch bei dem Gaſtwirt Karbowſki in 
Jeglia verübt, wobei die Täter etwa 1000 Zigaretten, 13 Päck⸗ 
chen Rauchtabak, Zuckerwerk und 3 Taſchenlampen im Werte 
von 100 Zloty erbeuteten. 


* Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 7. November. Zu 
der Schlägerei in Szablewice, über die wir berichteten, iſt 
berichtigend mitzuteilen, daß nur zwei Beteiligte, namens 
Cichorek und Wielgorz, erhebliche Verletzungen erlit- 
ten. Den Tod fand bei dieſer Auseinanderſetzung, wie irr⸗ 
tümlich gemeldet wurde, niemand. 


Prachtvolle Kaufgelegenheit- 


B 


Stadt Danzig. Jährliche Garantie. 


Zurückgekehrt! 
Dr. Hepner 


Spezialarzt für Chirurgie und 
Orthopädie 13772 


Danzig, Sandgrube Nr. 23. 


Kaufmännische Ausbildung 
bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten. 
Stenographie u. Maschinenschreiben, 
Otto Siede, Danzig, N A 

Eintritt täglich — DADA kanos 


uick können Sie schon für ZI. 26.300 haben. Motor und Chassis besitzen eine 

unerreichte Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigket — ein Ergebnis von Buicks 
25 — jährigen Tradition — Hiesige Karosserie — einzig für unsere Verhältnisse. 
Zu erhalten in allen autorisierten Vertretungen in ganz Polen in der Freien 


GENERAL MOTORS BUICR w POLSCE, WARSCHAU. 


BrennholzBerlauf. | 


Dienstag, den 12. November, um 10 Uhr 


250 A. oeibaitene Alefen-Stubben 
Mi 


e - etend gegen arzahlung aus dem Revier : 


chke verkauft. 
Hotel Niedzielski, Schießplatz Grupa. 18917 


Munition sehr 
Mauser- u. Parab.-Pistolen kauf, an. 
E.Peting, Danzig, Brotbänkeng.5i 


2 


Beriammlung:|= aus neuer Kampagne empfiehlt 


Fabryka syropu, Smolno, p. Toruń. 


DOO000000I9000000000000000000 


Schweſter ans: Drahtseile 
Wochenpflege. Off. u. 
Jagdgewehre, Drillinge, Pistolen, F. 6171 d. d. Geſchſt. d. G. aller Art. Teer- und 


Weißstricke für 
Dichtung lielert 12874 


arbeiten sos) B, Mm uskl, 
uszy s * 


ilig. 1 


| Holzbildhauer- 
.gdunp11.1Se 


O00000000I000000000000000000 

Q 

: R | D 

2 

2 

oO o 
13883 8 


Rübner 1 Ska, 1.2.0.0. 8 


DROSZIE BLAA 


HELIO” 


PIEDZE /AM I BIE 
ti DO/KONALE 


Blask - Helio - wäscht selbsttätig, “% 
das Gewebe blendend weiß, bleichend! 


Schweißungen 
erfordern große Erfahrung. 
Jede Schweißarbeit muß be- 
behandelt werden. 
Viele erto Arbeiten an 
Zahnrädern, 


Nebel essein hat = 
ato; Dampfkess. aus 


Bruno Prehn 


Maschinen- u. Elektromotorenwerk 
Pernapr. 23666, 23567. Weidengesse 55. 
Danzig. 


Schreibmaschinen- 
Reparaturen 3200 


WILLY TIMM 
— DANZIG — 


Reltbahn 3. Tel. 22318 


ein altgebr. Ramm ges 
nügt) an Leichner, Ko⸗ 
walewo, Pom., Kole- 
jowa 69. Dai. 3 neue 
Hobelbänke à 75, 85, 95 
31. zu verkaufen. 14008 


Forſt⸗ 
pflanzen 


Laub- und Nadelholz, 
offeriert billigſt 13785 
Joh. Runia, Lutowo, 

pow. Sepo no. 


A: Bitme 
I Speifegwieheln 


geſunde, trod. Mitte!» 
ware, verſendet per 
Nachnahme zu 9.00 z 
v5. Zentner inkl. Sack. 
a kin 

W. Lubieß, Grudzigdz 
hält auf Lager 12420 M| Tel. Grudziądz 105 


Bruno Riedel, Chojnice-Konitz Reparaturen 
Maschinenfabrik und Eisengieß.rai. een fd u Gummi: 
Wied Wileńska 9, 


2 pi * ? nm 4 a * r 
W r ͤ ⁰q—e , . é . ] ... A aa a a a 9 i 


Aerzte und Kranke 2 na bei Herzleiden, bei Stoffwechselerkrankungen, 
loben gleichermaßen die 0 ens aure A er rheumatischen und Frauenleiden. 10565 
belebende Wirkung unserer Ein Versuch wird auch Sie überzeugen! 


Tel. 204, OWEN APOTHEKE, Bydgoszez. ulica Gdańska Nr. 5. 


Du klayst t über Dein eos, Nühensthnpiler 
aber verbessern willst Du Neuheit! 


für Hand- und Kraftbetrieb. 
es nicht! 


Enorme Leistung, ca 70 Otr. 
pro Stunde 17 Kraltbetrieb 
Du glaubst nicht an das Glück, da Du es Solide, einfache Konstruktion. 
nicht begehrst! Dafür rächt sich das Glück 
und flieht Dich, so wie Du es! 


Verlangen Sie Ei sroki 
BESINNE DICH! 


von 
Oenne dem Glück weit die Tür, da- 


Gebrüder RAMM 3 


Bydgoszcz, Św. Trójcy 5 
Wiss e, daß es in der Dramani ria pet 
ständigem Spiel kein Verlieren gor 
jeder gewinnt, der eine früher, r andere 
später. Man muß nur spielen undin Bereit- 
schaft sein, wenn das Glück kommt. 


Wirf dieses daher nicht fort! Fülle die 
unten beigefügte Bestellung aus, die 
Dir die Vorsehung sendet! 


Schon für 10 zt 
kannst Du reich werden!! 
Nur 10 ztoty kostet ein Viertel Los 

der Staatslotterie! . 


——ͤ—ů Q ———————.—————————ͤg.— % „„ 
f 


Hier abtrennen! Ausfüllen! Absenden! 


Bestellschein. 


An die Kollektur der Staatslotterie 
Juljan Langer, Poznaň, Wielka 5. 
Ich bitte, mir im Einschreibebrief zu übersenden; 
DEN RENTIS viert. Los ---.. zu zł 10.— | Porto 


Í giserne Rochherde ; nach Westfäl, Art 


zum Kochen, Braten, Backen und 
Heizen — bis zum Hotel-Herd. Hif f 


Jransportahle 


Rachel- Ofen | 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
Heizkörper! Vorzüglichste Kon- 
struktion. Große 1 11 


Hauptgewinne: 


E 000 FR ze 


Altdeutsche Ofen ' ständig 
Weiße Kacheln auf Laser. 


> Spezialität: 
Bau von großen Kochmaschinen für Hotels, Restaurants, Güter uw. 


löse: —— . 


uoa awwnsywesag ap jne a uuf 9 000 901 


750 000, 400 000, 350000, 250 000, 150 000 usw. 
jmumaß soi apeme səpəf 


Kolossale Gewinnmöglichkeiten. 


Auf eder Ausstellung mit goldenen 
Medaillen ausgezeichnet u 
Ratenzahlungen bis 18 Monate 


Ausstellungslokal in Bydgoszcz 
ul. Gdańska 1749 Telefon 2225 


Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 


= = l= 


nn nn De en nn 


r den 1 
. halb, Los . zu zł 20.— Einschreibe- 


Adresse gebeten. 


— ganz. Los , zu zł 40.— J brief 75 gr. rere ehe dn reg v A E e es ren 
der 20. Staatslotterie. DFEN, b e ai ; 
are van a m meaa I Steinkohlen, Nüttenkons | UMBAUTEN vonaıten SÄGEGATTERN | 

ich 2 a due Lose unter Bete des ai e n 0 en, üt en 0 8 von alien 


behufs größerer Leistungsfähigkeit in neuester 
Konstruktion durch Einbau von neuen Körpern 
mit schwedischen Original-Rollen- bezw. Tonnen- 
lagern werden prompt und sorgfältig ausgeführt p 
Fabryka Traków i Maszyn do Obróbki Drzewa | 
dawn. C. BLUMWE I SYN, Sp. Ake. 
Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 18141 Bydgoszcz. 


a Giesche Sp. Ake. :: Ratowice fi ] 
Filiale: Bydgoszez Dworcowa 59 fig „ aaa 
— e un „Hüuside Ti 


2 — "nl ngen von Aus · 

4 Br aide e SOS 
A eitra e, u ycania 20 r. 

Es verlohnt sich — fi f Deut 255 Le 

4 für Sie, uns einen Besuch abzusfaften, RN . in - — — 

da unser Lager reichhaltig in: 13000 


Herren- und Damen- 
pPelzmänteln SE 


wie litis, Murmel, Persianer, 
Bisam usw. 
versorgt ist. Sowie Besatzfelle aller 
Art. Maßanfertigungen, sowie 


der Firma beigefügten Postschecktormulars 212475. für Industrie u. Aten 1 e und Klein verkauſ 
Genaue Adresse 


Fon , ea rare Unterschrift 9 Ge-Te-Wye gi 


FEET Górnośląskie Towarzystwo Weglowe Katowice. 


e S . . , 


Es wird um leserliche und deutliche 


„Kosmos“ Creme Seife 


beseitigt unter Garantie Hautausschläge 
Pickeln, Mitesser, Sommersprossen. Flechten, 


12531 Umarbeitungen sowie alle Hautunreinigkeiten, Macht er- 

führen wir in unseren ersiklassig einge- staunlich weiche, erepta sibt biühendes, 
ris ussehen, 

richteten Werkstätten unter persönlicher preis: Creme 2.50, Seife? —, zu haben nür indar 


Leitung, in kürzester Zeit aus. 
Wir garantieren für erstklassige Arbeit 
und tadellosen Sitz. r BEE 
‚ Konkurrenz). Preise. Teilzahlung gestattet —— ü ERNENERE 


liefere ich preiswerte 


moderne Sehlapinmer A 


Drogerie „Kosmos“: Parfümerie 
Gluma, Dworcowa 19a. 


in allen holzarten 8 i À y 
gebeizt und poliert RE 11 A Speisezimmer ý 4 Ai N ER 
„PFuteral Schlafzimmer | 15 
D. Lange, Bydgoszcz Haupteeschäft: Dworaowa 4 Tolot. 308. Herrenzimmer Otto Wiese hy 
ul. Matborska 12 100 ede e 12006 Küchen BYDGOSZCZ 


Soezialfabrik für moderne Schlafzimmer. zu soliden Preisen empfiehlt 


Möbelfabrik J. Schülke 


ER 5 j 
0, Saag 2 Fade, ER Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. . 
eee .. ö nm sun 


Alexander Maennel È 


Dworcowa 62- - Telefon. 459 0 


P 8 en 
ae Achtung 19 
25% billiger als überall! 


13556 Empfehle eigener Fabrikation 


Drahtgeflechie 


2 m — b Damenmäntel von den billigsten bis zu 
Sriekmaschinen . REg = 7) eee 
Ed Marke DUBIED für Hand- und Motorbetrieb sind in Qualität a ee I Th Anzüge, Herrenhüte u. $ 


ı weltbekannt; sie garantieren ein ungestörtes n f] z . sowie Anzug- u. Mantelstoffe 

bringen sicheren Verdienst, — Preise einer prakt Br \ takturwaren, Gardinen, b 
em Maschine sehon von $ 150,— an; bei Anzahlung = Teil- . und andere Waren billigst. 
W zihlungen bis zu 12 Monaten, Striekunterricht kann * Den Herren Beamten gewähre ich Kredit. 


5 werden. Verlangen Sie unverbindliche Offerte. 
L.DoroZyfiski, Bydgoszcz, Długu 32. 


une Vertretung für Polen: 


| m| 
= Emil Henke, Lodz, Piotrkowska 112. 5 ET, | 
SSA SS 


Hſſſſſ Mat Wir Tischler kaufen 
I 5 A seit Jahren am günstigsten nur bei 


| INNE WYROBY SKORZANE E | S. Szulc, Bydgoszcz 


ann chi SEE E iaee M. Talsfon 840 und 1901 
ABER Y r 


F A 


Radikes 
Lupine- und Kartoffal-Schnelldämpfer 
12 7 10 
„Kujawien 
in Größen von 1 bis 8 Ctr. Inhalt 
sofort lieferbar 


masonmon H. Radike,Inowrochaw 


Poznariska 72/74, Telefon Nr, 6. 


für Runen, und aͤnduſtkie 


fabriziert i 12141 


Fabriklager in Tischen und Stühlen 


9b , , , , „Pa , . Bine ZZ ED Ger En 
j ENT ERPS P £ * £ ae 
7 x $ "in 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel if nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhetit zugeſichert. 


Bromberg, 9. November. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung und wenig veränderte 
Temperaturen an. 


Zerſtörte Ehen. 


Es gehört zu der Wahrhaftigkeit der bibliſchen Bericht⸗ 
erſtattung, daß ſie ihre Helden nicht idealiſiert, ſondern ſich 
nicht ſcheut, auch ihre Sünden zu berichten. Im Bilde Da⸗ 
vids, des gefeierteſten Königs und Sängers, iſt einer der 
dunkelſten Punkte ſein Ehebruch mit Bathſeba, die hinter⸗ 
hältige Ermordung ihres Mannes, des Uria, die nachträg⸗ 
liche ſcheinbare Wiedergutmachung durch eine formell legitime 
Ehe (2. Sam. 11). Leider keine vereinzelte Erſcheinung in 
der Geſchichte. Wenn auch nicht immer in dieſer kraſſen 
Form ſich wiederholend, doch nur ein Beiſpiel der ungeheu⸗ 
ren Verheerung der Ehe durch die Sünde geſchlechtlicher un⸗ 
gezügelter Begehrlichkeit! In wieviel Romanen gehört der 
Ehebruch zur Alltäglichkeit! Und kaum eine Vorführung im 
Film oder auf der Bühne kann an dieſem Problem der zer⸗ 
ſtörten Ehe vorüber. Aber, wenn ſelbſt die heilige Schrift 
ungeſcheut und ungeſchminkt von ſolchen Dingen redet, 
warum foll die Profanliteratur darüber ſchweigen? Aber da 
liegt doch ein großer Unterſchied: Hier die Verherrlichung 
des Ehebruchs oder doch zum mindeſten feine pſychologiſche 
Entſchuldigung, dort aber die moraliſche Verurteilung des 
Ehebruchs. Man kann das 11. Kapitel des 2. Samueli- 
buches nicht leſen, ohne den Schluß der Geſchichte aus dem 
folgenden Kapitel dazuzunehmen. Da heißt es aus Gottes 
Munde: „Nun foll von deinem Haufe das Schwert nicht Iaf- 
ſen ewiglich, darum, daß du mich verachtet haſt und das Weib 
des Urias genommen haſt, daß ſie dein Weib ſei“. Und auch 
dieſes Gotteswort hat ſeine ewige Geltung: Es bleibt immer 
ein Fluch auf der Zerſtörung der Ehe, es wird immer ein 
Gericht Gottes über ſolchem Ehebruch ſich auswirken. Es 
bleibt bei dem unverbrüchlichen Geſetz: Die Sünde iſt der 
Leute Verderben. Auch über die Ehe hat Gott ſeine Hand 
gebreitet, wenn er das Wort geſagt: „Du ſollſt nicht ehe⸗ 
brechen!“ Und Gottes Wort und Gebot bleibt beſtehen irog 
menſchlichen Widerſpruchs! 

D. Blau⸗Poſen. 


$ Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis Montag, 11. d. M. 
früh, die Krouen⸗Apotheke, Bahnhofſtraße (Dworcowa) und 
Bären⸗Apotheke, Bärenſtraße 6, vom 11. bis 18. d. M. 
Zentral⸗Apotheke, Danzigerſtraße 19, und Löwen⸗Apotheke 
Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 143. 

$ Der Bahnbau Bromberg—Gdingen im Januar beenz 
det? Wie der „Il. Kurzer Codz.” mitteilt, macht der Bau 
der großen neuen Bahnlinie infolge Fehlens von Krediten 
nicht fo ſchnelle Fortſchritte, wie es notwendig wäre. Trotz⸗ 
dem ſoll der Abſchnitt Bromberg—Gdingen Anfang Januar 
1930 dem Verkehr übergeben werden. Im Verkehrs⸗ 
miniſterium wird bereits ein Projekt über den Verkehr 
der Kohlenzüge auf dieſem Abſchnitt ausgearbeitet. Weitere 


Abſchnitte der Bahnlinie werden nach ihrer Vollendung 


dem Verkehr übergeben. Die ganze Linie Gdingen—Ober⸗ 
ſchleſien mit den techniſchen Einrichtungen, wie elektriſchen 
Weichen uſw., wird erſt nach einigen Jahren beendet ſein. 
Der endgültige Termin der Fertigſtellung wird von der 
Kreditgewährung abhängen. ; 

$ Wichtig für den Hauſierhandel. Der Magiſtrat gibt 
Intereſſenten zur Kenntnis, daß Anträge auf Genehmigung 
zum Hauſierhandel für das Jahr 1930 ſchon ab 1. November 
d. J. eingereicht werden können. Die entſprechenden Ein⸗ 
gaben müſſen Vor- und Zunamen, Geburtstag und Datum, 
Stand und Wohnort ſowie die Staatszugehörigkeit des An⸗ 
tragſtellers enthalten, ferner die Nummer des Erlaubnis⸗ 
ſcheins für das Jahr 1929. Außerdem muß die Art des 
Handels angegeben werden, d. h. aljo welche Waren er ver⸗ 
kaufen oder kaufen will, oder in welcher Art ſich der beab⸗ 
ſichtigte Hauſierhandel abſpielen fol, Die entſprechenden 
Anträge müſſen an das Gewerbebureau des Magiſtrats in 
der Hofſtraße (Jana Kazimierza) 3 eingereicht werden. 

§ Zu dem Morde bei Hopfengarten (Brzoza) weiß die 
„Gazeta Bydgoſka“ zu berichten, daß nach einer anderen 
als der von den Behörden gegebenen Schilderung, die 
tödliche Kugel nicht von einer Perſon abgegeben wurde, 
die im Innern des Wagens ſaß. Die Kugel ſoll vielmehr 
von außen abgegeben worden ſein. Durch die Einwirkung 
des Schuſſes hätte der Chauffeur dann das Steuer des 
Autos ſelbſt herumgeworfen, ſo daß der Wagen auf das 
Feld gelangt ſei. Welche Schilderung nun die richtige iſt, 
wird erſt die Unterſuchung ergeben. Wie uns von der 
Polizet mitgeteilt wird, werden beſtimmte Spuren von den 
Behörden verfolgt, die zur Auffindung des oder der Täter 
. pie 

Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich 
heute vormittag um 11 Uhr in der 1 . 
Nähe des Gebäudes des „Dziennik Bydgoſki“. Ein ans: 
wärtiges Auto, das dieſe Straße paſſierte, wollte einigen 
ſich auf der Straße tummeluden Kindern ausweichen und 
fuhr auf den Bürgerſteig. Unglücklicherweiſe wurde dabei 
eine Frau überfahren, die fo ſchwere Verletzungen 
dauontrug, daß fie kurze Zeit nach dem Unfall tarb. Wie 
man hört, ſollen der Unglücklichen von einem Unbekannten, 
der ſich um fie „bemühte“, 150 Zloty aus der Handtaſche ges 
ſtohlen worden ſein. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Mynet) brachte recht lebhaften Verkehr. Angebot 
und Nachfrage waren groß und hielten einander die Waage. 
Zwiſchen 10 und 11 Uhr forderte man für Butter 2,90—3,30, 
Cier 3,30—3,60, Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 22,50. 
Der Obſt⸗ und Gemüſemarkt brachte Apfel zu 0,30—1,00, 
Birnen zu 1,20, Tomaten zu 0,30—0,40, Rote Rüben 0,10, 
Zwiebeln 0,20, Mohrrüben 0,15, Weißkohl 0,08—0,10, Rot⸗ 
kohl 015, Pilze 0,50, Steinpilze 2,40—2,50. Kartoffeln 
koſteten 4—6,00 der Zentner. Auf dem Geflügelmarkt 
notierte man: Enten 6—8 00, Gänſe 12—15,00, Hühner 4,00 
bis 800, Tauben 1,30, Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: 
Speck 200, Schweinefleiſch 1,20—1,80, Rindſleiſch 1,40—1,50, 
Kalbfleiſch 1,50—1,60, Hammelfleiſch 1,20—1,60. Für Fiſche 
zahlte man: Hechte 2-2,50, Schleie 2,50, Plötze 0,50, Barje 
0,80, Karauſchen 1—1,50, grüne Heringe 0,70. 

8 Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
vier Perſonen wegen Trunkenheit und eine wegen Über⸗ 
tretung fittenpoligeilicder Vorſchriſten. 


150 Ztoty. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Freundinnen⸗Verein. Monatsverſammlung Montag, d. 11. Novbr., 
4 Uhr, im Zivilkaſino. Liederbücher uſw. mitbr. Der 1 
Chriſtuskirchenchor. Probe Sonntag um 12 Uhr in der Kirche. 14031 
Nächſten Sonnabend und Sonntag in der „Deutſchen Bühne“ der 
nächſte Kulturfilm: „Die Sinfonie der Großſtadt“, ein 
Werk des Malers Walter Ruttmann, vertont von Edmund Meiſel, 
einem „Modernen“. (Dirigent: Wilhelm von Winterfeld.) Maler 
und Muſiker faſſen hier ihre Ausdrucksmöglichkeiten zuſammen 
und weiſen der Filmkunſt neue Wege. „Die Sinfonie der Groß⸗ 
ſtadt“ iſt Auftakt einer neuen, eigenen, vielleicht der eigentlichen 
Richtung des Films. Keine geſpielte Handlung gibt es — und 
doch werfen ungezählte Lebensdramen oder auch Komödien ihre 
Lichter und Schatten in den überſtürzten Fluß großſtädtiſchen 
Lebensrhythmus. Es gibt nicht geſtellte Kuliſſen noch Ausſtattung, 
und doch gleitet — raſt — ein millionengeſtaltiges, millionenköpfig 
belebtes Panorama vorüber. Schluchten der Häuſermaſſen wie 
Paläſte und grüne Na’urinfeln umſpielt der Rhythmus der 
Arbeits⸗ und Verkehrsmaſchinen aus Eiſen und Fleiſch. Zwiſchen 
grauem Alltag und Naturſeligkeiten, Großſtadtſumpf und Lurus, 
überſtrahlt von der Illumination tagheller Nächte, die Menſchen, 
die das ſchufen und ihre Kinder. — Rhythmus der Arbeit, des 
Vergnügens, der Verzweiflung, des intenſivierten Lebens, be⸗ 
herrſcht die Sinfonie der Großſtadt. 14084 
Dentiide Bühne Bydgoſzoz T. z. Morgen, Sonntag, 
8 Uhr abends, nennjähriges Jubiläum der Deutſchen Bühne 
Bromberg mit Siegmar Wülfings „Die Luſtigen von 
Weimar“. Der Autor ift perſönlich anweſend. Die reichhaltige 
neue Feſtſchrift iſt zum Preife von 50 Groſchen an den Saal⸗ 
eingängen zu haben. (Siehe Inſerat.) 14085 
+ 25 * 

g. Crone (Koronowo), 8. November. Diebe brachen 
kürzlich bei dem Gaſtwirt und Fleiſcher Zielinſki in 
Wtelno ein und entwendeten aus dem Schaufenſter ein 
großes Stück Speck. — Ferner ſtahlen Einbrecher bei dem 
Gaſtwirt Chrapkowſki in Salno Kolonialwaren, Spirk⸗ 
tuoſen und das Geld aus der Kaſſe, im Geſamtwerte von 
3000 Stoty. Die Diebe find durch ein Kellerloch eingedrun⸗ 
gen und gelangten ſo in das Innere des Gaſthauſes. In 

beiden Fällen fehlt jede Spur. 

in. Aus dem Kreiſe Inowrockaw, 8. November. Etliche 
Diebſtähle wurden dieſer Tage in einigen Orten des 
Kreiſes verübt. So wurde in einer Nacht das ganze Dorf 
Stanonim heimgeſucht. Die Diebe gingen ſyſtematiſch vor. 
Ein Gehöft nach dem anderen wurde beſucht. Zum Schluß 
wurde die Beute auf dem Friedhöfe geſondert und Gegen⸗ 
ſtände von minderem Werte zurückgelaſſen. Andernorts 
wie in Chlewiſka, Szpital, Koscielee wurden Schweine und 
Geflügel „ausgeliehen“, Stallſchlöſſer angebohrt u. a. m. 
Auf einer Stelle wurde ein Schwein geſchlachtet, der Speck 
abgezogen und mitgenommen, während das Fleiſch von dem 
Beſitzer nächſten Tages am Strohſchober gefunden wurde. — 
Die Straße Inowrockaw—Parchanie wird jetzt end- 
lich neu geſchüttet, nachdem das Steinmaterial ſeit 
zwei Jahren bereit lag. 

b. Bnin (Żnin), 8. November. Der am 7. d. M. abge⸗ 
haltene Kram Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſchlecht 
beſucht. Auf dem Pferdemarkte waren die Preiſe geſunken, 
da es an Käufern fehlte. Mittlere Arbeitspferde (6 Jahre 
alt) brachten 350-400, gebrauchsfähige Arbeitspferde 100 bis 

Einen Poſten Kühe kaufte die Militärbehörde 
zum Preiſe von 250—350 Zloty. Milchkühe koſteten 400 bis 
500 Ztoty. Der Markt war um 2 Uhr nachmittags ſchon 
geräumt. ; 

v Argenau (Gniewkowo), 8. November. Feuer war 


geſtern abend auf dem Felde des hieſigen Beſitzers Moloz. 


zͤziejſki ausgebrochen, wo ein Roggenſchober vollſtändig ver- 


nichtet wurde. Allem Anſchein nach iſt das Feuer auf 
Brandſtiftung zurückzuführen. — Zwei Kinder zerſchlugen 


; des Bäckermeiſters 
Friedrich Semiſch. — Wie wir f. 3. berichteten, hatte 
die Strafabteilung des Bezirksgerichts in Inowrockaw den 
hieſigen Einwohner Polachowſki freigeſprochen, der 
wegen Mißhandlung feiner Nachbarin, Frau Bolaſzewfki, 
welche infolge ihrer Verletzung verſtarb, angeklagt war. 
Auf die Berufung des Staatsanwalts hin, ift Polachowſki 
jetzt von demſelben Gericht in neuer Verhandlung zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt worden. 
v Mogilno, 8. November. Holzverſteigerun⸗ 
gen. Die Staatliche Oberförſterei Taubenwalde verkauft 


geſtern die große Schaufenſterſcheibe 


auf dem Wege des öffentlichen Meiſtgebots und gegen ſo⸗ 


fortige Barzahlung am Dienstag, 12. November, vormittags 
10 Uhr, im Lokale des Herrn Kaczmarek in Modliſzewo ca. 
200 Raummeter kieferne Kloben, ca. 100 Raummeter kieferne 
Rollen und ca. 400 Raummeter kiefernes Strauchwerk 
3. und 4. Klaſſe aus den Forſten Brody, Golaznia und 
Sarnöwko und am Donnerstag, 14. November im Lokale 
des Herrn Laniecki in Ryſzewo ca. 200 Raummeter kieferne 
Kloben, ca. 100 Raummeter kieferne Rollen und ca. 250 
Raummeter kiefernes Strauchwerk 3. Klaſſe aus den Forſten 
Gleboczek und iora. 

R. Filehne (Wielen), 7. November. Der geſtern hier 
abgehaltene Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt hatte 
größeren Verkehr als ſonſt aufzuweiſen. Beſonders viel 
war Vieh aufgetrieben, doch meiſtens minderwertige Ware. 
Die wenigen guten Milchkühe brachten 500—600 Zloty, wäh⸗ 
rend Magervieh meiſt unverkauft blieb. Pferde waren ge⸗ 
nügend aufgetrieben, aber auch hier ſah man nur wenige 
gute Tiere, welche mit 600—700 Zloty gehandelt wurden. 

* Koſchmin, 8. November. Ein 70 jähriger. Heute feiert 
Pfarrer Flatau in Pogorzela bei Koſchmin ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag. Trotz ſeines hohen Alters ſteht der Jubilar noch 
immer rüſtig im Amte, das heutigen Tages noch größere 
Anforderungen ſtellt als bisher. Er iſt ein Kind unſeres 
Gebietes, geboren in Vandsburg in Pommerellen und einer 
Lehrerfamilie entſtammend. Während ſeines Studiums in 


Greifswald wurde er entſcheidend beeinflußt durch Profeſſor 


D. Zöckler, den Vater des Leiters der Staniſlauer Anſtal⸗ 
ten, auf deſſen Rat er ſich der Theologie zuwandte. Seine 
beiden theologiſchen Prüfungen legte er vor der Theologi- 
ſchen Prüfungskommiſſion in Poſen ab und wurde 1886 durch 
Generalſuperintendent D. Heſekiel zum geiſtlichen Amt ordi⸗ 
niert. Faſt 25 Jahre war Pfarrer Flatau in der Gemeinde 
Jablone bei Neutomiſchel tätig, bis er am 1. November 1911 
das Pfarramt in der neugegründeten Bromberger Vorort⸗ 
gemeinde Jägerhof übernahm, das er bis 1924 verwal⸗ 
tete. In den letzten Jahren ſeines Dortſeins kamen zu 
Jägerhof Schleuſenau und Prinzenthal hinzu, ſodaß Pfarrer 
N pe wegen Arbeitsüberlaſtung nach Pogorzela über⸗ 
edelte. 

* Gneſen (Gniezno), 6. November. Selbſtmord 
verübte durch Trinken von Salzſäure die 19jährige 
Marja Nowakowſka aus unbekannter Urſache. — Dem 
Wirt Szezygielſk in Michalcza äſcherte Feuer die 
Scheunen, den Stall, die Maſchinen uſw. im Werte von 
Se Zloty ein. Der Schaden iſt durch Verſicherung ge⸗ 
eckt. 8 

* Gembitz (Gebice), 8. November. Pferdedieb⸗ 
Kahl Dem Beſitzer Kuchowiez aus Zbytowo wurden 


Haustür von innen zu öffnen. 
Paſſanten geſtört und verſcheucht. 


ſonſtiges Vermögen ſich ſelbſt. 


3Y für Deine Gesundheit A 
MI BIOMALZ ist das beste Nahr — W 
und Kräftigungsmittel für Pi 
2 Jung und Alt 
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4 Pferde geſtohlen, die jedoch ſpäterhin im Walde von Sko⸗ 
rzezin wieder aufgefunden wurden. Allem Anſcheine nach 
hatten die Diebe bemerkt, daß die Polizei ihnen bereits 
auf der Spur iſt, ſo daß ſie unter Zurücklaſſung der Beute 
ſchleunigſt die Flucht ergriffen. 


* Bartſchin (Barein), 8. November. In der letzten 
Sitzung des Stadtparlaments wurde an Stelle 
des Stadtverordneten Popek der Kaufmann Wladyjlam 
Kaſprzak in ſein Amt eingeführt. Sodann wurde be⸗ 
ſchloſſen, der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr zum Ankauf 
von Inſtrumenten ein rückzahlbares Darlehen in Höhe von 
1000 Zloty zu erteilen. — Die Umpflaſterung der Chauſſee 
iſt beendet, ſo daß der normale Wagenverkehr wieder auf⸗ 
genommen werden konnte. 


* Margonin, 8. November. Holzverkauf. Die 
Oberförſterei Margonin⸗Dorf verkauft am Mittwoch, 13. No- 
vember, vormittags 8 Uhr, im Forſtbureau Margonin 
Brennholz gegen Barzahlung. 5 


* Kolmar (Chodziez), 8. November. Der letzte Woche n⸗ 
markt war mittelmäßig beſchickt. Butter koſtete 3— 3,20, 
Eier 3,30. Auf dem Geflügelmarkt brachten junge Hühner 
23,00, Suppenhühner 3,50—5, Enten 5—7,00, Gänſe 10,00 
bis 15,00, Puten 710,00, Tauben 0,90—1. Auf. dem Obſt⸗ 
und Gemüſemarkt zahlte man für Blumenkohl 0,20—0,50, 
Kohlrabi 0,25, Mohrrüben und rote Rüben 0,15, Wruken 0,10, 
Bohnen 0,25, Kohl die Mandel 1,50—2, Zwiebeln 0,20, Ra- 
dieschen 0,10, Tomaten 0,25, Kartoffeln 3,50—4, Apfel 0,15 


bis 0,30, Birnen 0,25—0,50, Auf dem Fiſchmarkt koſteten 


Karpfen 2,40, Schleie 2,00, Karauſchen 1,70, Barſche 1—2,30, 
Weißfiſche 0,60—0,80. 


G. Wollſtein (Wolſztyn), 8. November. In der Nacht 
zum 6. November verſuchten Einbrecher in die 
Girndtſche Möbelhandlung einzudringen. Durch die 


Hinterſeite des Gebäudes waren ſie bereits bis an das Ge⸗ 


ſchäftslokal gelangt und verſuchten, mittels Dietrichs die 
Hierbei wurden ſie von 


0 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lemberg (Lwów) 6. November. Anſchlag auf den 
Lemberger Flughafen. Auf den Lemberger Flug⸗ 
platz Janowſkie Pola wurde ein Anſchlag verübt. Ein bis⸗ 
her noch nicht ermittelter Täter hatte ſich in einen Flug⸗ 
zeugſchuppen eingeſchlichen, wo er den Flügel eines Flug⸗ 
zeuges mit leichtentzündlicher Flüſſigkeit übergoß und dar⸗ 
auf ein brennendes Stück Papier auf den Apparat warf. 
Dieſes fiel jedoch zum Glück auf eine unbefeuchtete Stelle 
und es brannte lediglich ein kleines Loch aus. Da außer 
den Flugzeugen in den Schuppen große Brennſtoffvorräte 
lagern, hätte das Feuer einen großen Umfang annehmen 
können. Die Gendarmerie und Kriminalpolizei ſind damit 


beſchäftigt, den Täter zu ermitteln. 


* Lemberg (Lwów), 5. November: Von feiner 
Mutter enteignet. Die Mutter des Ritterguts⸗ 
beſitzers Ordenga, der der Sohn unbeſchränkte Vollmacht 
während ſeiner Abweſenheit erteilt hatte, überſchrieb das 
geſamte, mehrere Millionen Zloty Wert beſitzende Gut und 
Als der Sohn nichtsahnend 
nach ſeinem Gut unweit von Lublin zurückkehrte, wurde er 
mit Hilfe der Polizei durch ſeine Mutter entfernt, ſo daß 
er beim Stallmeiſter Wohnung nehmen mußte. Der auf 
dieſe Art und Weiſe enteignete Sohn hat einen Prozeß 
gegen ſeine Mutter eingeleitet. È 


r nn 


Die polniſche Schokoladen⸗ und Zuckerwareninduſtrie macht 
immer größere Fortſchritte, ſchwingt ſich empor zu weiteren Höhen. 
Letzthin wurde eine Fabrik unter der Firma 


„Liga“ 


T. z o. p., Fabryka Czekolady t Wyrobów Cukrowych w Bydgoſzezy, 
ulica Jagiellonſka 11, eröffnet. Die neue Fabrik ift mit den 
modernſten neuzeitlichen techniſchen Einrichtungen und Maſchinen 
ausgeſtattet, vermöge deren ſie ſofort in die Reihe der muſtergültig 
eingerichteten Betriebe der Schokoladen- und Zuckerwareninduſtrie 
einrückt. Die einheimiſche Induſtrie iſt auf dieſe Weiſe um eine 
Bee Stätte, die alle beiten Entwidlungshancen beſitzt, bereichert 
worden. 

Ein reicher Wiſſensſchatz und gründliche Fachkenntnis des Lei⸗ 
ters dieſes Unternehmens, ſowie deſſen langjährige Praxis im In⸗ 
und Ausland ermöglichen die Ausnutzung aller neueſten Errungen⸗ 
ſchaften auf dieſem Gebiet und geben die Gewähr für erſtklaſſige 


Ware dieſer Fabrik 


Die Erzeugniſſe der Fabrik „Liga“ beſtehen aus einer ganzen 
Reihe vorzüglicher Sorten, die ſich durch beſonderen Geſchmack aus⸗ 
zeichnen und qualitativ zu den Produkten von höchſtem Wert und 
größter Popularität gehören. Außerdem erzeugt „Liga“ Pralinen, 
Marzipan ſowie verſchiedene Sorten Bonbons. Ein dem Ausland 
angepaßtes rationelles Produktionsſyſtem ermöglicht der Fabrik 
die Abgabe ihrer Erzeugniſſe zu beſonders günſtigen Preiſen — im 
Einklang mit der Deviſe: „Die beſte Ware zum niedrigſten Preiſe, 
bei ſolider und ſchneller Bedienung der Kundſchaft“. Dans 

Die beten Rohſtoffe und ihre forgfältige Verarbeitung — das 


iſt das Geheimnis der Güte der Erzeugniſſe der Firma „Liga“. 


r 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke (beurlaubt). Verantwort- 

licher Redakteur für Politik: Johannes Kruſe; für Handel 

und Wirtſchaft: Hans Wieſe; für Stadt und Land und den 

übrigen unpolitiſchen Teil: Marian Hepfe; für Anzeigen und 

Retlamen: Edmund Przygodzki, Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 
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— doterie. 
Hauptgewinn: 750000 zł 


sowie viele weitere Gewinne zu 350000 zł, 
250000 2, 150000 zt, 100000 zt, 80000 zt, 
75000 2, 60000 zt, 50000 z, 40000 zt ett. 


Jedes zweite Los gewinnt. 
Lospreis: / 1 = 40 z, = 20 zł, / = 10 zł. 
In der letzten Zeit haben wir Gewinne zu 
100000 zt, 50000 zt, 25000 zt, 20000 z? 
sowie viele Tausend Gewinne unterhalb 20000 zł 
ausgezahlt. 

Kelteste und größe Loſterieeinnahme 
in Pommerellen und Großpolen 


M. Reiewska 


Budgoszez, Dworcowa 17. Tel. 2). 


hai awu Ausschneiden und zuschicken zurnsunsonunnuem 


Bestelischein. 


An die Lotterieeinnahme 


M. Rejewska, Bydgoszcz. 
Ich bestelle zur 20. Staatslotterie: 
2 ~ ganze Lose zu 40.— zł 
Br e halbe Lose zu 20.— 21 
— HE TE viertel Lose zu 10.— zł 


Ueberweisung des Betrages erfolgt nach Zusendung 
der Lose. 15813 


TEILEN 
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Motor irescher 


in fünf verschiedenen Größen 
ständig am Lager. 8 


General-Vertreter 


Gebr. Ramme 


Bydgoszcz, Sw. Trójcy 14 b. 


Aachen szene 


d b 
e us Bücklinge u. 
M. Steszewski Sprotten 
Ofenbaugeſchäft, eigen. Räucherei sowie 


| nn tn alle Fischkonserven 
Laſtauto È S empfehlt zu billigsten 


zu vermieten. Tel. 936. Tagespreisen 13364 


Prima Dürme „Ryba“ 


Bydposzez, Kościelna 11, 
. Le e. igos u. 1695. 


wie bereiten Sie Tee? 


Seföstverständlich nur in der „Komplelta-Teekanne” 
mit dem Zugsieb6, 
die ich nebst entzückenden Tee-Service-Teilen, wie Sahnegießer, Zuckerdose, 
hauchdünnen Teetassen für leere Umhüllungen von Tee-Marke „Tee- 
kenne als Werireklame ohne Sonderausgabe erhalte. 

Auch den Morgentee aus Teekanne „Gelb“ bereite ich in der 
„Kompletta-Kanne‘‘; so wird er kräftig und schmeckt allen ausgezeichnet, und 
ich spare noch am Wirtschaftsgeld, denn eine Tasse kräftiger: Tee kostet 
nur 2 Groschen. 


Tee-Marke „Teekanne“ 


ck, 
Ja elle Nr. 31. 
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Pelze 


in großer Auswahl 
für Damen und Herren 


Teekanne Gelb“ wie auch die sämtlichen anderen „Tee- Names A ee ES 
kanne-Sorten‘* werden nur in Original-Packungen mit Schutzmarke G Ad R Felle == Pelzfutter 
„Teekanne““ niemals lose verkauft. Fast alle Kolonialwaren- und Fein- enaue Adresse:. — — ͤ ũ¶— Modekragen 
kosthändlungen führen „Teekanne“ - Tees. 
Auf Wunsch werden Verkaufsstellen nachgewiesen. 123727 und Füchse 
empfiehlt 


U. S. A. Dollar 5000.— Preise für die besten Antworten aus dem 
In- und Auslande auf die Frage: „Welche Vortel.e hat Tee frühmorgens 
genossen gegenüber anderen Frünsfücksgetranken? — Verlangen 
Sie Bedingungen bei Ihrer Einkaufssfelle oder von der 
Teapot Comp. Lid. Towarzysiwa „Czajnik“, Warszawa 
Okopowa- 21/23. 
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‚FUTROPOL': 


Bydgoszcz, StaryRynek 27 
Kürschnerwerkstätte schon in Betrieb, 
Weitgehende Zahlungsbedingungen. 
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Extra my e ee 
se C A Netshärg Karol Shrmel 5 ue Polstermöbel 
r e Í 4 Nowy Rynet 6, artitel werd. repar. bei 
für Staffan. 1 S — Gian, Spain, E, Guhl i Ska, ſowie Ledermöbel in allen Caſſons. nur 
Anzugſtoſſe cen tts s 5 ben Sage Bydgoszoz, Dit Długa 45. = ee 
ieee. Bm ee al Ber WM St Drzazga, Gdańska 63. 
erſloſſe 
ordne f Telefon 150 und 830 


ORIGINAL 
KRUPP'SCHE 


Walzenschrotmühlen 


sofort ab Lager lieferbar, 


sutteriofeet. a Baste Oherschles. % 
Schreiter | Steinkohlen-Hüttenkoks 
Briketis 


5% Kafſa⸗slonto! 


Benutzen Sie dieſe gün⸗ 
ſtige Kaufgelegen eit. 


hergestellt PER: h SAROTT A.-G., Danzig. 


Sennen & Schlaak i Dahrowski 3? Ghperalverirelark we I Hodamafessier 
map ausgerüßit; auch = Z. — P. ER Y Keim enn B di 057e VER von 

RA a Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. E i „r. Krupp. 13987 
e Haagen., s Telefon 150 und 830. 5 | AIDS Danzig Graudenz. 


Schirmma 
Sniadeckich 47, 2 rr. its. 


Genossenschaftsbank Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdariska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen rund 5.000.000.- zt. / Naftsumme rund 11.000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr, An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


